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>ervon»
Tode« .

Zum .Lriegsmt " in Rom: Braila erobert!
H Tie Entente beginnt rissig werden. - Englisches Riistungsfieber . - Griechenlands neue Stellung.

'is

Mißklänge im Bierverband.
Das Friedensang :bot des Bierbundvs war für die lei¬

tenden Staatsmänner des Zehnverbandes ein Anlatz, die
öffentliche Meinung in ihren Ländern zu einer äntzersten
Kraftanstrengung aufzupeitschen. um der Welt die längst
zersplitterte Einheitlichkeit ihrer Absichten und Ziele vor-
zutänschcn. Allzurasch aber lassen sich wieder auss allen
feindlichen Ländern dieselben Mißklänge vernehmen , die
schon immer die prahlerischen Versicherungen der feind¬
lichen Politiker Lügen straften, daß bei ihnen noch immer
alles« ein Herz und eine Seele fei. Am mißvergnügtesten
über den Gang der Dinge ist man offenbar in Italien.
Dort hat vor allem die neue gegen Griechenland einge-
schlagene Politik arg verschnupft. Die gegenwärtige Hal¬
tung der Diplomatie und Presse Italiens gegenüber der
griechischen Frage richtet sich vor allem gegen jegliche För¬
derung der Pläne Bcniselos , dessen bekanntes imperiaktsti
sches Programm natürlich unverträglich mit Italiens An
spruch ans die Nolle der führenden Seemacht im Mittel
meer ist. Ebensowenig kann Italien erwünscht sein, daß
England sich dauernd in Saloniki - einnistet . Es wünscht
kein starkes, entwicklungsfähiges , aber auch kein
ohnmächtiges Griechenland, das als Vasall Englands eine
ähnliche Rolle spielen würde wie Portugal . Darum hat die
italienische Regierung in einer unabhängig von den Ber-
vündeten an Griechenland gerichteten Note betont, üe ver¬
lange von diesem nur. daß es neutral bleibe . Ein Teil der
englischen Presse, so der „Manchester Guardian " erblickt in
dieser Note „das erste diplomatische Schriftstück, in dem
einer der Alliierten sich von dem anderen losmacht" Die
überraschende Forschheit der jüngsten Note , die die dre.i
Schutzmächte an Griechenland richteten, ließ die Absicht Lloyd
Georges , ihres hauptsächlichen Urhebers , erkennen, in
Griechenland am ersten eine Probe seiner Kraft als staats,
netterischer „starker Mann " abzulegen . lfmso peinliicher
muß ihn berührt haben, daß Italien im Mittelmeer , unab-
'angig von den Verbündeten , besondere Ziele verfolgt.

Seine überstürzte Reise nach Rom wird dadurch verständlich.

Die italienische Presse zur Konferenz in Rom.
. Bern , 6. Jan . sWolff-Tel .)

streng5 «'«« tr. italienische Presse mißt der römischen Kon-
Se ? 0^ ^ ? ^ ung bei. Der „Corriere öella
Fortaann̂ >"s *'e? ^ ^ entscheidenden Einfluß ans den
hätte« ^ Kneges haben werde. Die Mittelmächte
milk 0ltf Verhandlungen. Die Entente
mülle u .E 'ese Hoffnung weiterbestehe, und
«uf besiegt zu sein, in die Sicherheit
der *Cor?iere W ”'« ®n cilier  anderen Stelle sagt
SÜJr S L , J « f eia in  einer Korrespondenz aus
attUeiten 6et Ic* tcn Ti0te  fei e§ m bie

1 efcoi ? i ! To Sen  unerläßlich , sich für die Fo rt-
Rom oeiibeben ^ ^ ^ e s zusammenzutun : dies sollte in
«mm f e? 64L ^ "f 6 C0 1° ' "eist besonders unter Ncn-
PcrsönliSkeb ?̂ ^ ,/ ^ ^ ®c.r. Konferenz teilnehmenden
sich fetz dem 7 ^ t^ ^ chtigkeit hin . Man nähere
nnito!« mo« ! ' , Höhepunkt des Konfliktes . Die Hoff-
nene» Vanf könn^ ■fr * * Ä#* * * * Fehler indem
zu machen « ro<r* cn' baß er nicht mehr gut
„Tic Bebem .?«» ^ "Torriere  d 'J t a l i a" schreibt:
«M Wien ni «7 *t\ X neuen Konferenz werde in Berlin

S5UÄ“

»

fu«f? ? et*iLSÄ Presse bemüht ist. die Zusammen-
als dem wirklichen 0'/̂ ? ganz anderen

Fortsetzuna « ür? 0”*60” au®,&{e Warnungen vor einer
Herrichasten i? Mcis ^ '? ""^ ^ ^ wens laut wurden . Die
de " Mund ^L01” wögen demnach io sehr
Mos ^ iein" is - r ub °r . ..Entschlossenheit" und „ Ge-
über dal „p,,J' eL 5’e, Nwe in den .Kriegszielen und
täusche«. neueste Fiasko (SawuM ) könne« sie « itzt

Zum Armeebefehl des Kaisers.
0 , » Berlin,  6 . Jan . sEig . Tel . Zens . Bln .)

öem Armeebefehl  des K a i s e r s zur Ablehnung
rft  Friedensangeüots sagt der „Bcrl . 8ok.-Anz.": Die mar-

klingenden Worte werden nicht
nur bei den -lmehörigen des Heeres und der Flotte fon-
Lern auch bei der ganzen Bevölkerung D :utschl«nds > und
der verbündeten Mächte herzlichsten Widerhall finden , lln-

^reit '^ kt zum Frieden wurde absichtlich mißdeutet.
>Nit klarem Blick und ruhigem Gewissen sehen wir weiteren
schweren Kämpfen und Opfern entgegen . Der stählerne

®urr*f e5 ^ ^ /macht wird in der stählernen Ausdauer
und Entschlossenheit der ganzen Bevölkerung leine würdige
Ergänzung finden. — In der „Post" heißt e9:  Deutschland hat
s Ct01̂ 8 nor  l 6™ noch kein Sieger getan hat. dem Feind«
den Frieden «« geboten. Jeder Deutsche wird den ernsten,
«am Vertrauen auf Gott und das deutsche Bokk zeugende«
E ?« ™i6f8  Kaisers zustimmen, nicht freudig, daß da? große
Völkerringen noch immer kein Ende gefunden , wohl ober
in dem festen Entschluß, von neuem alle Kräfte anzuspan¬
nen . damit öas>große Ziel erreicht wird , das uns gesetzt ist.
— Die „Voss. Ztg." führt aus : Der Kaiser wrndet sich am
^.age des Falles von Braila mit einer Kundgebung an
Heer und Flotte , worin er unter Betonung de? unerschütter-
llchen deutschen StegcSwillens mitteilt . daß der Krieg seinen
.Fortgang nimmt . Unsere Feinde spüren es. Den deut¬
schen Frieden wollten sic nicht, nun müssen sie die deutsche
.KriegSfortsetzung kennen lernen . Vorwärts geht es . wie cs
bisher gegangen ist.

„Für 1017 ist Flandern das Losungswort- .
Berlin.  S . Jan . lEig . Tel ., zb.)

Wie Berliner Blätter .Ser „Koblenzer Zeitung " ent.
nehmen, hat Großadmiral v. Ttrpttz  in eiriem Neu-
iahrsbrief an den Landgerichtsrat Otto Händler in Kob¬
lenz die Worte geschrieben: „Für 1917 ist Flandern das
Losungswort ."

Englisch« sieberhafte Rüstungen.
Amsterdam,  S . Jan . sSig . Tel ., zb.)

Wie man auS London  meldet , herrscht in England
augenblicklich sowohl was hj« Land- als auch was die See¬
streitkräfte betrifft eine sieberhafte militärische RüstungS-
tStigkett.  Die Minister halten täglich lange Kon¬

ferenzen mit den in Betracht kommenden Stellen ab. Mit
Paris und dem englischen Hauptquartier herrscht ein star¬
ker Telegrammverkehr . Der neutralen Schiffahrt sind ver¬
schiedene Einschränkungen auserlegt worden. Nach der An¬
sicht der englischen Politiker sind a«, der Westfront  große
Ereigniffe zu erwarte « .

Wiederaufnahme der Offensive.
Berlin,  8 . Jan . sEig. Tel .. zbJ

Di russische Kriegsrat  habe , wie das „B. T ."
meldet , im Beisein de» Zaren,  d -S Großfürsten Niko-
lasewitsch und Brussilows die Wiederaufnahme der Offen¬
sive nnter Brussslou, in der Art der letzten russischen Früh.
jahrsoffenstv « Geschloffen.

Sriechrnland gegen de« Bierverband.
ar . Berlin,  8 . Jan . (Eig . Ber .. M
Au ^ Athen  wrrd von unterrichteter ariechischer Seite

mitgeteilt . eS sei wahrscheinlich, baß die Entwicklung
Zwischen Griechenland und dem Bierverband zum Krieg
fnbren werde. Die .Stimmung  in Griechenland sei un¬
geheuer gereizt gegen den Bierverband  und man
würde es nicht verstehen, und noeh weniger beistimmen
wenn König Konstantin die neuen Forderungen des Bier-
»erdarrdes annehmen würde.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
. Sofia,  S . Jan . sWolff -Tel .f

Mazedonische Front.  An einige» Frontabschnit¬
te» schwaches Feuer der feindlichen Geschütze. I « Cerua-
b-ge« hat der Fliegerlentnaut Brandek feinen zweiten
eindiichen Fesielbagon abgcschossen. der brennend hei Ne-
gotschi» hcrabstürztc.

R « mä « ische Front.  I , der Dobrndsch« Mne»
« « bei Raci » »ud Jijil « aeschlagen« , Rnsie» gege» Braila

znrück. Bulgarische«nd dentsche Truppe» verfolgte« fl« Bis
*» das rechte Donanufer und besetzte« d-S Dorf Eecet geg« .
über von Braila . Der linke Flügel des Feindes bat v « .
sucht, sich im nordwestliche» Mnkel der Dobrudscha bei « a,
cazeui und der Höhe 182 »« halte». Trotzdem« nrde a «»
hier der Feind dnrch eine« heftige« B» rftotz unserer tap¬
fere« Jnf .»Reg imenter SS n»d S6. die «0« der Artillerie
wirksam unterstützt wnrde«. ans de« schmale» G- lSndestwei-
fen auf der Straße »ach Galatz zurückgervorfe«. Die Zahl
der hier gemachte« Gefangenen belünst sicha«f illMl. Bei
Jsaecea beiderseitiges Gefchützfep« „ Fei «dliche Mouitor«
hade« Dnlcea beschösse». j

Die Einnahme von Braila.
Die Einnahme von Braila wt» zur gleichen Zeit » « .

kündet mit dem Erlaß deS Kaisers an Heer und Marine
im Zeichen der Losung „Der Krieg nimmt seinen Fort-
gang ", und mit der Zusammenkunft der Alliierte » in Roui.
wo Beschlüsse über ein« energische Fortsetzung beS Krieses
gefaßt werben sollen. Wir halten uuS wieder einmal « ur
an die beiden Tatsachen, und wir begrüßen freudig He»
ueuesten große » Erfolg unserer Heere « IS die beste IT« ,
rahmung der kaiserlichen Worte. Aus Braila wird Galgtz
folge «! der Sicgeszug,  nicht nur der Krieg, »türmt
seinen Fortgang — ln diesem Sinne wird die Er¬
oberung der größten Handelsstadt Rumäniens den Herr-
schasten in Rom in die Ohren gelle «. ,

Reorganisation der eumä'nijche« Armee.
Bern.  8 . Jan . (Wolff -TelI

Der „Tempse' meldet aus Jassy : die Kammer  hat
rinen von der Regierung vorgelcgten Gesetzentwurf arrae-
nommen. durch den eine Sonöerkommtsstvn eingesetzt wird,
die über die Ursachen  der Umstände für die Ergebrrng
oder Gefangennahme  aller rumänischen Offiziere seit
Kriegsausbruch die genauesten Erheburgen anstelle » soL
Jeder einzelne Fall soll individuell untersucht und beurteilt
werben. Die Kommission wird verpflichtet, den Krtcgsrat
über jeden verdächtigen Fall zu benachrichtigen, der die Be¬
strafung anzuordnen hat.

Bern .. 8. Jan . lWolff -TclI
Der Petersburger Mitarbeiter des „Temps" drabiett

-rre rumänische Armee  sei von der Front zurückge¬
zogen worden und solle auf königliche Anordnung unter
dun rumänischen Geueralstabsches Constanün Presan rev»
ga utsi ert  werden.

Schamlose franz . Völkerrechtsver-
letzungen an deutschen Kriegsgefangenen

wenigen Tagen erst ist ein unglaublicher russisckher
Volkerrechtsbruch bekannt geworden . Drei deutsche Offi-
ziere , Lenen die Flucht aus russischer Gefangenschaft ge¬
lungen war , wurden, auf chinesischemBoden durch russische
Soldaten erichvssen. Die „edle französische NatM " scheint
aber den Ehrgeiz zu haben, russischer Brutalität 'den Ncrug
abKnlaufen. Durch eidliche Aussagen mehrerer aus fr« »,
zostscher Gefangenschaft entronnener Uuterofstziere « nd
Mannschaften ist neuerdings einwandfrei erwiesen, welcher
geradezu unmeuschlichen Behandlung deutsche Krlegsgefrrn-
gene durch die Franzosen ausgesetzt sind.

Die Deutschen wurden nach der Gefangennahme syste¬
matisch ausgeplündert.  Uhren , Geld und Wert-
sachen wurde » ihnen geraubt , die Ordensbänder abgerissen.
Die Gefangenen mußten nicht nur Verwundete «uS der
Kampffront zurückbringen oder in vorderster Linie Tote he>
statten! «n schwersten Feuer haben sie bet jedem ZSettek
Schanzarbeiten ausführen , Munition nach vorne schaffe»
und den Franzose » Essen in die Stellung bringen müssen.
Hierbei sind zahlreiche deutsche Gefangene durch Artillerie-
fruex getötet oder verwunöet worben.

Aber darüber hinaus hatten die Deutschen, die z»
solchen„Arbeitskommandos" zusammengestellt werde», Noch
körperliche Mitzhandlunge«  zu erdulbe» , ^
BerpfIegung  der deutschen Gefangenen war Über» u-
schlrcht. Erst am zweiten Tage bekam jeder ei» Viertel
Brot, u«d erst am dritten Tage die erste warme Verpfle¬
gung iw Gestalt — eines kleinen Triutvechers voll Kvifee'
Leute, dir sich krank meldeten, bekamen tagsüber Nichts *»
N '. '̂ crn « ui abentzZ Suppe. Koch- Und Bg.schgelegew.he» fehlte» vollstandlg.



Geradezu unglaublich war hie Unterbringung : Wre
die Schafe wurden die Deutschen in einem von einem
Drahtverhau umgebenen Viereck zwei Tage und
«ine Nacht z u s a mm en gepfercht.  Der Morast
ging bis über die Knöchel. Es wurde ihnen kerne andere
Gelegenheit gegeben, als stehend ihre Notdurft zu verrich¬
ten ! So Sicht gedrängt waten d'ie Aermsten bei Souipy
untergcbracht! Ein Manu , der dem umgebenden -rraht-
zaun zu nahe kam, als er austrcten wollte, erhielt von dem
Posten einen Bauch  schütz , so daß er nach kurzer Zeit
verstarb!

Man vergleiche mit ' dieser unerhört schändlichen men¬
schenunwürdigen Behandlung die. Art Ser Behandlung , die
wir den feindlichen Kriegsgefangenen in Deutschland zu¬
teil werden taffen. und die oft .genug von neutralen Beob¬
achtern dokumentarisch bezeugt worden ist. Grundsätzlich
werden bei uns die Kriegsgesangenen sofort aus dem
Feuerbereich gebracht und selbstverständlich nie in der vor¬
dersten Linie beschäftigt. Unterkunft und Verpflegung ent¬
sprechen den gesundheitlichen Regeln , die wir für unsere
eigenen Laudeskindcr anwenden . , Wir lassen uns stets von
dem Grundsatz leiten , im Kriegsgefangenen nicht mehr den
Feind, sondern den Menschen zu sehen. Möge diewr krasse
Fall unwürdigster völkerrechtswidriger Behandlung dcnticher
Kriegsgefangenen erneut dazu beitragen , dem neutralen
Ausland die Augen darüber zu öffnen, wer in Wahr¬
heit s i e „Barbaren " sind.

Der Krieg nimmt seinen Fortgang.
Erlaß des Kaisers.

Berlin. 8. Jan . (Amtlich.)
An mein Heer und meine Marine!

Im Verein mit den mir verbündeten Herrscher« hattr
ich unsere» Feinde« vorgefchlage«, alsbald in Friedeusver-
handlnngen eiuzutreteu . Die Feinde haben meine» Vor¬
schlag adgel-hnt. Ihr Machthunger will DeatWands
Vernichtung.

Ter Krieg nimmt feiue» Fortgaug-
Vor Gotl und der Menschheit fallt de» feindliche«

Regierungen allein d >e schwere Veraatmor,
tun-  für alle weitere» furchtbare» Opfer zu» die « ein Wille
euch hat ersparen wolle «.

In der gerechten Empörung über der Feinde aumaßcn-
be» Frevel, in dem Willen, nnsere heiligste» Güter zu ver¬
teidigen und dem Vaterlande eine glückliche Zukunft zu
sichern, werdet Ihr zu Stahl werde« .

Unsere Feinde habe» die von mir angcboteue V-rftän»
digung nicht gewollt. Mit Gottes Hilfe werde» nufere
Waffen sie dazu zwinge «.

Grobes Hauptquartier,' 8. Januar.
|V( Wilhelm I. R.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  8 . Fan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tic .Kampftätigkeit der Artillerie hielt sich infolge ««-

günstiger Witterung zumeist in mäßigen Grenzen. In meh¬
reren Frontabschnitte» verliefen kleine Patrourllenuuter-
nehmungeu erfolgreich.

Bei der Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
drangen Abteilungen -es Altenburg. Jus.-Regts. Nr. 153
heute früh bis in dc u 1. f c i« .d l iche u G ra b« « am Ost-
rand von Loos vor, fügten dem Engländer be» der Aufräu¬
mung uud Sprenguug mehrerer Stollen blutige Verluste zu
und kehrte« mit 51 Gesaugeue« zurück.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Zwischen der Küste nnd Friedrichstadt zeitweilig starker

Feuerkamps. Heute in de« Morgenstunden griffe« russische
;z.,talllouc Teile unserer Stellungen a« : die Kämpfe sind
»och im Gauge. Außerdem griff der Russe viermal unter
hohem Einsatz von Menschen und Munition die ihm entris¬
sene Insel  nordwestlich von Düuabnrg vergeblich

Front des ' Generalobersten Erzherzog
Joses.  Au der goldenen Bnstritz war das Artillerreseucr
heftig. Vorstöße russischer Kompagnien und Strciskomman-
dos zwischen Ezokanesti und Dornawatra scheiterte« ver¬
lustreich. v

Die Angrisse  der unter Befehl des Generals d. I.
von Gerok  fechtenden deutsche» und öfterreichisch-nngari-
che« Truppe« in dcu zwischen der Ostgrenze Sicbcilbürgeus
»nd der Serethniedernng liegenden Bergen brachten auch
gesteru wichtige» Gelände « in «. Mehrere hundert Gc-
sangeue wurden aus den eikämpstcn Stellungen cingebracht.

Heeresgruppe des Geueralfeldni .rrschalls
«. Macke nse ». Im Gcbirgsstock nordwestlich vo» O do -
befti erstürmte  ei » württembergischcSGcbirgSbatail-
lon neben hannoverschen, mcckleubnrgisckwn und bayrischen
Jäger« mehrere verschanzte HShenstellnngen.

Am Ramnicul-Sarat-Abschnitt nahm das weftprenßische
Deutschordcu-Jnf.-Regt. Nr. 152 Slobozia  und Miot e fti
im Sturm. „ .. , ,

Südlich des Buzaul ist die r ussische B t ückenköpf¬
ste l l n u g vo» deutschen Divisionen m»t zugeteilten öster¬
reichisch-ungarischen Bataillonen durchbrochen . Gurg-
»eti  nnd Romaunl sind in hartem Häuscrkamps qcnom-
men; 1400 Gefangene uud 6 Maschinengewehreblieben in
der Hand der Sieger. - .

Ans dem rechten Douaunscr dringen Venttche und vut-
garische Kräfte ans B r a i l a and G al a tz vor.

Mazedonische Front.  Nichts Wesentliches.
Der 1. Gcneralquartiermeiftcr: L« de « d or f f.

handelte Frage « ege« des etwaige» Verlustes der deutsche»
Handelsschiffe in Amerika, ziemlich wörtlich erklärte:

„Ich würde den Staatsmann verachte«, der wegen un¬
serer Schisse in Amerika sich von der Anwcnbung eine« Mit.
tels zurückhalten ließe, das den Lieg über England ge¬
währleisten kann. Für die deutsche Schiffahrt gibt es nur
zwei Möglichkeiten: Entweder Deutschland siegt, und bau«
steht Deutschland groß und mächtig in der Welt da. gleich-
»icl, wie viel Schisse es verloren hat. Oder Deutschland er¬
leidet eine Niederlage. Dann geht die deutsche Schiffahrt
zu Grunde, gleichgiltig, ob sie ihre Schiffe in de» Bereinig¬
ten Staaten sich erhält oder nicht."

Abendbericht des Große« Haupt¬
quartiers.

Berlin 8. Jau .. abends. (Amtlich.)
I « der großen Walachei ist Rumäniens Haupt-Handels¬

stadt Braila  von dentsche» und bulgarischen Truppen ge¬
nommen.

Die Dodrudscha ist vollständig  vom Feinde ge¬
säubert. -

Erfolge unserer U-Boote.
I « elf Tage« versenkte ein Boot elf Schisse.

Berli «. 3 . Jan . «Privat-Tel . zb.)
Ein in feinen Hasen zurückgekehrtes U-Boot hat

in 11 Tagen 11 Schiffe versenkt. Darunter befanden sich3
Dampfer mit 15 000 Tonnen Kohlen für Italien und Frank¬
reich bestimmt.

*

Berli «. 8 . Kan. (Amtlich.)
Das dentscheU-Boot „U 48". das nach einem englischen

Poldhnbericht vom 2t. Dezember aus der Höhe vou St . Ra-
zayre versenkt sein soll, ist wohlbehalten  in seinen
HeimMshase» znrückgekehrt.

Auch ei» anderes deutschesU-Boot kommt für die vo«
«nserem Gegner gemeldete Vernichtung nicht in Frage.

Ballin und die Krieqsziele.
L c ip z i g. 8. Jan . sPrivat-Tcl . zb.)

Die „L. R. R." veröffentlichen eine» Aussatz eines natio-
nalliberale» Reichstagsabaeardnetenüber „Ballin und die
Kriegsziele". Darin wird mitgeteilt, daß Ballin bei einem
politischen Frühstück, de« auch der Chef der Admiralität,
bekannte Parlamentarier, sowie Vertreter des Re'chska» ,-
lers beiwohnten, inbezug auf die i» der Oesfcntlichkeit be-

Amtlicher öfterv.-ung. Tagesbericht.
Wir «. 5 . Jan . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Dodrudscha dringe» die Verbündeten auf
Braila nnd Galatz vor. Südlich und westlich von Lattvul
bei Buzav brachen deutsche und österreichisch-ungarrsche
Trnppeu die feindlichen Linien. Es wurde« 1480 Gefangeue
cingebracht. Bei Rominceni stürmten deutsche Regimenter
mehrere Ortschaften. Im Gebirge «ordwestltch«o« Ddo-
besti wurde der Feind a»ö einige» Höhenstellunse» gewor¬
fen. Auch östlich von Negrilescu bei Loreja bei Harsa
schritte» die Auqrifse der Verbündete« vorwärts

Zwischen Dorna-Watra und Szotanesci stärkere Aus,
kläruuHötätikkeit der Rnffen. Die feindlichen Ubterlunaeu
wurden überall abgerviesen. weiter nördlich ber deu oster«
reichisch-rmgarischen Streitkrästcu nichts von Belang.

Italienischer unv südöstlicher Kriegsschauplatz.
Uuveräudert.

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabs,
v Hoefer.  Feldmarschallcutuant.

UVV Bojaren als Geiseln.
B u d a p e st. 5. Jan . (T.-U., Tek.f

Der Direktor der Kitiliaer Zuckerfabrik, der aus be«
rmnünifchen Internierung befreit worden ist und sich au¬
genblicklich hier aufhätt, teilt mit, daß die Rumäne » mete
deutsche und österreichisch-ungarische llntertauen auf lürer
Flucht vor sich hertrciben. Diese mußten den weiten Weg
«ach Bcssarabien zu Fuß zurücklegen. Das deutsche Kom¬
mando bezeichnete hieraus $00 Bojaren als ©eitel«. ,rall„
die Untertanen der Mittelmächte keine beffere Behandlung
erführen, würden die Bojaren nach Anatolien abgeschoben
werden und müßten die Reise zu Fuß zurucklegen. Ion
dieser Maßnahme wurde das rumänische Oberkommando
verständigt. ._

Französische ErnahcuugSsorgcu.
Paris.  5 . Jan . (Privat -Del. zh.s

Minister Clementel teilte im Senat mit . daß die sran-
zösische Getreideproduktion während des Krieges von 8o
Millionen Doppelzentner im Jahre 1013 auf 66 Millionen
im Jahre 1915 und auf 88 Millionen im Jahre 1918 zurück-
gegangen ist. Da 20 Prozent der Felder brach liegen, sol¬
len die beurlaubten Soldaten zur Feldbestellung herange¬
zogen werden. Die „mobilisierten" Bauern seien dazu be¬
stimmt. ihre eigenen Felder ausgiebig zu bebauen. Um die
Getreideproduktion zu heben, bedürfe es der Wirtschaft,
lichen Hilfe de» Heeres.

Rußland für eine FcieLenskonseeenz bemüht?
Budapest. 8. Jan. (Prmat-Tel. zb.s

Wie aus Sofia gemeldet wird, erfährt das Blatt „Eam-
ba»a" ans guter Quelle, die russische Regierung
bemühe sich unter den Alliierten, die Enteute zu einer
Fricdeuskonsercnz zu veranlasse ».

Das Kriegskind.
Skizze won Reinhold Ortmau «.

i (Nachdruck verboten.)
Wer da glaubt , daß einer , der sich draußen im Felde

wie ein Löwe geschlagen, sich die Leutnantstreffen un,d da»
Eiserne Kreuz erster Klasse getzplt hat . darum notwendig
in jeder anderen Lage auch ein mutiger Mann sein müsse,
der hätte nur während dieser gegenwärtigen Minuten in
der Haut des Dr . Heinz Gadebusch zu stecken brauchen, um
alsbald vom Gegenteil überzeugt zu sein. So geflissentlich
langsam hatte er noch nie ein Stück Weges zurückgelcgt als
dies letzte, das ihn noch von dem Lairdhause der Frau Ge¬
heimrat Merzdorf trennte . Und das . obwohl es ihn fett
zwei vollen Jahren wie mit hundert unsichtbaren Armen
zu diesem Hause gezogen hatte und obwohl ihm setzt das
Herz schier bersten wollte vor- heißem Verlangen , es zu er¬
reichen. Dr . Heinz Gadebusch war vor dem Kriege einer
non Hanna Merzdorss Aithetern gewesen: aber er hatte
sich eigentlich niemals eingebildet, der am meistem bevor¬
zugte zu sein. Dazu hatte er ' eine zu geringe Meinung
von seiner eigenen Unwiderstehlichkeit. Als der Krieg
ausbrach und die Einberufungsovder kam, war Heinz
Gadebusch sogar darauf und dgrqn gewesen, dem vergöt¬
terten Mädchen in einer heldenhaften Anwandlung seine
Liebe zu gestehen, die halb schon wunschloseL'ebc emes dem
Tode geweihten Mannes . Aber es war nichts daraps ge¬
worden. Aus dem einfachen. Grunde nicht, weil er sie bei
seinem letzten Besuch in der Gesellschaft eines Herrn ge¬
troffen hatte, der allem Anschein «ach mit ungleich besseren
Aussichten zu dem nämlichen Zweck erschienen war Mit
der niederschmetternden Gewißheit eines zerstörten Glucks-
traumes war Dr . Gadebusch in den Krieg gezogen, und er
hatte alles getan , was i« seinen Kräften stand, um die
schmerzliche Erinnerung an die Angebetete in seinem Her¬
zen zu ersticken. Er hatte ihr ibeder einen Gruß aus dem
Felde gesandt, noch hatte er in -seinen an Freunde und Be¬
kannte gerichteten Heimatbriesen jemals ihren Namen er¬
wähnt. Das ersehnte ' Bergeisen freilich hatte sich trotz alle¬
dem nicht einstellen wollen: Immer un» überall , im Westen
wie im Osten, im Kamps wie in' der Ruhe , auf endlostn
Märschen wie auf dem Leidensbett im Lazarett , hatte ihr
holdes Bild ihm Gesellschaft geleistet, und feit dem Augen¬
blicke. da er wußte , datz ihm ein längerer Erholungsurlaub
in der Heimat bevorstand. war es für ihn schon gar nicht
mehr zweifelhaft gewesen, daß fein erster Weg der Weg
zum Landhause der Frau Geheimrat sein würde. Der Ge¬
danke, datz er möglicherweise' schon zu spät kommen könnte,
stieg dabei gar nicht in ibm .aus: Er meldete sich erst, als
Sie entscheidnngsschwereStunde wirklich da war . Darüber
legte es sich so beklemmend und- lähmend aus Dr . Heinz
Gadebuichs heißem Tatendrang , daß sein eben noch so
freudiger Mut bei jedem weiteren Schritt mehr dahin-

^Das »eue Hausmädchen kannte ihn nicht. Sie »ah«

seine Karte und kehrte nach kurzer Zeit zurück, ,,-tte
gnädige Frau läßt den Herrn Leutnant bitten , sich sreund-
lichst ein klein wenig zu gedulden." Damit war er wieder
in dem kleinen, wohlvertrauten Salon , darin sich seine
unglückselige letzte Begegnung mit Fräulein Hanna ab¬
gespielt hatte. Das Herz klopfte ihm so stark, haß er in der
tiefen Stille, die ihn umgab, deutlich seinen Schlag zu hören
vermeinte. Nach einer kleinen Weile aber horte er mst
voller Deutlichkeit auch noch etwas anderes , etwas , das ihn
wie ein elektrischer Schlag durchzuckte und ihn in gespann¬
tem Lauschen aufhorchen ließ. Denn es waren Laute, me
a - sie in diesem, »ach seiner Meinung nur von einer alte¬
ren Witwe und einem jungen Mädchen bewohnten Hauie
noch nie vernommen — Laute, die üewitz und w-ahrhaftig
nichts anderes waren als das fröhliche Kreischen eines
kleinen — eines offenbar noch sehr kleinen Kindes.

Den wartenden Leutnant überlief es heiß und kalt.
Sei » Herz hämmerte wie ein Pochwerk. Und dann fuhr
er plötzlich empor, wie von einer Feder aufgcschnellt. Denn
die Tür hatte sich aufgctan , und in ihrem Rahmen zeigte
sich ei« Bsiö, das ohne Zweifel jeden rnit hellem Entzücken
erfüllt haben würde. Jeden , mit alleiniger Ausnahme des
armen, furchtbar enttäuschten Dr . Heinz Gadebusch. Denn
da .stand  im reizendsten Hapsgewand die Geliebte, blühen¬
der und holdieliaer noch, als er ihr Bild in der Erinne¬
rung bewahrt hatte : aus ihren Armen trug sie ein rosiges,
pausbäckiges Kindchen von zehn oder zwölf Monaten.

.Willkommen tausendmal willkommen in der Heimat.
Herr Doktor! Verzeihen Tte . daß ich Ihnen gleich meinen
kleinen Liebling vorstelle. Aber es ist eben niemand zur
Hand, ihn mir abzunehmen." . . .

Heinz Gadebusch batte eine Empfindung , als ob irgend
etwas in ibm gewaltsam zerbrochen worden wäre . Nie in
seinem Leben hatte er sich so unglücklich gefühlt wie in
diesem Augenblick. „ _

„Ein bezauberndes Kind! — Wünsche Ihnen von Her¬
zen Glück, meine Gnädigste!" ^ . - , , ,

„Es ist zum Anbcitzeu. nicht wahr ? Ja , ich habe es
wirklich gut mit ihm getroffen."

So grenzenlos verzweifelt mar die Gemütsstimmung
des unglücklichen Leutnants , daß er notwendig irgend etwas
tun mutzte, um seinem übervollen Herzen Lust zu machen.
Er dachte daran , daß er nun schon zum zweitenmal die
Schwelle dieses Zimmers in der Absicht über ' chritten hatte.
Hanna seine beiße Liebe zu aesteben. nnd daß er nun schon
zum zweitenmal als ein schmählich Enttäuschter an der
nämli » en Stelle saß. Und diele Borsielluna erfüllte ihn
plötzlich mit einer Art von wildem Trotz. Nein , diesmal
wollte er nicht sortgehev. ohne daß Hanna erfahren, wi¬
es während der ganzen Dauer ihrer Bekanntschaft um ihn
gestanden hatte.

„Auch wenn ich die Kinder im allgemeinen nicht gern
batte." erwiderte er mit einem tollkühnen Anlauf , „dies
hier wüßte wobl eine Ausnahme machen. Es ist ja das
verjüngte Ebenbild seiner Mutter ."

Hanna machte ein verwundertes Gesicht. „Finden Sie ?"
fragte sic sehr gedehnt. „Und sind Ihre Sympathien snr
die Mutter wirklich so groß?" . . ^ . . ... ,

„So grvtz, daß cs sich gar nicht unt Worten sagen laßt.
Sie dürfen mir nicht zürnen : denn wir wrsien >a beioe.
daß das, was ich da rede, für Sie jetzt ohne alle Bedeutung
ist. Aber muß einem nicht ein Kin>d teuer sein, an dessen
Mutter man viele Monate hindurch zu jeder Stunde und
in jeder Lage voll heißer Sehnsucht qedacht hat — et« Kino,
dessen Mutter man geliebt hnt, wie nur je txtt men!Ä!ich es
Wesen geliebt worden ist."

Er hielt nun doch voll Bestürzung iune , als er sah, wie
seltsam sich unter der Wirkung seiner Worte der Ausdruck
von Hannas Gesicht veränderte . Erst hatten ihre eben noch
so liebenswürdig heitere» Züge eine eisige Starrheit a»-
genommen dann war ihr plötzlich eine heiße Rote in dre
Wangen geschossen, und jetzt zuckte cs wahrhaftes um ihre
Lippen wie ein mühsam unterdrücktes, schelmisches Lächeln-

„Aber das ist doch eigentlich furchtbar traurig . Sie
armer Herr Doktor!" sagte sie in einem Mitleidston , von
dem man nicht recht wissen konnte, ob er ehrlich o«er
spöttisch gemeint war . „Denn daran , daß die Mutter des
Kindes schon verheiratet ist, läßt sich nun seider nichts
mehr ändern. Sie hätten sich eben früher erklären mnsien.

Jetzt war es an ihn, in fassnwgslosem Erstaunen aus-

„Und wen» — wenn ich es getan hätte , würde ich ban»
eine beglückende Antwort erhalten haben?"

„Das kann ich freilich nicht wissen, mein lieber Herr
Doktor! Aber so, wie ich Sie da vor mir sehe, und na»
allem, was ich von Ihnen weiß, möchte ich es beinahe ver¬
muten. Daß ich Ihre Herzenswahl ein bißchen sonderbar
finde, müssen Sie mir freilich schon gestatten."

„Sonderbar ? Inwiefern ?"
„Nun, daß die Mutter «des Kindchens augenblicklich als

Straßenbahnschafsnerin tätig ist, dürfte Ihnen sa wohl be¬
kannt sein. Das ist doch auch der Grund , weshalb sie uns
ihr Kriegskindchen für die Dauer des Feldzuges über¬
lassen hat." -

„Allmächtiger! Es ist also — es tsi alw gar nicht Ihr
Kind? Sie sind vielleicht überhaupt noch gar nicht per-

Wie mit Blut übevgoffen, schüttelte sie den Kopf. Ei»
paar Sekunden lana sahen sie sich schweigend an. Dan»
tastete Dr . Gadebusch «ach der kleinen, weichen Hand, dre
sich ihm nicht entzog.

„Fräulein Hanna — nun wissen Sre es, an wen id)
alle diese Monate hindurch bei Tag und hei Nacht in heißer
Sehnsucht gedacht habe — und nun . . ."

Die Frau Gehcimrat Merzdorf erfuhr eine Biertel-
stunde später eine der größten Ucberraichungen ihres
Lebens: aber es hlieb ihr nicht wohl etwas anderes übrig,
als Ja uud Amen zu dem Berlöbnis zu sagen.
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Dom Monat Januar.
Die Zwölfnächte oder Zwölften , auch Rauhnächte

«nL Lostage genannt , gehen mit dem heutigen
r e i k ö n i g s t a g", dem 6. Januar , zu Ende.

Unendlich viele abergläubische Vorstellungen und Bräuche
haben sich besonders bei der ländlichen Bevölkerung aus
längst verklungenen Zeiten in die Spanne dieser zwölf
Tage und Nächte, vorwiegend der letzteren hinübergerettct.
Tür und Tor sind ihnen auf dem Lande noch heute ge¬
öffnet , wenn auch manches dem jungen Volke nicht mehr
so geläufig ist als den älteren und die „Heiligkeit " dieser
Zeit von Weihnachten bis heute erst recht nicht so geachtet
wird als bei jenen . Manches hat schon durch die ver¬
änderten Lebensverhältnisse allmählich seinen Sinn ein-
gebüßt , zum Beispiel daß in dieser Zeit nicht gesponnen
werden und kein Flachs aus dem Wochen bleiben durfte,
da der neue sonst nicht gedeihe . Wie wenig man doch
henke — leider — noch ein Spinnrad schnurren hört ! Der
Land mann  wurde , wenn er Sitte und Brauch achtete,
in seinen Maßnahmen beschränkt dadurch , daß er in diesen
Tagen auch nicht den Dünger beseitigen sollte , weil sonst
nächtlicherweile das Raubzeug unter seinem Vieh Schaden
anrichte . Es war und ist noch nach altem Herkommen
ebenio vieles in den Zwölften zu tun und zu lassen „ver¬
boten", auch jegliche Nadelarbeii , daß die » euere Zeit längst
gar nicht mehr alles gelten lassen kann . Es sollte da auch
niemand im Dorfe sterben , da ihm im neue » Jahre sonst
noch dreizehn l !) folgen würden.

Mit dem Umfingen  der „Heiligen drei Könige aus
dem Morgenlande " , das schon in alter Zeit oft in Wüsterei
und Bettel ausartete und verboten werden mußte , fanden
dann am heutigen „Großneuiahrstage " oder „Hochneulahr ",
wie man ihn auch nennt , die heiligen Nächte ihren Ab¬
schluß. Sehr viel hat sich das Sprichwort des ersten Jahres¬
monats bemächtigt , und er wäre ja bei denen , die jenem
einige Wahrheit zuiprechen , bis heute nicht gerade so ver¬
lausen . wie ihn besonders der Bauer sich wünscht. Denn
es heißt z»m Beispiel : „Spielen die Mücken im Januar,
io kommt der Bauer in große Gefahr ", „Januar warm,
daß Gott erbarm ", Januar naß , bleibt leer das Faß ".
„Wächst das Gras ich Januar , wächst es schlecht das ganze-
Jahr " und „Wächst das Korn im Januar , wird cs aus dem
Markte rar ". Dagegen sogen uns wieder andere die alten
Regeln : „Januar mutz vor Kälte knacken, wenn die Ernte
gut soll sacken". „Januar kalt , das acsallt " , „Eiszapfen im
Januar groß und dicht, eine gute Ernte verspricht " Daß
die lmgewöhnlsche Milde der Witterung im ersten Monat
des Januar , wie wir sie in seiner ersten Woche zu ver¬
zeichnen haben , auch für den Gesundheitszustand unter den
Men 'chen nie erwünscht war , sagt der folgende Spruch:
„Wenn der Januar Regen bringt , werden die Friedhöfe
gedüngt ". — Hofsen wir aber , daß er noch gut machen
werde, was er feitSer versäumt hat!

Todesfall . Im Alter von 77 Jahren starb hier der seit
Mols Jahren hier im Ruhestand lebende frühere oberste
Leiter der Färberei der Höchster Farbwerke , Dr . Eduard

l / r i ch, an den Folgen einer Lungenentzündung . Ueber
dreißig Jahre war er bei den Farbwerken , die zahlreiche
wichtige Erfindungen und Verbesserungen in der chemischen
Industrie dem Forscher durch seine rastlose Tätigkeit ver-
danken , tätig.

Eine Verlängern « « der Ferien bis zum 18. Januar ist.
wie man uns an zuständiger Stelle mitteilt , für Wtesba-
L' " n i tö t t>o r a c f c 5 en und soll auch aller
Voraussicht nach nicht stattsinden . Auch in Frankfurt wer¬
den. wie wir hören, die Schulen den Unterricht wieder am

L " uar beg nncn . Im benachbarten Hessen
Kroßh . Ministerium jetzt amtlich bekanntaegcben.

daß^der Schulunterricht erst am Dienstag,  den 16. Januar,

zu beginnen hat . sowie, daß die diesjährigen Reifen « ü»
f nngen  an den Gymnasien , den Realgymnasien und Ober¬
realschulen in diesem Jahre schon in der Zeit vom 16. bis
'ai a'’ Qnu° I abgehalten werden , damit den Abiturienten die
Möglichkeit gegeben ist, sich zum 1. Februar zu dem vate r
ländischen Hilfsdienst  zu melden.

Zur Hebung der Bolksernähruug beabsichtigt die hie
uge Stadtverwaltung , wie man uns mitteilt , die Fisch¬
zucht dadurch zu fördern , daß in der Umgebung der Stabt
neue Fischteiche geschaffen werben . Diese Anlagen sollen
eventuell im unteren Salzbachtal errichtet werben . ES
sind dazu ungefähr 10 096 Mark erforderlich . Auch die
Länderet bei Schierstein , wo die städtische Pumpstation

errichtet worden ist. batte man für die Anlage von Teichen
im Auge , doch ist dies Projekt fallen gelassen worden , da
das Land im ttcberschmemmungsgebiet des Rheins liegt
Weiter wird beabsichtigt. Fischkutter mit AnkerkUilen »oü
holländischen Fischern zu mieten , diese auf dem Rhein

aufzustellen und zum Fang der abwandernden Aale zu be¬
nutzen.

Verkauf von Schokoladepnlver mußte in den städ¬
tischen Verkaufsstellen eingestellt  werden , da d-ie städti¬
schen Bestände von der Kriegskakaogesellschaft in Hamburg
beschlagnahmt  worden sind. Ein Teil der Bestände
wurde auf die Vorstellungen des städtischen Lebensmi ^ cl-
amtes wieder freigegeben , unter der Bedingung , baß die
Ware nur für die Ernährung von Kranken Schwachen oder
rn Volksküchen zu Masiensveisungen Verwendung findet.

Städtisches Leihhaus . Die Versteigerung verfallener
Pfänder sNr . 81819—86684) findet am 15. und nötigenfalls
am 16. Januar statt. Beginn 9 Uhr vormittags . Die Aus¬
lösung dieier Pfänder kann ausnahmsweise bis Freitag,
den 12. Januar 1917 erfolgen . Samstag , den 12. Januar
1817 und an den Berstei gerungstagen ist das Leihhaus für
Bersatz und Auslösungen geschlossene In dieser Zeit wer¬
den Pfänder , io-wie Pfandscheine zum Verlängern nur bei
den betr . Taratoren angenommen.

Fahrplanändernng . Vom 16. Januar ab wirb der Eil-
rug Wiesbaden —Mainz —Darmstadt , der seither um 9 Uhr
9 Min . morgens abging , um 8 Uhr 52 Min ., also 17 Minu¬
ten früher : ab Hauptbahnhof Wiesbaden abgelasien.
. Freiwillige Hilfskrankenträger gesucht. Für de« Dienst
der freiwilligen Sanitätskolonne vom Röten Kreuz Wies¬
baden werden noch militärfrcie Mannschaften als Hilfs¬
krankenwörter angenommen . Wir verweisen auf die B >e-
kanutmachuwg im Anzeigenteil,

Verderbte Jugend . Seit einiger Zeit treibt sich beson¬
ders in den Abendstunden im Hauptbahnhofc eine Bande
von Schulbuben umher , die angeblich in den Wartesälen die
brennenden Ehristbänme betrachten , bei dieser Gckegenh . it
wver mitnehmen , was sie erwischen können . Auch die aus-
welegten Bücher in der BahnbofsbuchhandlunL sind vor
Diebstahl » ich! sicher. Da die Bengels stets einige W^ -
Posten ausgestellt haben , die das Herannähen von Beamten
rechtzeitig melden , ist es noch nicht gelungen , ste auf der
Tat zu ertappen.

Die Feuerwache rückte gestern zweimal aus , um vor¬
mittags 10H  Uhr eilten Käminbrand in Bleichstraßc 22
und abends 8!̂ Uhr einen Kaminbrand in Westendstratze
Nr 26 zu löschen. ,

Nascher Tod . In dem Verkaufsladen des Konsumver¬
eins in der RieSlstraße wurde gestern eine Frau Anna
Stab,  Karlstraße 89 wohnhaft , von einem Schlag-
anfall  betroffen . Die Sanitätswache brachte die Frau
ins städtische Krankenhaus , doch starb sie noch vor der Ein-
kieferung dahin . . .. .

Standesamts -Nachrichten vom 29. Dezember bis 8. Januar.
T od e s f ä kke. Am 29. Dezember: Rnfa . Heinrich, 77 I . —
Am 36. Dezember : Ackermann, Wilhelm . 68 I . — Am 81. De¬
zember : CarlSson-Olsson. Maria , 59 I . Zander . Friedrich
6« I . Stahl . Karl . 11 M. — Am 1. Januar : Gieße. Mathilde
79 I . Broemser, Karl . 40 I . Braungarbt . Maria . 16 M. Würz.
Theodor. 56 I . — Am 2. Januar : Fahnenschreiber. Elisabeth.
15 I . Niedernböser. Erika, 7 M. Emst , Theodor, 74 I . Sulz-
huch. Georg, 12 I . — Am 3. Januar : Beiler, Karl , 2 I.

Seite ,
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A»»n»a aus -dtm SlandesamtSrcaister de» Standesamt«
Sonitenberg. Am. 8. Dezember 1916 der Schreinermeistcr JirlöuS
Brust , 69 Jgtzn ; alt. Am 18. D-zcmber die Elise Luise MÄthilde
Anidttß. 57 Jahre alt. Am 18. August ISIS der Kaufmann 3841»
beim Wintcrmencr . 21 Jahre alt . Am 21. Dezember der Rent¬
ner August Liebrecht. 68 Jahre alt . Am 24. Dezember die Bstme
Bab«tte Huch. 48 Jahre alt. Am 30. Dezember der Spengler,
«neifter Friedrich Harne. 65 Jabre alt.

«nrhauS . Theater . Vereine , Vortrllge asw.
K u r h ö ns . Gelegentlich deS morgen fSonntnÄ

8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses stattsindeudev
Nordischen Volkslied erabends  von Kommer¬
sanger Forchhammer «Tenor ) und Frau Forchhammer

Mezzosopran ) wird Herr Weisbach  Hie Klavierbeglei¬
tung ausfithten . Das Interesse für die Veranstaltung «st
ithr . lebhaft und empfiehlt sich baldige Kartensicherung.

Ausführliche Handprogramme mit sämtlichen Liedertexten
find an den Saaleingängcu käuflich zu haben . — Ein
Syrnphoniekonsert  unter der Leitung *»a Musik¬
direktors Schnricht ist für Sonntag RaHyiittag 4 Uhr im
Abonnement im Kurhause vorgesehen.

Kino ». Unterhaltung und Vergnügungen.
Germania -Lichtspiele. Schwalbacher Straße 57. Der neur

Soielplan zeigt als Hauptschlager „Homunkulus 2. Teil" . Jeder
Teil ch in sich abgeschlossen. Homunkulus 8. Teil wird vom
20- bis 23. Januar gespielt.

Dir Odtön -Lichtkpiele, Kirchgasse 18. bringen von beute an
ein. Neues erstklassigesGroßstadtprogramm , in dessen Mittelpunkt
der große Krimmol- und Detektivfilm der .Richard Oswald"
Dttaktw-Sctie „Das unheimliche Haus" 1. Teil in 4 Akten.

für  den heiteren Teil ist mit einem upterhaltungs¬
reichen Beiprogramm . bestens gesorgt.

Das Kinepbon-Tbrater , Taunusstraße 1 bringt vön Sanrs-
"ur 3 Tage ein Gastspiel des ausgezeichneten Künst.

ms "Baldemar Pwlandcr ' in „Der schrviinmendr Vulkan ". Die
Vielseitigkeit seiner Rolle gibt dem bewährten Schauspieler von
Neuem Gelegenheit, sein großes Talent zu entfalten. Ein ent-
zückendes Lustspiel „Dressur »m Ehe" sowie die Krönungsscier-
l.nbkeiten ,n Budavest beschließen das vorzügliche Programm.

Die Momovol-Lichtsvicle geben pan beute bis einschs. Tiens»
.ag l-bne Verlängerung ) -einen der besten Film -Kunstwerke, in

Maria Carmi , die vollendete dramatisch«
®" Tt.[‘ri” ' beschäftigt ist. Das Drama : „Für de» Ruhm des
^ '.°b̂ u behandclt einen Stoff , ebenso -iseu -rtig . wie ipan-
Eb . welcher so recht dem genialen Gestaltungsvermögen der gro-
ßen Kisttsnerm liegt. In dern vorzüglichen Programm , das uiiver.
amra am Sonntag zur Vorführung gelangt, ist noch Paul-
Miller , der beliebte Komiker mit einem neuen, sehr komischen
Mlmschwank vertreten , außerdem zur B -reicherun« des Pro-
gramiwS die neuesten Kriegsbilder der M-ßterivoche. die soebeneriMienen sind.

Das neu eröffncte und unter fachmännischer Leitung siebende
Tbeatrr „Biktoria -Lichtsvicle" . Wellritzstraße 1 bietet dem Be-
sncher m ^öem großen Detektiv-Drama „Ter rätselhafte Fall"
mit Sherlvck Holmes in der Hauptrolle. sowie dem Kriminal-
Mager „Der Stahlkonig " ganz hervorragende SevsationSiilmk.
Außerdem ein- erstklassiges Beiprogramm.

Bochcndienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
i« Wiesbaden.

, Sug -ndk. 148 : 6. Jan . 8^ Uhr Turnen in der Turn-
Exerzieren im Jugendheim.

0- Jan . Turnen : Turngesellschaft : 11. Jan.
Ulltdrricht und Exerzieren im IngendhetNi . Juaendki 186-

Ifr ÖCJ Turnhalle HellmunSsiraße : l 2.Jän
Unterricht im Jugendheim : 13. Jan . 6»̂ Uhr Schießen in
«der-Loge Sohenzollern . Jugcndk . 151 : 8. Jatr . Exerzstren

“n V Tnt r ri ^ iln ^gendheim : 11. Jan Turnen
Fechten und Unterricht in der Schule an der Blcichstratze
13. Jan . 7 Uhr ab Lchietzen in der Loge Hohenzollern . —
4)te Uedungen an den Wochentagen Legtnuen , wenn nichts
anderes « ngegevcn . abends 8>L Uhr . ' 2

Zur Umzugszelt

Stadtumzüge — Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

2487  Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Berliner Brief.
Nächtliche Verkehrsnötc.

berichten , heißt eine sogenannte Kronleuch-
man kommt nicht von einem bestimmten

fn aufrdVa Xl man J iä)^  bewegt . Unser KronlEer.
VerkebrÄr ^ k Ä « / ^ remliches Licht ausstrahlenber . heißt:
frage . ^ ^ ^ ^^ brsfrage und noch einmal Verkehrs-

-uÄte ^ vu ^ rk ^ anntwerden der Beschränkungen vor-
trat ch ' voll̂ ' ir ^ E 2' ^ Qnuor lMc  Verordnung in Kraft
solchen̂ Ä » eingetroffcn.  Es kam zu einer
zu einer derart ?»-.»" Haltestellen der Straßenbahnen,
sab, ”Ig «tr U v etfIû fts  ber Wagen , daß es aus-
Uebprk» -»,--»? ^ alle diese Menschenmassen sich vor einer
Dazu kam rl “UL ° ci” kleines Wageninselchen retten,
überschüttet von einer wahren Sintflut
sen SelLSt & „ &„nn  ber H-mmel hatte alle SSkeu-
Dk-r war von unerwünschter Freigebigkeit.
leaen^ e^ evari ^ n ^ k" -°^ bac denn auch ungesäumt die Gc-
auf die »ÄS '. ? ' “ ' Polizeipräsidenten unter Hinweis
°er Berord » ^ gemachten Erfahrungen um Aufhebung
hin daß^ ®r meift uor  allem darauf
und den srüb «» «. ^ " ^ bnkung der laufenden Wagen
nis -u Betrrebes erzielte Kohlenerspar-

sie auslösen !" JU ie * ‘*
9?ncfit 1 / ^ eckverband gibt bekannt , daß er in der ersten
ließ und -̂ b ^ ^ berten Verkehrs Beobachtungen anstellen
er Sie fchwe« LfM Mat « ial ergaben , daß er . trotzdem
verminderterem Straßenbahn nicht verkennen , mit
dem Manaek ' .s ^ ^ ^rern Perzonal , Kohkenknappheit.
wendiaen Ansorii ^ » !!ten Wagenarbeitern usw. den not-
Berbesserunasna ^ r" werden , auch seinerseits
prüfen wird . ^ " 9e macht und die Frage noch werter

zu der Zweckverband diejenige Stelle
abwäat ' ^ enn * ic  Verhältnisse gegeneinander
Berkehrsbedü ?sills ^ t . daß zwar auf das
Kfumä nrf? 6,8 m bie Nacht arbeitenden Pub-
anderersefts ' Ä werden müsse, daß aber
Bahnen r>i<f>t ^ i^ berfüllung der letztv -rkehrendcn
likums s^ d aiiw derjenige Teil des Pub-

bis zur letzten Minute der Pvktzei-
de in den Kaffees und Gasthäuser » verharre und dann

^ ^ tzivcrkehrenden Linien stürme . Ein Tadel , der gerecht-
. , Die Straßenbahn hatte ihrerseits an den Brennpunkten
des Verkehrs ebenfalls Beobachter aufgestellt und die wol¬
len ge,ehe » haben , daß der. Berkehr am 2. Januar längst
nicht so groß war wie in der Neujcchrsnacht — was ja im¬
merhin gegen eine Ueberfüllung nichts beweist — und daß

fröl6 ->wölf Ubr einsetzende Hauptstoß in 20 Minuten
fflott beendet war Vielleicht haben die achtzehn bcobach-
tenben Leute der Straßenbahn über Verkehrsandoang nnö
Verkehrsstockung andere Ansichten als der Nichifachmann,
aber letder besteht nun einmal der weitaus größte Teil der
Straßenbabnbenützer aus Nichtfachmännern . . . .

Die erste Woche des neuen Jahres hatten die Theater
Fserhett zu beliebiger Stunde zu schließen — unter

der Polizeistunde natürlich —... mit ihrem
beißt es für sie um zehn Uhr die Türen zumachen.

Das bedingt früheren Beginn und so wirb auch dieser
Ämeig des öffentlichen Lebens in Berlin eine Wandlung
erfahren , von der erst abznwarten sein wird , wie sie sich in
der Praxis bewährt . Wenn auch der 7-Uhr -Ladeuschluß . den
uns das neue Jahr ebenfalls gebracht hat . ftir den früheren
Beginn viele Besucher zeitlich frei macht, so bedingt doch
^ irnmer größere Arbeitsanspannung im allgemeinen im
Geichaftsleben e,ne später endende Arbeitszeit und wer sich
vielleicht zum Theaterbesuch um 744 Uhr frei machen konnte,
wird eli nicht ohne weiteres für 7 Uhr tun können.
. l3ri3e L,n,ll§  letzten Endes hinter all den verkehrseinschrän¬
kenden Maßnahmen steht, das hat der Dezernent des Kriegs¬
amtes . Major Träger , deutlich erklärt : es geht nicht um die
paar Waggons Kohlen , die alltäglich erspart werden , es geht
um die allgemeine Erziehung zur Sparsam¬
keit,  wte sie dem Kriegszustände angemessen ist . So viel¬
fach verschlungen sind die Interessen , daß alle diejenigen
Gewerbe , die von der Aufrechtcrhaltung eines sich leidlich
lebhaft abwickelnden „Nachtlebens " abhängen . Gastwirt¬
schaften usw. von diesem Sparsamkeitssinn schwer geschädigt
werden . Und dennoch — wenn man bedenkt, welch? Men¬
gen von Nahrungsmitteln in diesen Abendstunden ver¬
braucht werden , muß man auch aus diesem « Lsichtswinkel
eiin straffere Erziehung zum großen Ziel „durchhalten " be¬
grüßen . •

, , An « so einschneidende Neuerung , wie es die Umstellung
des Berliner Nachtlebens istz kann nicht ohne schwere Stö¬
rungen von einem zu« anderen Tag vollzogen werben . Ge¬
lingt es nun , aus de« gewounenen Erfahrungen her«« - .

berechtigten Ansprüchen des arbeitenden Teils der Be.
volkerung auf gencherten Verkehr zu genügen , so muß sich
von fipfpfreu.  Die Lösung, dieser Frage wird
von allen beteiligten Kre,sen ernstlich an gestrebt.

Kleine Mittcilurrgc »s.
, Wiesbadener KsiMer auswärts . Des Kurhaus tv

Bad Kreuznach  eroffnete das Jahr M 7 mit einem
^ ^ .tragsabend , zu .welchem die Wiesbadener Künstler v.
SO enck , Se lmar Vrc . tor ' und Her mann  H enn ia
gewonnen worücn ŵaren . Herr Victor eröffnete den Abend
mit der .künstlerischey Wiedergabe ües Biolinkorrzerts in
Dmoll von Wieniawsky . Ans den übrigen Darbietungen
werden von der Kreuznach er Presse die äußerst effektvolle
^ ^ ergabe des Capriccio von Oscar Meyer und die eigene

„Ös 8 Vortragenden , das stimmungsvolle Wic-
gen« ed. besonders Hervorgehoben . Herr v. Schenck führte
8  Ä ^ Rc?ltativ und Arie aus Figaros Hochzeit ein , wo-

er Auffassung , her guellen -e Reichtum der
L-imme Und der Adel des Vortrags besonders bemerkt wur«
,1" ' Dann folgte ein stimmungsvoller Lieberkranz , der
im. alles bezwingenden Humor endete.

.Hofrat Gerhänscr t . Hofrat Ernil Gerhäuser . Opern-
regrsseur am Stuttgarter Hoftheater , ist gestern an den
I ™ » Lner Lungenentzündung gestorben.  Kurz vor
Weihnachten war er m Belgien , urn verschiede«? Opern-
auffuhrungen zu leiten , und kam am zweiten Weihnachts-
ieiertage mit einer starken Erkältung nach Hause , die ihn

Krankenlager warf , von dem er nicht mehr auf.
stehen sollte , (tzerhäuser war früher als H-ldentenvr einer
der bekanntesten Wagnersänger an der Karlsruher Hvfbühne
und hat verschiedentlich auch bei den Bapreutber Fcstspiel -n
mitgewirkt . Auch dem Münchener Hostheater war er kurze
L«it als Sänger verpflichtet , worauf er eine Gastspielreise
nach Amerika unternahm und sich später ganz der Reose
widmete . Seit etwa 5 Jahren wirkt er am Stuftaarter Svf.
cheatcr und hat sich dort gemeinsam mit Hoftapellrneifter
IEsiör Schillings , zu dessen Oper „Moloch" er auch d-en
Text geschrieben hat. große Verdienste um die dortige Ov«
erworben . Die UranMhrnng von Schillings „Mowg Lisa".

^Nische Ausarbeitung ein Werk Gerhänsers w-ax,
steht noch in guter Erinnerung . Der König von Württeme
bkrss serfieh ihm den Hofratstitel . Auch sonst wurden itzm
verschiedene Auszeichnungen zuteil . Gerhänsrr stand i« 48.



Eette 4

Dem Unteroffizier der siebenten Kompagnie des zwei¬
gten Bataillons des Landsturm JnfanterieregimcntK Rr 3V
! LberpostschaffncrHeinrich Fi scher , zuletzt beim Post¬
amt 3 hier, ist das Eiserne Kreuz , verliehen worden.

Schütze Wilhelm Knoxr.  M .-G.-Sch. i» einer Ab¬
steilung bei der 7. Armee, Sohn von Jakob Knorr , Bügel-
^»nstalt, Herderstraße 21, erhielt ' das Eiserne Kreuz.

Unteroffizier August Sturm  aus Rauenthal im
.Rheingau bei der 3. Feldkompagnie im Pionier -Bataillon
Nr . 21 hat die hessische Tapferkeitsinedaillc erhalten . Er
besitzt das Eiserne Kreuz bereits seit 1913. *

Der Unteroffizier Karl Brück , Sohn des Herrn Adolf
Brück in Bingen, hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Der Gefreite Willy Schau ß aus Hennethal beim Feld-
arttllerieregiment Nr . 26 wurde bei den Kampfe» an d'er
Somme zum Unteroffizier befördert.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Kohlenversorgung. Zum Verkauf an die hiesigen be¬
dürftigen  K r i eg  e r f a m i l i .en hat die Gemeinde
10p Zentner Nußkvö  l e n beschafft. Die Ausgabe der
Kohlen erfolgt voraussichtlich im Hofgartengelände , und
zwar direkt vom Wagen aus.

t, König stein, 4. Jan . Warum ? Seit dem 1. Januar
bestehen auf ö?r K ö-.n i g st ei n - H ö ch st e r Kleinbahn
einige merkwürdige Berkehrskuriosa . Eine Monatskarte
zweiter Klasse von.Höchst nach Köniastein kostet 16 Mark,
umgekehrt aber 19 Mark.  Bon Höchst nach Kelkheim
kann man dritter Klasse für 30 Pfennig fahren , zurück aber
muß man 36 Pfennig bezahlen . Die Arbeiterfahrkarten
von Höchst nach Königstein haben die alten Sätze behalten,
während sie für die umgekehrte Fahrt erhöht worden sind.

t.  Griesheim a. M., 4. Jan . Ungebetene „Kun¬
den ". Zu wiederholten Malen wurde in den letzten Wochen
das Kaufhaus Höllinger in .der Falterstraße von. Dieben
heimgesucht: Zn der letzten Rächt wurde dort abermals ein¬
gebrochen. Die Diebe versuchten den Geldschrank z,u öffnen,
mußten aber, da sie gestört wurden , das Hans schleunigst
verlassen. Dem Anschein .nach handelt es sich um junge
Buxschen. .V , '

$1 Lorcha. Rh., 4. Jan . . Liebhaber e i n es b i l l i-
«en Tropfens.  In die ' Kellerei des Lorcher Winzer¬
vereins wurde ein Einbruch  verübt . Die Einbrecher
drangen durch eire Hintertür in^de« Keller ein. erbrachen
an sämtlichen Weinen .die Siegel und zogen Wein ans den
Fässern. Wie hoch dpr Schachen sich beläuft , wird erst die
Untersuchung ergeben.

Gericht und Rechtsprechung.
# Erprcffnngsversnch. Zu der gemeldeten Schöffen-

«erichtsverhanölung gegen Pen Weinhändler Nikolaus K.
in Wiesbaden wird uns mitgeteilt , daß der Angeklagte den
Spxuch der Schössen durch Berufung in der nächsten In¬
stanz anfcchten wird.

Fc. Wiesbadener Strafkammer vom 3. Januar . Wegen
Zuhältcrei verurteilte die Strafkammer den fünfünddreißig-
jährigen Johann St . aus Wiesbaden zu einem Jahr und
drei Monaten Gefängnis . — Der dreiun -dsünsziasähriae
Otto H. au» öigurod ist Kohsenauslader am Bahnhof

Höchst. Bor einigen Monaten erhielt er von seinem Sohn,
der im Sv dosten kümpst, eine Karte , auf der dieser die
Bitte um Sendung von Zucker .aussprach. Um die Bitte
erfüllen zu können, öffnete H. die Plompe eines Enenbahn-
wagens und nabm daraus zwei Pakete Zucker im Gewichte
von zehn Pfund. Die Sache wurde ruchbar. Man letzte
Hann dem H. noch eine,, weiteren D -ebstahl von vettckne-

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

18) (Nachdruck verboten.)
„Du bist so gut. Litte, und so stark! Wenn der (General

mich so behandelt hätte, wie dich, ich hätte ihm die Wahr¬
heit gesagt!"

„Die soll er nie erfahren !" flammte Lifte aus. „Nie,
dqs schwöre ich! Er ist darauf versessen, aber gerade des¬
halb — ich will es nicht. Also, ich komme. Schlqf nicht ein,
»Evy. Und »och eines ! Du mutzt mir einen Gefallen er¬
weisen, willst du2"

Evy drückte ihr heimlich die Hand
„Du weißt doch. Litte , für , d,ich— alles !"
,Ich danke dir ! Du mußt sehen, Satz dein Klciderspind

i« dieser Nacht offen bleibt !" ..
„Mein Klciderspind?" rief Evy erstaunt.
Litte nickte. ' . . . . .
„Wirst du das bewerkstelligen können, daß der Haupt-

ma«n es nicht merkt?"
„Ich müßte, während er znschließt, ein Klötzchen zwischen

die Flügel der Tür schieben . . ."
„Das ist gut. Mach' es nur recht geschickt. Ich werde

dir ewig dankbar sein, Evy , wenn du mir hilfst!"
„Aber — was hast du vor?"
Fräulein von Rohnsdorff warf einen schnellen Blick nach

rückwärts.
„Pst! Der Hauptmann kommt!" rief sie da»«. „Fort !"
Als der „Hauptmann " bei seiner Kompagnie wieder an-

langtc, war alles in -Ordnung.
»

Bor dem Essen, als die jungen Mädchen bereits aus
das Tiichgebet wartend , hinter ihren Stühlen standen, hielt
Fräulein von Sauvigny noch eine kleine Ansprache.

„Meine Damen," sagte sie tti einem Ton . in welchem
wohl ein kommandierender General nach abgeblascnem
Manövertaze seine Kritik kund gibt, „meine Damen! Die
Ehre des Instituts ist engagiert . Einer Ihrer geachtetsten
Lehrerinnen" — Madame de Regnault schlug bescheiden die
Augen nieder — „ist ein ruchloser Streich gespielt worden.
Die Wahrheit mutz an den Tag . Und darum wird der be¬
streifende Schlafsaal von jetzt ab Zimmerarrest haben, bis
ffich oer Täter meldet. Um aber auch meiner oft bewährte«
Liebe zu Ihnen " — Mavame de Regnaull lächelte höchst
analitiös-woülwollend — „Raum zu aeben, habe ich beschlos-Een,der Sünderin noch eine Gnadenfrist zu gewähren.Mel¬let sie sich bis zum Ablauf des Diners , so will ich annrhmen.
»aß sie in der Uebereiluna gehandelt habe, als sie ihrer
Wovgesetzte» Zäj.er in das Bett setzte, und sie deshalb nicht
jhesonders strafen. Meldet sie .sich' sedoch nicht, so wird sie
Wkwiderrufltch— ich glauve. Sie alle kennen meine Festig-

CvieOdadeiner Neuere Machvievr« , SamStaq, 6. Januar 1917
denen Säcken Reis zur Last, da man leere Säcke u»d auch
Reis in seiner Wohnung vorsand. Bei der heutige« Ver¬
handlung vor der Strafkammer gab der Angeklagte den
Zuckcrdiebstahl zu und bestr.itt den Reisdiebstahl . Wegen
schweren Diebstahls in einem Falle schickte ihn das Gericht
auf drei Monate in das Gefängnis . In der Rcissache wurde
er wegen Mangels an Beweis freigesprvcheu.

Das Schisssunglück bei Grüuau vor Gericht. Der
Schiffsführer Osfried Kanwischer, der augeklagt war , am
Abend des 23. Juli 1piß auf der Dahwe bei Grüuau ein
Motorboot durch Fahrlässigkeit zum Sinken gebracht zu
haben, wodurch 22 Mcniechn ertrunken sind, wurde aestern
von der ersten Strafkammer des Lündgerichts Berlin II
wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Transport¬
gefährdung zu einem Jahre Gefängnis verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt.

Sport.
Entscheidungsspiel um die Füßball-Südmainganmeister-

schast der zweiten Klasse. Am kommenden Sonntag , 7. Jan .,
findet in Höchst a. M. auf dem Platze des dortigen Sport¬
vereins 1908 das Entscheidungsspiel um die Südmaingau-
meisterschaft der zweiten Klasse statt. Es treffen sich die
Spielvereinigung Wiesbaden und der Futz-
ballsportverein 06 Sprendlingen,  welche im
Vor- und Rückspiel iedesmal unentschieden 1:1 spielten. Be¬
ginn 2 Uhr. Abfahrt der Wiesbadener Mannschaft vom
Bahnhof vormittags 10,40 Uhr.

Deutsche Turuerschaft. Der Ausschuß der Deutschen
Turnerschast hält seine diesjährige Sitzung am 2. und 3.
August in M a i n z ab. Im Anschluß daran begeht der
Turnverein Mainz die Hnudertjahifeier seiner Stiftung.
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Handel itttb Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 8. Ja «. An der Dö.rse

trat heute ausgesprochene Vorliebe für Friedenswerte her¬
vor, so für Aktien der Schiffahrtsgesellschaften und Schiffs¬
werften, während Rttstungswerte zu Abschwächupaenneig¬
ten. Das Hauptgeschäft war in den Aktien der Deutschen
Evdölgesellschaft, welche von neuem stark anzogen: man
sprach von Erweiterungsplänen sowie von einem günstigen
Abschluß. Am Montanaktienmqrkt entwickelte sich ein
ziemlich lebhaftes Geschäft S« leicht erhöhten Kursen. Leb¬
hafte Kauflust zeigte sich auch für Gußstahlwerte , so für
Wittener Guß und Annener Guß, dagegen schwächten sich
Buderus ab. Unter den Rüstungswerten waren Deutsche
Wafefn und Dynamit behauptet . Rottweiler Pulver zogen
iw Verlauf prozentweise an.

Berliner Produktenmarkt vom 8. Ja «. Im freien Pro-
duktenverkehr hielt das Anaebvt in Hafer zu Inbustrie-
zwecken an, doch sind die Preise , zu denen die Abschlüsse zu¬
stande kommen, ziemlich verschieden. Für Serradella ist das
Angebot stärker geworden, doch sind die Qualitäten teils
nicht befriedigend, teils zeigen sich die Käufer bei den be¬
stehenden hohen Preisen zurückhaltend, weshalb auch die
Umsätze nur wenig bedeutend sind. In Rüben stockt bei
mangelndem Angebot das Geschäft vollständig. — Im Wa-
renhandcl ermittelte Preise : Wiesenheu 9—10  M ., Kleeheu
10—11 M.. Runkelrüben 2.05 M.. Serradella 44- 49 M..
Tiemotheehen 9.50—10.75 M ., Pferdemüdren 4.50 M.. Heide¬
kraut 2.10 M., Runkelrübensamcn 85—95 M ., alles für 50
Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 5. Ja «. Die Stim¬
mung war zuversichtlich. Wiederum zeichneten sich Rüst-
üngspapiere durch bessere Kurie aus . Montänpaprere , die
auf abaeschwächtcw Niveau eingesetzt hatten , erziellen
später Befestigungen. Dabei wurden Deutsch-Luremburger,
Bochumer, Friedrichshütte , Buderus und Riebeck bevor¬
zugt. Tie Fussonsabsschten der Gelienkirchcner Berg-
werks-Geiellichait übten auf den Aktienkurs keine Eiinvir-
kung aus, jedoch lag das Papier fest. InS Auge fiel die
festere Haltung der cinheimiichm Staatsfonds , die eine
Folge des Bedarfs für Neuanlagen ist. Etwas abge¬
schwächt waren Russen, während Japaner . Chinesen und
Türkenlose sich fest aussprache». Behauptet blieben Ru-
mänier, Portugiesen. Mexikaner . Devisen zeigten keine
Veränderung. Privotdiskont 43/« Prozent . _

New-York.
Holland.
lianemark . .
Schweden.
Norwegen.
Bcbwciz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . .

Neid Brie! Geld
552- 584 552-
238'/« 239' . 23B“,4
163- 163'1'J 163—
171“/» 172>. 171»/-
IHN!.11677,165-,.117*1.

165*51167/»
6395 6405 6395
79'/- 80'/.' 79*1-3
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag, de« 7. Januar <1. S . n.  Epiph ) 10 Uhr : Haupt-
ßotteshicnfl. Plr . Sfc)cilmanu. — 5 Uhr: Äbeud.Gotlesbleu>l Pjr . Stadl»
Biebrich. — Die Kirchcnlaminluua ist für die Hcidcnmtsswn bestimmt
und wird der Gemeinde empföhle».

«ergkirchr. Sonntag, den 7. Januar (1. u. Epiph.) 1» Uhr : Haupt-
Gottesdienst. Psr . Dich!. — 11.00 Mir : ÄindcrgottcSdtenst. Pfr . Grein . —
5 Uhr: Abcirdgottcddicust. Pfr . Grein . — Ämtswochc: Taufen u. Taunugen:
Pfr . Dtchl. — Beerdlgunge» : Psr . Grctn.

giingkirchc. Sonntag, de» 7. Januar (t . n. Eprph l 10 Uhr : Hanpt-
gollcddicnst. Pfr . Merz. «Abendmahl .1 — b Uhr: Abendgottesdienst. Pllar
LSetnShctmcr. Din NirchenfamnUung ist fnr die Hetdcnmtfsto» bestimmt
— Gottesdienst fiir Lch-oerhorige. Sonntag , den 7. Januar , irachmsttagd
3.15 Uhr: Gottesdienst in der Satrtjtet der Ringkrrchc.. Pfr . D . Schlosser.

Lutherkirchc. Sonntag, den 7 Januar fl. n. Coiph.) 19 Uhr : Hanpt-
gottcsdicnst. Psr. Lieber. tÄbendurahl.» — 11.80 Uhr: Ututiergottesdienj,.
Geh. Konsistortalrat Dr. Elbach. — 5 Uhr: MendgoUchdienft. Pfr . Hof-
mann. lAbcirümahI.)

Kapelle des PantinenftiftS. Sonntag , den 7. Januar , vornnttags.
9.30 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spalch.

Eoaugetisch-lntherifchcr Gottesdienst, Adelheldstraizc 3ö. Sonntag , den
7. Januar fl . n. hpiph.s, normittags ».3« Nhr: Lcsegottesdienjt. — Tou.
ncrstag, den 11. Januar , abends 7.1b Uhr: KricgSandachi-Pfarrer Atucllcr.

Goangrlifch-Iulherilche Grmeinbe tder sctb,rälrdigcn coangeltich-Iurhe.
rischen Kirche in Prenhen jugedörigl. Englische Kirche.  Lomrtog,
den 7. Januar (1. S . «. Epiph.i, vormittags 1V Uhr : Gottesdienst.

Evangetisch. lutherische Dreieinlgkettsgemeinhe. In der Krypta d«
altkatholischcn Kirche. lLtngaug Schwatbachcr Straße .) Sonntag , de»
7. Januar , vormlttagS 10 Ubr: Predigt -Gottesdienst. Psr . Eikmelep-

Methodiften-Gemcinde, Jmmarruel-Kapelle, Ecke Dotzheimei und Dret-
wetdenstrahc. Sonntag, den 7. Januar, . vormittags 9.45 Uhr : Predigt.
—vormittags 11 Uhr: SonutagSsckule — Aluprüs 8 Uhr: Predigt . —
Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8.30 Uhr- Allianz-Gebetstunda.

Prediger Sötkner. -
Neoopostotischc Gemeinde, Orauieustiaste 51. Hintcrh. Part - Sonntag,

den 7. Januar , »achmiUags3-20 Uhr: HauptgvUesdrenst. — Mittwoch, den
10. bS. Mtd., aüciidL 8.80 Uhr: SvU-sbicnst.

Baptistcn-Gemeiudc, ZioNstapeUe, Adlerstrotze 10. Sonntag , de»
7. Januar , vormittags 0.30 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: KrudergotteSdienit.
Nachmittags 4 Uhr: Predigt. — Piittwoch und Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gcbetsversammlung.

Altkatholischc Kirche, SchwalSacher Stratze 60. Sonutag , den
7. Januar , vormittags 0 Uhr: . Amt mit Predigt . lPs-rrer Demmet aus
Hcßloch.) W. Krimmcl. Psr.

Katdolischr Kirche.
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn — 7. Januar.

Bonisatius -Ps-rrkirch«. Hl. Messen 6, 7, Amt 8 Nhr shl. Kommun,o»
der ErstkowmunikairlcuStnaben). Killdergottesdienst lhl. Messe mit Pre-
digt) » Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte Sl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie . Abends «Uhr  Kricgsandacht.
Fiir de» Dritten Orden ist nachm. 4,30.Uhr Versammlung mit Predigt
und Andacht im Hospiz zum hl. Geist. An den Wochentagen sind die hl.
Messen um S.S0, 7.15/ 7.40 und 9.80 Uhr:' 7,40 Uhr sind Echulmcssen.
Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends 6.15 Ubr ist Kriegsandachi.
Beiditgelcgcnhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr an. Sambtag nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr; an allen Wochenlagen nach der Frühmesse: für
Kriegsteilnehmer, verwundete und kranke Soldaten zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria-Hils-Psarrkirch«. Sonntag : Hl. Messen tun 6.4» und 8 Uhr ige.
meinsame bl. Kommunion des Marienbundes nird der ErstkommunikaN'
linnen,. Äindcrgottcsdienstlhl. Bicsjc mit Predigt) um 0 Nhr. Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr tzlndadst zur hl. Familie . Um
« Nhr Kriegsandachi. An den Wochentagen sind die hl. Me,len mn 6.45.
7.45 (Schulmcssc) und 0.80 Uhr. Monkag, Mittwoch und Freitag abends
8 Nhr Kriegsandachi. Beichtgelegcnhett: Sonntag morgen von 6 Uhr an.
Freitag abend nach 3 Uhr und Samstag von 4—7 und »ach 8 Uhr. Sams¬
tag 4 Uhr ist Salve.

Dreijaltigk-its-PsarNirchc. 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl Weise
igemetnschastliche HI. Kommunion des Attinnerapostolates mit Ansprache«.
9 Uhr Ktndergottesdienst sAmt). 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags
2.15 Uhr Hcrz-Jrsu -Andacht. 8 Uhr Kriegsandacht. An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 8.20, 7.20 und 0 Uhr: Mittwoch und Samstag
7.30 Uhr Pd,ulmesse. Alontag, Mittwoch und Freitag abcirds 8 Uhr ist
kriegsandachi. Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag
5—7 und »ach 8 Uhr.

keit — von der Anstall ousgeschlossen und utU Schimpf und
Schande nach Bause zurückqeich-ickt werde». Ihren Namen
werde ich erf 'hren, darauf dürfen S 'c sich verlassen! . . .
Fräulein Melitta von Rohnsdvrff . Pie werden heute außer
der Reihe das Tiichtzebet sprechen. Bedenken Sie dabei, daß
nur ein reuiger Mensch würdig ist. das tägliche Brot zu
essen!"

Und Fräulein Melitta von Rohusdorff sprach das Tisch¬
gebet und aß ihr tägliches Brot . Ob reuig ? Niemand hätte
auf ihrem ruh 'gen Gesicht auch nur die Spur eines Ge-
wissensbiffes gefunden.

Evy von Lennep dagegen hatte keinen Appetit. Sie
wurde bald rot . bald blaß , und di' A- f-vssri-rin vißte ihr
nach jedem Gange einen neuen Teller ' neben Sie batte
nichts cmgerührt. Ihre Verwirrung erreichte iedoch ihren
Höhepunkt, als sie nach beendigter Mahlzeit das Dankgebet
sprechen mußte. Ihre Stirmne zitterte dnbei so sehr, daß
alle erstaunt zu ihr hinblickten.

„Aber was fehlt Ihnen denn, weine Liebe?" fragte
Fräulein von Sauvigny mit einem scharfen Blick

,I . . ., ich. . .," stammelte die Zerknirschte. „iH
habe . .

Lttte las den furchtbaren Entschluß des Geständnisses
in ihren Augen und ihr Gesicht wurde womöglich noch ruhi¬
ger, denn zuvor.

„Evy fühlt sich von ihrem Gemrsien gedrängt ." sagte sic
schnell und laut, „den Namen der Schuldigen zu nennen.
Nun denn, ich will es eingestehen: ich war es wirklich,
die dem „Herrn Hauptmann " zu der schlaflosen stkacht ver-
half!"

Totenstille herrschte nach ihren SSorten. Die Hand der
Vergeltung schwebte drohend über dem Haupte der Sün¬
derin.

Endlich batte Fräulein von Sauvigny sich von ihrem
Erstaunen erholt.

„Ich wußte es von Anfang an , daß ich cs hcrausbe-
kommen würde!" r>ef sie triumphierend . „Lernen Lie also
aus diesem Vorfall , meine Damen , daß niemand einem
höheren Willen zu widerstehen vermag. Denn nicht wahr,
Fräulein Melitta von Rohnsdorff Sie bekennen doch, daß
Sie durch den Einfluß meines Willens gezwungen unixde«.
zu gestehen?"

Zum ersten Male lachte Litte.
,̂ sa. ich bekenne es!" erwiderte sie und hob ihre Rechte

ein wenig gegen ihre Brnst.
„Nun gut !" schloß die Vorsteherin beffnediat. „Ich

werde mein Bort Ihnen gegenüber halten . Sie sollen
straffrei bleiben. Nur verlange ich daß Sie Madame de
Regnault durch einen Handkuß Abb'tte leisten!"

Sofort aing Litte auf die Französin los in festen, mili¬
tärischen Schritten, beugte sich über deren Hand, wie ein
Leutnant sich bückt, küßte dieselbe, wie ein Leutnant küßt.

und grüße dann auch wie ein Leutnant grüßff indem sie
ihre Hand mit dem fünften Finger in die s) öhe ihrer
Schläfe brachte. _

Madame de Regnault lächelte, wie gewöhnlich, und
Fräulein von Sauvigny runzelte ihre starken Augen¬
brauen , Doch sie sagte nichts: sie war zufrieden , überhaupt
einen Sieg über den Trotzkopf errungen zu haben

Beim Verlassen des Speisesaals flüsterte Litte in einem
unbewachten Augenblick ihrer Freundin zu: „Sagte ich dir'S
nicht, daß sie es nie entdecken solle, wer es mar ? — Heute
Nacht also, und denke an das Kleiüerspind!"

Evy nickte freudestrahlend.*
Nach Sem Essen hatten die sungen Mädchen eine Stund»

lang Freiheit , zu lesen oder Briefe zu schreiben. Unter Auf¬
sicht natürlich. Sprechen war nicht erlaubt.

Litte benutzte diese Zeit , um einen Brief znm zweiten,
dritten und vierten Mal zu lesen, welchen sie morgens er¬
halten hatte. Derselbe lautete:

Hohenbüch, den . . . (?)
Liebe, liebe, liebe Litte!

Ich kann mich auf das Datum absolut nicht besinne».
Denn , Litte, ich bin tief unglücklich, Papa hat mich eiri-
gesperrt. Ich darf mein Zimmer nicht verlassen. Ich darf
täglich nur eine Stunde läng im Park spazieren gehen: ani
der Seite , wo Lucknows nicht wohnen. Und das Badehaus
ist Schuld an meinem Unglück. Papa hat dort geangelt und
ich und las Xenophons . . . (ich kann mich auf den Titel
nicht besinnen!). Er steckte iw Badebause . . .!"

„Wer steckte im Badehause?" fragte sich Litte, wie sie
sich henke breits mehreremale gefragt hatte. „LenophonL
Der Titel ? Oder . .

Kopfschüttelnd fuhr sie fort.
„ . . . Vorher hatte ich ihm fürchterlich beleidigt. We-

gen der Sandtorte , weiß Du , und wegen unserer Schei-
,<k r • . I jCi .. i . r.i . . . . r 1 .. <«• lAt ffr » fiimml mi v*S

,'.Er darf es nicht! Ich habe seine Ehre verletzt!" (Meh¬
rere Titenklexe.) „Tödlich!" (Am letzten Strich des „h
befand sich ein Riß im Papier und darüber hinweg ei»
Sprühregen von Tintentropfen .) „Die Feder ist scheußlich!
Und es ist nie wieder gut zu machen. Zumal , wo er ein
Held ist. Denn weißt du, was er getan hat . um mich zu
retten ? Bis an den Hals ist er ins Wasser gesprungen und
kann Loch nicht einmal schwimmen! Und ich Blinde , ich
war immer wütend auf ihn gewesen, weil er mir so wenia
Ritterliches zu haben schien. Nun weiß ich's : Er ist mehr
wie ein Ritter ! Sogar wehr wie ein Graf ! Und ich bi»
gräulich unglücklich. Denn jetzt liebe ich ihn. Von ganzer
Seele, von ganzem Herzen und von ganzem Gemüte!"

(Fortsetznug folgtü
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ErunSWs-MM
la nnllies«m JV,%.
mit.  bellen Sälen , geeignet für:
befferes Restaurant

omavädlsthe Anstalt.
MnHflusm0Ze?*'

ort ' ooab. Artikel vv-, -£■
Wingitsten-’Ä ,
Sf . Fabrik für Fe nmeck>anik
lElektro-Motor vorbandeiO

sofort,, , hl.„* ob. zu vm. » 6;billio SU lltkl . ütarlitr .n, e 15
Landbaus . mLtrlb .. n. Ncrotnl

a. s. o. sv. f. 1700 Jt  z -v. 0-5.
z. vk. 9?. ©ncifeitauftr. 2. 1. ,

Zu vermietenJ

■ Große wohnunqen a
Sn 7u. mehr Zimmer>

in Wiesbaden, vollständig
renovierk.zuvermieten o.z»
verkaiistAnsgeitattetmit all
mod. Komrort. auck f. einen
Arzt 'ehr geeign.,Biebrichcr
-trabe 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer, Zemr .-Heizg..
Gas,Elektr.Licbt, Bad . Aus-
nchtsturm. geicbl. Aalt ., ar.
obstreick.Gart. Wcinlauben.
Näb. d. 8. Im . Agent, von
iX. Christian Glücklich Wil-
beiinttn 56 oder nach An¬
ruf Fern >vr. 3706 durck
d Eiaentiimer. Ncrotnl 25.

Hem'iW . Milli
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usiv. mo-
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro. Tel. 683.

Wilbelminenftr. 58. Landhaus.
11 3 .. Bad u. Zubcb.. el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Ariibtstr . 1. i
Heine, mittlere, moderne

Billa am Damnaoital
m. Diele. 9 3., 2 Bäder usw..
allen mod. Licht-. Gas - und
Wast'erinstallatwncn . Ztrl .-
Hejz. u. Vaknumanlaaen. m.
kl. , Gärten . 5 Minuten von
Aulhclmitr .. zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel. 683. st
wegen Einberufung

ein ganzes Haus -m vermieten
Wagemannstriße 33, n. d. Gvldg.
entdält ä Stock zug Zimmer und
Etliche. Lagerraum. Kell.. vasiend
f- Trödler . Althändler . Scknbni..
N Do tzb. Str . >»t . Te>.
Friedrichstr. 45. 1., 9 Z.. Bad,

Atrlb .. Aufz.. auf 1. Avril cv.
rrußer zu vermieten. Rähe-
resimLaden

MfflkstrbeMr .1
früh. EmsterStr . 53. kof. od.
Ivat . vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu

-vertäust Näberes daselbst, -l-

iecrTihafil. JBo&iuinj
tn der Billa Rößlerstr . 7. ni.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9 Zim.
M L"kb- kof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-—b»ra Wilbelmstr. l7 « "rk *

39. l . hoch-
berrsch.ö-Z -W . dar . gr.Svei-

c,ng. Bad ^ 4 Balk.. 8
SM:; Perionenauiz .. Zcntr .-
melk * ». fof. od. fvät. z. vm.— « mwank.  K .-Hrdr .-R 59 -t

rmlimstk. 37. 3. Sind
■ JjLgji eies . daselbst 1. Stock  st
SriedriMr k. Z. berrschastl. §

Zrm.-Wobn. m. all. Zubeb.
'otort .^u vermieten. Näheres

^Mitteld eutsche Kreditbank i
ist die

i,,h ” rbcefl‘ a- 83 - «. reickl.—ÜII2. *ot. verm N. das, f
q " Ä " ee 31 -herrsch.  7-
'o' ri- mit  Nade, . u. reichst
ä -sbebor auf  1 . Avril 1917.

^Näheres dascisn _+
Kolon AdolsshLbc. Billa , entb.

1 , 2 ' Hei,., ar . Gart ..
\ \ 7 ,11 vm. od. z. verk.— e’ &df. Nassauer Str . 20. st

Kais -ifr.-Riua 34. 3 . 7-Z -* !
a'8 *=?* N .das.b.Hausveriv .'

^od ^Kais .-Ir .-R . 74. Grdg. 1-
^U'ke"Lr 1. 1. Stock. 7Zimm.auch als

Gefchastslokal. Büro o. äbnl
^br aceian.. , t . Ian . v.^ .Beucht, das. 2 Tr . rechts, st

Nikolasstr 32. 3. St . lk.. 8-3-
Bad ft.. Bist. reichst

ouö ., a.  gieilli od. 1.4. 1917
v/  N . P . vm. 11-1Ubr

Querstraße % 7 Zim .. a. «et"
elê ' r L Gas. Bad . 3 BatkH
ßU' 1- Avril zu verm. Näb.
2. Stock lmks bei Abler. 7

Nerotal tv
sschöuc Raumes . Bad. Zubcb
Gas- u. cl. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Älalk.. mit hcrrl.
Slusstcht, z» verm. Näb. bas..
Hockwan. Televbon 578. *

SauDBSltt. 52,2. 6t„
bockberrsch. 7 - Z. ° W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. cinger. Bad , elektr.
Personenausz ., Warimvasscr-
bciz. und -Versorg., elektr.
L., Bakuumreii, .. a. 1. Avril.
Näberes Baubstro Taunus¬
strabe- 56. Pt . Tel. 6823. t

□□□□□□□□□□□□□□□□□aa
§ 6 Zimmer p□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
Einfam.-Villa f. Allcinbewobn.

lNäbe Rcrotali . neu.ztl^ 6 3-
m.rckl.Zbb-, gcr.Badest.. Bik. .
Gürtcken, Schnvvcn. Waichk..
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1-/4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrstl. Lsf.
erbet. Oft . E. F . B. vostlag.
Wiesbaden.

Ädeldeiditr. 2» 2. St - u. Part ..
ft- und 7>-3i >n.-Wobnimg zu
verm . An,ns . 11—1 Uhr- f

Arnütitr . 4, 8 Zim.. Bad . (L
L. u. Zub . fof od. svät. su
verm. Näb. im Hanse. 4-

LiiSmarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr., sind, d. st. 12 Jabreu
v. Hrn . Dr . Hastelmann bew.
Ränme v. 6—9 Z . a. 1. Jmr.
resv. 1. Avril 1917 ander-
weitig , u vermieten._+

Dotzb. Str . 58, n. K-F .-R., 3. .
gr. 8--Z.-W. m.o. Zbh.. V..B-

el.. G. s. N. d.u.Rbeinst.lOg, l. f
Goetücstr. 5 vrcbtv. ft-Z.-W. R-
Lemv. Luremburgstr .9 T -S450r
Herrngartenstr . 5,3 . SZ . m. Z. .

Gas , ei. L.. kok. Näb. 2. r. \
Kais..»Hrirdr.-Ring 19, 0 3iml,

Bart . Näb . beim tzausm. +

Einser Straße 24, 2. Stock.
berrschastl. 5-Zim.-Bobm m.
Bad, Gas . el. L-, Aoblenaus-
SUfl. Ball ., sofort preiswert

Kaifer-Kriedr .-Ring 88. Erdg..
ft-Zim .-Wolm. m, rckl. Züb.
z.v. R . dai . 1. St . od. Bicb-
richer Str . 53a. I. ->98̂ 4-

Kavellcnftr. 18 schöne 6-Z.-W-
Bad. clekt. L.. Gas . Koülcn-
aufz.. reich!. Zub . a. 1. Av¬
ril zu vermieten . Näherei,
Gartenbaus , 1. Stock -f

Uirchgafse 2\
2. St ., große 8—8-Zimmer-
Wvbii. f. Slcrzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten . Näheres Laden, v

Langgasse 16,2 .. sch. Aobn .. So.
7 Z„ Warmwasterb. ff. Arzt.
Anmali - Büros geeign.s sof.
od. lv. zu vm. Räb . auch betv.
Beückt. im Ubrenladcn od.
Nerotal 10. Hocbvartcrre.
lTelevbon 578.1 -fr

Langgalle 10, 2. St .. 6- oü. 8°
3 .-W. Näb . Kors.-Kesch. -f

Lureuiburgvl . 3. 2.. gr. ftZ . m.
r. Z.. los. N. Bismckr. 37. 2.

Mkolasstr . 13 ist d. Part .- W..
bestcb. aus 8Zin »n. sbisber
Büro des Hru . Rechtsaniv.
Biesebachs nebst Zubcb. sof.
z. v. N. K.-Hrdr .-Ring 87, 1.Z'

S» iMML 3.Klll.
1. und 3. Stock, schöne 8 -
Ziininer -Wobniingcn in. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Lranicnstr . 44, l.-fr

RiidcsKciui. Str . 17, Hockerdg..
K-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk. .
1Zim . i. Erdgesch. sos. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4'

Rüdcsbeim. Str . 21. Hocherdg..
sch. gr .6-Z.-W. ni. Zub.,Bad,
Erker. Balk., sof. zu verm.
Näh. -Büro Äolbera. -f

Schenkendorfstr. 2. Hochp. berr-
schaftl. 6-Z.-W. ni. reicbl. Zu-
beb. sos. od. sv. Näb. das, f

Schlickterstr. 3, 8. St ., 6 Zim.
mit Balkon . Bad ustv-, auf
gleich oder sväter z» verm. r

Schlickterstr. 10. 8., V-Zim.-W.
»r. reich!. Zb. N. das. 3. St . t

Billa Biktoriastr . 18. herrsch.8-
Z.-W.. rckil. Zbb., Bad. 2Blk„
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzuseben 10—1, 4—6 H6r.r

Herrickastl. Wob». Parkstr . 20
aus 1. Avril . Näh. Idsteiner
Straße Nr . 25. -f

■■BaaamaBBUBBBCBBa
11 Mittel-Wohnungen

S Zimmer,
^ ^ -/Eraße 1, 5 Zim. u. Zub.Nab, im Sveditionsb llro. y
^8Wr . 14. 1. St .. 5 Zim. m.»rt ., Bad , 2 Kam., 2 Kell.

m- reich!. Zub. aus 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600^ . Näh.

—lM- Bnro Wcinbbla.
Toßbeim. Str . 10. 2.. sä,. 5-Z.-

Ul. ne bst Zubeb. zu verm. ir
Bismarckring 3, Hochv.-W. von
a Z. u. K. m.rchl.Zubeh., auck
Gas . el.L. Bad. Kobl.-Ausz.a.
1.Avril 17 z.v. N. d. I.St .r. -f

Dotzbcim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg., sos. z. v. N. Hoimann
Hreieniusstr . 46. Del. 1845. -f

Dotzb. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger.. el. L.. 870 M.
fof. ob. kväl. , u Perm. t

Eckervsördestr. 1. sch. g-Z.-W. .
2.St .< 3Blk„ Badcz.. Gas . el.
L-. ev. mit Nutzgart, au?sof.
N. Eckernsördestr. 4, 1 rchts-Zi

Emser Str . 47. Gartenbaus zu
vm. An.,ust 11-12. 5-8 Ubr. v

l!mser Str . 65, 1. rnbige 5-Z .»
Wohn. m. Gartcnbcn. a. 1.4.
17 od. fr. zn vm. Räb. 63-P .v

Erbach. Str . 3,1 .. 53 .. K.m.Z.
a. I. Avril verm . N. das. 's

Goctbektr. 28. I. o. 3. St ., 5 ob.
4-3, -W.. neu bar., vreisw. i

Goetbestr. 22, 2., 5-Zim.-Wob-
uuJin oiii 1. Avril su oovin.t

Gutenbergstr. 4, 2.. in kreiael.
Etagenv„ 5-Z.-W. m. v. 3b ..
Bad, Balk.. 3lbz. u .alle Bcau.
N. Alerandrastr . 19. L .4294.V

Hcrdcrstr.19 5-Z ^W. a.s.o.1.4.
z. v. 9k. das. I . Panin . I.St .r

Hcrrnggrtenstr .4. 5Z . m. B.. G.
el. P. od. 2. St . N. 2. St . *

jabnstr . 29. nahe K.-F.-R ., 58.
m. « ab . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.

_ a. fof. N. K.-F .-N. 45. P. l.
Kaiscr-Fricör .-NillS 19, scköne

5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. vauSmejst. od. Scküden-
bofstr. Ist 2. Televb 4808. v

Kaiicr-Friedr .-Ring 45. 1. Sst,
a - Z.-Wobn. ui. Bad. el. 8 -,
2 ftcll.. 2Balk .. auf 1. Avr.
cv. krüber. Näb Part . lkS. v

MkkM9k . - fflino 62,
1.  r .. schöne 5-3im . - Wobn.
bis 1. Anril mit Nachlaß, i

Kavellcnstr. 25. Part . ger. 5-
Zimmer - Wohn, mit Zubeb.
zum 1. Avril »u verm. Nah.
daselbst 1. Stock. st

Kirchgasic44. 3. scbr schöne 5-
Z.-B .. i.Ztr . geleg., b. Miete
biS Avril 17 m. Nackl.. viele
N.. sofort zu vermieten, st

Kleiststatze 9,
berrschstl. ö-Z.-W. auf 1. 4.
nt . verm. Einzuseb. daselbst.
Nab. Nbeinstr. 84. 2. Stock.r

I Llovstockstk. 21, 1.. elcg. 5-Z. -
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. st

I Lehr str. 1«. kleine 3-Z.- W. m.
Manst. Znbch.. sof. od. svät.
z» vm. Näb Lebrstr. 14. l. f

\ Lnrcmburgstr .7. W.j. l .@t.,58„
ft..Mst. Gas . el.L. f. o. sp.

. z.vm. R. 3.S1. b. Bcckmann.st
Luremburgstr. 9. 2.. berrschastl.

V-3 .-W. m . rckl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Räb . Art . b. Lemn.st

Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-3.-W.
m. Blk. a. st Avril . N. l .St . r

Moritzstratze 37
Hockvart.. schöne Wohnung
von ö Zimmern . Küche mit
«sveiick.. Mans .. Kell.. Gas .-
elcktr. Lickt, cv. Bad . aut
st Avril zu vermieten . Näb.
Kronenberaer . 2. Stock. st

Rtkolasstr. 42, l . St . r.. 5-Z.°
W. m. Bad. K. ar . Balk.Gas
el. L. u. reichst Zub. aufsöf.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Babnbosstr. Nr .7. f

Cranicnftr . 34. 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimincr -Aobn .. neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten. * \

Pbilivvsbergstr . 25, Tiefvart .,
5 3 . u. Zub . N. Sarbolz . st

Pbilivpöbcrgstr . 29. 5-3 .-W. soi
od. sv. N. b Becker. 2. St . *

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 3 .,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub . sof.
o.sv.z.v . Bleickstr.5. LLaanerr I

Rüdesb. Str . 18. 3, el. 5-Z.-W.-
m. Bad. cl. 8. u. Zubeh. auf
1. Avril z. verm. Räb. bastf I

Rudesb. Str . 24. 2.» sch. 5- 3 .-
W, m. Bad u. Zbb.. sost o. sp.
Näh. dalelbst bei Martin. . f I

Rudesb. Str . 31. 1. Sonnens .. !
4o .S Z . sost o. sv. Tcl .AgÜ.r >

Scklichterstr. 9. 1.. große vollk.
5-3im .-W., neu,' aus soi. od. I
svät. z.v. N.Goetbestr.18.1.-!- I

Scklicktcrstr. 18. 2.. 5-3 .-Bobn . !
aus gleich oder später zu |
vermieten. Räb. daselbst, st |

Scklichterstr. 11. 1. Sds/5 -Z.-W' I
m.Bad. ar.Blk. z.1.4.N.2.St . f  |

Sckwalb St . 52. a. 6.Emi.St .2. |
5 3 .. Ztb. N. Emst St . 2. v. r

Taunusstr . 84. 1. schöne 5-Z . ° !
Wobn.. 21ad. Balk.. el. L.. I
sost od. sväter . Näh. Bart , v 1

Tennelbachstr. 54. Sockv.-Wba., |
5 3 . m.Ver. Gas . Bad .ftev.

. für 750 Jl  sos . zu verm. f |
^ ^ ndstr. 14. 3. Stock, bockb.5-Z.-Wobn. mit Barmwäff .- I

bei, , u. Versorg, a. 1./4. 17 I
z- vm. Näü. das. im Büro od. I
Wielandstr. 13. Parterre , f |

nnnaaDapannaDDpnarn |
g 4 Simmer g 1
DanaaDDDDnnnnanDaPD |

Hochparterre
B ich. 4-Zim.-^ obn. u. Bade- B I
■ zinimer in Billa zu verm. B
> Näh. Aobnungs -Nackwcis- > I
B Büro . Lion u. Cie., Babn B
B boistraße L. f D

Scköne 4 Zim.. ebenst 2-Z.-A . I
mit Zub. a. 1. Avril z. vm. !
Pbilivvsbergstr . 16. b. Rubel I
a.Eg. Querfldstr -3 H-Sllmd- I
itr . An,ul . ,w. 10-12. 3-5. st !

Albrecktstr. 34 4-3 .-W.. I.o.iv st I

MUt 36,
L St ., schöne, ar . 4-Zim.- W..

neu bergcricht., sos. vreiSw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röbcr-
straße 41, Rauch. r

Bltichervlatz 5 , VovderhanS
2. Stock rechts, schöne 4-
Zi-Ntmvr-Wvbn.. mit reich!.
ZnDebör, aus 1. Avril zu
verkneten . Näheres B l ii-
chc rv I atz 5, 1. St . Iks. t

Btücherttr . 2V. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. i . piii. N. Prt.

Mtlowstr S. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sos.
o. sv. N. Zeltmann . 1. skS.1'

Dotzb. Str . 84. 2.. mod. 4-Z .-W.
neu berger.. elektrisch Lickt.
sos. oder svät. zu verm. fr

Ellenbogeng. ». 3-Z.-W. sos. f
Gmfer Str . 47, schöne4-Z .-W.1.

Bad , Gas, elektr. Licht, sv-
sort zu vermieten. t

Franken str. 25. 1., a. giing. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.f

SrieDriUftraBt 41
2. Stock, 4 - Zim. - Wohnung
zu vermieten._f,

Gocbcnstr. >2. i . l„ 4=3 ., Bad,
Gas , EI., k. Htb. Näb. das, f

Hallgarter Str .4. 4-3 .-W. wez-
zugsb. a.ios. N.b.Burckbardt.v

Herrngartenstr . 13. s. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part , f

Herrngartcnttr .18, .2., 4-Z .-W-.
g. neu berg.. a. sos. z. v. Näb.
das, u. K.-Fr .̂ R. 74. Erda , f

Iabnstr . 18. 1. 4 3 . u . Zub . « .
das. Part , u. Luisenstr. 19. f

Jabnstr 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
6->0 H.  Nab Bart , rechts, f

Karlftr . 37. gr 4-L -W . Balk..
Zub .. 1,od. 3. St . Näb. t . l.r

Kiedr. St . 2. 2. sch. 4-Z.-W..B..
. G.. el. L. a. 1.4. N. i. Lab r
Kirchgaffe 14, 2. Stock. 4-3im.-

Wobyung zu vermieten _r
Kirchgasse 22. 3, 4 3 , vollst. neu

bergen.. Gas , el. L. Näb. 2. f
Kleiststr. 8, 4-Z.-W. z. verm.f
Slovftockstr. 21. P .. sch. 4 - Z. -
. Wobn. »i. Ztrlb . zu verm . f
mtnctUtJ.  P .. 4-Z .-W. m. 3.auf 1. Avril 1917 zu verm. r
«örnerttr . 2. l .St .. 4-Z.-W. M.

^ub ^ anŝ Avri^ T̂ ^ m^

Löcettyriilg 13, & & mln
mit Bad. Gas . elektr. Licht.
Koblenaus,ua . K.-Balk„ ver¬
glaste Beran da,Kell.u. Manb,
2.E1.4-3 -W. a. ' . Avril 19,7.
Hrontsvitz3-Z.-W.m. Garten
auf soß  Nah. Erdgeschoßr . 7

3 3im.. Kücheu. Zwbed. auf
1. Avril ev. krüber zu verm.
Nab. heim HauLmoikter. &

SaiWr. 17, Park..
u ^ bh. lauch^sehr gutiur Büro geergn.) sofort od.

später zu vermieten. r
Lnrrmburgpl . 5. herrsch.' cinger.

4-Zim .- Wohn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgasse Nr . 7 bei
W. Frob»._f

Lnrewburgstr . 4. 3. St .. 4 =3.»
. W.. ni. Zub .. auf sofort. >'
Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-3.°

Wvbn. m. 3ub . aus sofort, fr
Luremburgstr . 9 3. erftfl . 4-3.-

W. a.1.4.17,.». N.b.Li-mv.P b

Nerostratze 5,
X. Stock , 4-Zimm«r -Wohnmia

nv  vermieten _f
Rerostr 38. 4-3 .-A .. « lk.. Erk..
_ B.. el. L.. G .. r .3 gl.o.sv.N.lH
Rarktvlatz 3 sfreie Lage, nabe

d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5=3 .»
Wobn. mit Bad. Balk.. Per¬
sonen auizug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. auf ^
fdfort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ ■ _f

Billa Neuberg 2, sonn. Gart .-
Wohn.. 4 Z. m. Zub ., a. sos.
o. sp. bill. z. v. N. Erdaesck k-

Rbeinganer Str . 8. 4Z .. 2. St.
auf I . Jan . od. sp- z. vm. f

Rhein,auer Str . 13 3. St .. 43.
. neu berger., sos. zu verm. f
Röbcrstr .40. P .. 4-Zim .-W.. S.

Blk.. Gart , usw. s. o. svät.
Rödcrstr . 42. schöne 4-3 .-W. m.

Bad . Elektr.. sos. od. svät. '!'
Röderstr . 45, 4-Z -SK., 1. St . '!'
Rüdesb. Str . 31. 2. u.8.. S bl

4-Z -W Q. 1.4. N. Teb3893f
R«desbstr.46. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sos. o, so. P. 760 Jf.
Näb. Stb. 2. St .. Rätsch f

Sckarnhorftstr . 15. 1., 4Z. K. B.
2 Mans . Näh, b. Hausverw .f

4-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör sos zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei.

Stiftstr . 29. 1.. Sonnens .. sch.
4-Z.-W. m.Bad. Näb. 2. St .'!

Stiftstr . 33, Prt .. sch. 4-Z.-W.
auf 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10=’Ai  u . 2-4 vbr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klcin.r

Parterre - Bahn ., 4Zim.. Gas,
Bad , Zubeb. s. 450 J(  fof . zu
verm. Tennelbachstr. 63. 's

Wcbergasse 39. 2. St .. 4-Z.-W-
auf 1. Avril zu verm . Räb.
im Ecksaden._ , ' f

Westendstr. 11 4-Z.-W. z. vm.k'
Westendstr. 12. 1. St .. 4-3im.»

Wobn. ver sofort zu verm.
Näh. Part , l. bei Kiesel. 5488

Bielandstr . 23. herrschst!. 4-Z.-
d. Neuz. eutsv., sos. o.  •

Wtelaudstr . 13
berrschastl. m. reich!.

Zirbeh., 2. Stock, o sofort zu
verm . Näh. das. Part . +

MdQooöaaanoaaoaaan
§ 3 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□DO
«d - l»ef»str.38. l .St .. gr. 3-Z.-

Wöb» ., Kücke. Kell .. 2Vs..Gas
el . Licht, ans iosort od. svät.
Näb. Goetheür. 18. 1. Tt . r

Rdelbeidstr. 83. Hchvri., Südi -,
3 3 - u . Zubeb. Näb . l. St.

Adlerstr .7, n. Langgasse, schöne
3 Zinn u. Klicke. N . Laden, f

Adlerttr . 18. n. Lga., B. 1.. 3Z.
al . od. sv. N . b. Frau Kock.

Beriramftr . 10. 3. 3 Z.. K. u.
3ub . aus i . 3a ». 1917 z.v. f

Bertramstr . 48. sch. 8-od- 4-Z..
auf fof. z. ovni. Oiah. Prr . r

Bingertstt . 1. 3 Zim . ,». Znb.k
Bismarckring 7, H. 2. St.. 3-Z.-

Wobn ., Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Laaerr . an verm. t

Bleickstr. 30. S-Zimm.-Woh».
sofort oder später zu verm . '!'

Blückcrvlatz 5. Vübs . 2. St . l..
schöne J-Zimincr -Wöbit. mit
reichl. Zubeb. auf 1.Avril 17
zu vni - Einzus. vorm. 9—12
und 2—tz Ubr- Näheres
daselbst 1. Stock links. r

Blückerstr. 7, « . 1. r.. 3 3 . z.
v . N. Bismarckring 28. 1. l. '!'

«Iückerstr .11. 1 l.. :;-3 -K . ss-i-
Blückerftr . 15. Mtb. l .St . 3 3 . !'
Dotzbeimer Str . 87. Atb. sonn-

3-3 .»W. Näb . 8<db- Prr . r . r

kiWlskli.M6t.ll, 1.5t.
3- 4-3 - W. m. « ii. Bades.,
gr . Balkon m. Zubeb. an rub-
Meter ab 1.4. 47 zu vni.

EllenbogenaaNe 44, 2 3-Z.-W.
Zub .. st otv.z.vm. N .daßl .St.

Frankenft .13. B.. sck.3-3 .-W.M.
el .L. a. I .Ävr . z.verin . N. P .-!'

In Franks. Str . 14, Pt., hochh.
3 3 . m. Kockgel., Zentralb .,
Gas . el. 8. a. sof. ob.- sp. zu
verm , Näb. daselbst. Part , st

Gevra-Augnst-Str . 8. 1. St .. 3
Z . m. Rust <h 1. 4. z. v. 1

Gustav -Abolf-Str . 17. 1., 3=3 .-
Aobn .. Küche. Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Lickt. - ■<

Hallgarter Str . 8. H . 2.. strdl. 3-
Ä .-W. a. 1. Dez, ob.1. Jan , t

Helrnenftr . 1. 2. St ., s». 3 3im.
Wobn. aus sost zu verm. f

Hcleaenst. 18 Mtb. 3Z„ Kni K st
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

Köcke sofort zu vermieten, v
Herder str. 2, Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näb. Borderh . 2. St . s'

Herderftratze(»>1,
i 3-3fM.-Wohn. auf 1. Avril.
■■Näh. Becker. Fernruf 3119.H
Karlstr . 81, Hockvart , 3 Zim.,

Balk .. reickl. Zub ., sofort mit
R -cklaß. Näln Prt . lkS. st

«arlttr . 88. D . P .. 3 Z. n. d. Hoi
_gele gen,  fof . ad. so. bill. N.I.st
Kellerftr . 10." 3-Zi'm.-W. z. vcr-

miet. Näh 1. Stock links. -7
Scbtftr . 16, kl. 3-3 .-W.. 1. St ..

z. »m. N. L^brstr. 14 b. Weil/ !'
Marktftr . 12, Ldb.. 33im . u.K.

sof.z« verm. Näh. Bdk.2.. r.-b
Mauernafle 15. 2. 3 Z. u. Küche

auf sofort, zu verm. Näh.
bei A. Limbarth daselbst.

Mouritiusstr . 9. 1. 3-Z.-W. m.
Balk . sof. od. svät . zu verm.
Näheres Lederhandluna.

Mtchelsbcrg 11, schöne S-Zim.-
Wobn. zu vermieten._t

fflBtiJltr. 12J9ll.lJL,
schöne große 8-3 .-Bobn .. neu
berger .. lost billig z. verm. r

Rettelbcckstr. 15. 3.. 8-Z.-W. in.
Blk.. a. m. WM. s. 1.4. z.v.

Nerostr . 32. 3 Zim. n.Hicke . ^
Niederwaldstr .11. sehr sch.3-3"

Wobn. a. 1. Avril zu verm.st
Oraaienstr . 1». 3 Z. u. K.. Gtb.-b
Lranienstr . 35, 3-Zim'-Wobn7.

Mittelbau 3. Stock, auf Av-
rü zu vermieten.

PHilivvsbergftr . 24, 2. 3-Z.-W.
w. 3ub «h. sost ru verm. Näh,

_SaMflafl e_ 13,  Lade n. y
RanentalHtr g M.E . 3-Z .-W.:'
Rhein str . 76. Part . ob. 1. St.

Part . 8-4 Z . u- I .St . 6-83 . ,.
vm. Prt . a . f. Büro aeeî lr.^

Rirdstr . 19, an der Walbstraßr.
3 ' gr . Zimmer u. Küche, ab-
gestbloss. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Räb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. -h

Rirhlstratze 4. schöne 3 - 3im-
mer-Woünuna. _t

Rirhlstr . z. Mtb . sch. 3-3 .-W. r
Riehlstr . 8. sch. Part .-W.. 3 3.

u . K. soi. oh, sv. P r. 510 -M .t
Röderstr . i!5 sch. 8-Z -W . f0f.f
Nübesb .Ltr . 34. -Gut, 8-Z -W !-
Ecke Röder» u. Rcrostr . 48, eine

3°u. 4-Z.-W-, G-. cl. L. usw.,
auf fas, z. verm. Näß. Prt . -b

Sckariiborstftr . Fl7 i ., 1. 3 3 . £
INst . Gas . Balk.. 2 Kell..

au? I -Aorrs 1917 zu verm. st
Sckarn borst str . 42. 2.. sch. 3=3 .«

W. r - 1.4. z. v- Näb. 1. iks.s-
Sckwalb . Straße 77. Knsp-. kl.

3-3 " nnier-9fist8o, .g,  f
^Edanftr . 3, schöne große 3-3-

Wonn. a. sys o. so. v.
SeerobenstrT^ Hockrv. 3.

W.. Gas, ek 9... oyofe. , . cm.v
Leeeobenssr̂ N Hintcrb.. :

' Aobrumg. Mb . Htb. 2. f

Stiftstr 3 ueubcrger. ll-Zim. »
Wobnuna wst od. sväter . f

Stiststr 5. 1.. gr- sch. 3.Ziw ..
Wobn. in. Nücke u. Zubeb..
zu vtruricie,, . Näh. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. i-

Tannusstr . 19. Stb. z, dir .Eing.
Vorderst ., schöne gr. 3--Z .-W.,
st Gescheit iebr secig».. zu v.f

Balkmüßlstr .Ul. schöne3-Zim..
Wohn, gleich od. spät. Preis
620 M.  Näß . Heuser, Gth . t

KeUritzstr. 27. 3 Zim.. skückc
und K. zu vermieten . f

Westcudstr.28. sck. 3-Z.-W.. ft.,
H.. 2. St .. B .. ick. Frtsv .. ft.t

Kinkelcr Stt . 9. 1.. 3-Z.-W..a.
svs. z. vu >. N . das. b. Haus ».
od. Kaist-Sr .-R. 74. Erda ,s

Aorsftr. 3. Hckv., kch. aer. 3-Z.»
W . m. reickl. Zub. a. I . Avril
-917 ev. früh. z. vm. N. 1. Lt.
Iks. od. Ncroür. .">8, I . St . r.t

Äorkstr. 9. I.  8 -Z.̂ S. a. foi.+
Zorkltr. 23 , « mt .. 3 - 3im .-N.

zu verrn . Näb- 1. Stock r. f
BBBBBMBBBBBaaBBBBBB
b Kleine H>obnutigcit S
BBBBBM 2 Zimmer BBBBIBB
Adler,tr kd. 2-Z .-K. m, Z. soi.-!-

I Adlrrlt.28 sck. 2-3 --W-a.l .Jan.
z. verm. Aäb. das. Lad. od-b.
»d . Aleri . Weißenburastr . 8.H

Bleichftraße 44 . 8. Stock, Vor¬
derhaus . 2-Zstn.-Wobn. *

Bleichitr.44 B . 2Z, . Köckäests
Bülowstr . 11, Htb.. sch. 2=3 .48.

m. Wanst, vreisw . z. vm . auf
sof. o. fo . '){. das . V. I .St .r.st

Dotzheimer Str . 119. Bbb.
2 Zim. U. .K.. sofort »u vm-
Räh. bei Brinkmann . -f

Dotzb. Str . 121, Mtb .. schöne
2-Z.-W . sost Näh. Güttler . i-

Zim. m. « am. u- Gas . L»
tmDaöb . r. verm. NLb. A. H.
Linnrnkobl. Ellenboaeng. 15'!'

Feldstr. S . IN . 2=3 .=« . Bl.
zu verrn . Preis mon. 23 Jl .J

Frankenftr .9. Hth. Frtsv .. um
berger. 2-3 .- B . Räb . Prt . i:

'»kankenUe.7Htb.Dach.sZ u ft. ■>'
Gorbcnttr . 5 Mtb . gr . 2-Z .-V.

z. v. N . b. .Kivvina . Bbh.P . -7
Geeicktsstr. 9. Frtsv ., 2 Zim .u.

Zub.. Abichst, neu berger..
an kleine Kam. zu verm.
Zu ersraaeu Parterre . f

Goebenltr . 19 Mtb. 2-3 .-W.J
Grabenstr . 28. l. St .. 2 o. ZZ.

u. ft. z. v.Preis 30—45 M.  v
Hallgarter Str . 4, 2 3 ., S „ 2

Kell. a . toi. Ä.b. Burkardi 'b
Selenenst.18, Ach ., 23.Km.ftH
Scllmundstr .28 . S . P . gr . 2 8/f
Herdcrstr . 18, kl. 2-Z - Dw . an

einz.P . kos.o .io. N-Berg . S. s-
Hermann str. 17. 2Z .. K., Ajof.

N. Burkardt . Hallg. Str . 4. i'
Herrnaar teastr. 8. Gartb - Part .̂

2 Zim-. Aiichc, zu vm. Nur
ruhige Tinbc-ri. ’jO.' ictgr, H

Am ftaif . -nr.- Bad, sch.2—3-3-
W. a. kos,o. str N.Ublcrür > -'

Dackw. 2 . Z. u . Zich., ilbschl. a.
kl.tz. in . \nM  Karlstr .36V 1>'

ftarlstr . 8 «. S . st, srbl 2-Zim-
Wol»,.. Mschl- z. I . Avril .'--

ftarlstr . 40. Hths . Fmv .. 23 ..
zu verm ., nwn. Mk. 22.50.
Anstaaen dortselbst. «f

ftellcriik 3. 2 Z. 2. St ., a . sos>
«ellerstr.3 . 2 Z 3. St ., l .fton.l
Lcbrltr. 12, 6 1. St .. 2 4
Lebrstr. 41 . Msd.. 2 Z. u. K. s. 4
Lndwialtr . j, 2Z . u . Küche «

Gas . Monatlich 14 Mark 4
Rarkiltr . 12. Htb.. 2- 3 Zim

ul ft.. »u vrv . R. Bdb- 2,n
Maurr »afsel2 . Stb., 2 Z. u. ft

mon. 18 M z .v. N. Bdb . 1. ->
Morinttr . 9. S Zim.-W. 'S
Rorltzstr . 44. Htb. 2.. 2-3 .-B f
Lranienft .8 S . 2.8.249." NJ ?V
Platter Straße in. Hinterhaus

S Wahnungev, je 2 Zim. und
Kücke. fosort m verm. Näb
bei Krf st. de»selbst. 5524

Platter Stt . 1«. Hth.. 2 Wob»
ie 2 3i « . „. Küche sofort
zu vermieten . Näheres bef
Christ, daselbst. ^ *

Rankntal .Str .S M. D. 2-o.33.st
Nanenial .Ste. 9. Hth. z-Z .-sg.-7 '
RbeinIt.7« H. 2Zjii .Hisst7jt7
Römrrdg.29. 2Z .K.U.K. Ifdl .W-

Dckst.. 2QF Nitl. Näb.l .Kt. -h
Nömerbera 38 HP . 2»ft.»9«  it.-f
Saata .8, Lad. Dackw. 23J8?
Saalg .24 28, Dackw. 23 . K
Saalgaffe 4z Mi --W. 2 Z.
Sckarnborftstr. 44. Gib..
Sckwalb.Str .4« 7Älle ^ 2Z ..

K..Abs«stl. all .Dkbw. sol.läjf
Sckwalb. Str . 8z. Bbh. D . ZZ7

n. ftü. . Gas, b. , . v. N-R . ot.'l'
Seeroben« r.2« . H., 2 3 . » üf
steingaffe 15. tz.. neue« Hans
-2-Z..S .. Svl,  Klos . i. Ab-
tcklniN. a.1. 4 . z. vrm Näb-
Vorderst .. 2. ? t., Weber f

Steinaaffe 23. 2-3 -W7 CöTpT-
Steingaffe Tl , NöNe^ AimH»

Wohnungen zu vermiettü, 's
Stiftstr . 24 .“ &CJ .. sck- 273 '

Wohn., ft Höbe ,r. Mansardesofort rn vermieten -s-
«agemannstr . 4?, 2 ^ . u. »7 v" .

3 3 . u. ft., fof . s. oin. Näh im
Laden oh. 7st„»st. Str . 5:1 '7

Walkamftr .l». .
WaskamKk.zz.
Walramftr .z7. z Z . n7K- '

sost,. verm . Ä. Pdh Dave. H .
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Wellritzftr. 21. 2-Z.-W. » ttfp .t
Weitend»» ge, L-Zim.-W. TT
?)orfHr. 7, Vdb. iaub . 2- u. 1-

Z.-D.-W., G.. Tof. o. so. 6tB.t
Avrkstr. 8 Htb.Dchst.. 2-3 .-W.

z.v. NH. 1. St . b. Schmibt .4
Dorkstr. 26. 1., 2 Zim. u. Küche

mit Zubehör. 440 M.  t
□□□□□□□□□anooDDac
g 1 Simmev
□□□□□DoannnnoonoDDi:
Adlerftr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.s
Adlerftr, 51, 1Z . u. K-, H. D -7
Adlcrür.44, Dachw. 13 . K.. K.

i. o. io., 12 Ji,  z . v. N.
Adlerftr. 59, 1, Zim. u. K. t
Adleritr. 62. gr- Dackw.. 1 3.

ii. K.. fll. ob. fo. zu tierm. 7
341gtrf)»r .2r>. 1-u.2-Z.-W. Tpt .1
Blücherft» 8. M St. Lvk. 20? ^
Dotzb. Str . 101. 1 Z. u. St., fof.

vm. NW. Parterre rechts-7
Eleonorenftr.6. P ., Z .u.K. sok. 4°
Ellenbogcngalle 3, 1 gr . 3im.

u. Wicke. Stb . I. zu Perm , t
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft.

1 Zim. u. K. im Seitenban
an rat). Leute zu Perm.  +

Feldftr. 14, Bdt,.. 1. St .. 13 ..
u. Küche auf 1. Oft . zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Ml, .. D-. 1 3 - u, »->
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkitätte. auf ioi . f

Grabenftr. 28. Ml., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau au vm. t

Selrnenstr.1«. Stb .D .l H.StJLt
Hellmundstr. Bl. 13 .. K.. Gasb
Hellmundstr. 38. 13 .. Dachst, f
Hermannstr. 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten.  5472
Karlstr. 13. Htb.. 2. lneu ). lAKiich« ». Kcll. lKasleitungi -'b
Ludwigstr. 10, Laben. 1 3 . u.

Kiicke f. 12X  mon. a. vm. r
Rarklstr . 13. l3 .u. IMs. Uv .t
Mauergaffe8, kl. M.-W. vm.ch
Mauergasicl ? Dach. 13 - Kam.

u . K.. unter Nackl. s. Haus¬
arbeiten zu vermieten . Räb.
daselbst im Friseurladen . r

Nikolasstr. g. ftrtf »., 13 . m.K.
n .gr.hzb. Ms., ev. getr . a.alt.
Frau sos. z. v. N. Erba .das.ch

Reroftr. fi. 13 . u. K. sos. z. v.7
Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtiv --

Z . an rnb . Leute zu verm. »
Römerber« 5. Stb.. 1 3 . u. K-̂
Römerber« 12,  1 Zim. u. K. *
Römerb. 14 H. 13 . K. N.B .1.^
Rüdesbcim.Str . 23. gr . Frtlv/

Zim. a. ioi. vm.  N . Prt . 1.4
Schacht«^ 13 .. i K.. los. » v.

Räb. Oranienftr . 45. 3. r.  4-
Schachtltr. 5. Mittelb .. l -Ä.-W^

Küche, zu vermieten.
Tchn-Mst» 6. sch, NW . ». ont-f
Schacht»». 9, S . D.. 13. u. K. ?
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 S.

und Kucke, fof. zu verm. t
Scharnborftstr.18 1 3 . N.P . t .t
Walramftr . 31. 1» u. 2-3 .-W. f.

z. v. N. b.  TremuS . l. S . 2.
Weber«. 15. 2.. ich. sonn. Brd »..

evtl, mit Klickem verm. t
Webcraalse 34, 1Z . u.K., Dckw.

.ui verm. Näb. Ziaarrenlad .»
S? ellritzftr. 85. 1Dach,, n. K. 4'
Wellritzftr. 57. Mans .-W.. Kü .,

Keller. Abschluß. GaS. sok. +
Norkftr. 3. sch. gr. Mv, .. N. 1 l .t

5 Wohnungen in umliegenden£
■ ■■* ■■ Gemeinden, , , « » »
Dotzheim in neuem Haus , 1 3.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wicsb., Dotzb. Str . 53. Lad.4-

Sonnender «. Gartenltr .14. ein«
2- u. 3-Ziin.-Wobn. au nm. r

Sonnender «. Kavellenftr. 17.
sch. 2-Z .-W. mit Gas . sos. 4

Sonnender «. Müblgaffr 9 a, fl.
Wohn, mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten. _T

Sonnender«. Namback. Str . 69
2 3 . u. K. a. sos. zu vm. 7

■■■■■■ ■■■■■■■ ■W»WWM
L Möbl. Wohnungen, Zimmer . £
■■■■■■ Mansarden ■■ ■mb
Adolssallee32. 4, 2-3 el. mHl

m. K. ii. Abschl. N. Prt.

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Strafte 12. 1. Stock.

Geisbcrgftr. 28, Gart .-Eingang
Dambachtal ll . möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K.. Beranba . r

RSmerb. 14. 3. sch. möbl. Ms. m.
Kockos.. sev., bill. z. verm . r

Karlstr. 37. 3. r ., m. Wobn» «
Ächläszim.. sev. Eins .. BL-

' !kbtrkch._ +chsrschranf. Schreibt

Schwalb . Str . 73,1.
gut Mbl. Zim. u. eins. Stüb-
chcn zu vermieten.  t

El«. Wobn» u. Schlaszim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adols-Strafte 1. 2- St . r . 4

ASlnstratze il
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , ell
Licht, billig zu vermieten , f

^aulbrftr .4. mbl.bzb.Mans . s. t
nrcnfntftt . 10. 3. I., sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm . i
ssarlftr. 37. L Ifs ., mM . Ms.-

Zinrmer. heizbar. t

Kellerftrafte 10. aut möblierte-
Zimmer zu vermieten. Räb.
1. Stock linfS . _ 4

r schön möbl. Zimm . »u renn-
«iirnerftr . 8. 2. Stock t . +

Sckön möbl. Zim. m. sev. Ein«.
sos. z. verm . N. Moridstr . 35.t

PlatterStr .2«. Scblfft. V.j .n. +
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u . Schlafz.) m. des.
Abschluß und Klol. »u verm.
Rbeinbabnftrafte 2. t

Roonstr . 19. mbl. o. leere Man«
sarbe. m. Ofen fof. ob. foät.T

Ein sonnig «ui möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang . Sckulbera 27. 1. t

Schwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ältz
etwas pfleacbed. Hrn. z. v. f

Wdi . lls . >>»« , « limn
sofort oder später. Schwal-
bacher Strafte 69. 2. l. t

Taunusstr .18 2,cl.m.W.. Schl.r
Walramftr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. 7
■■■ ■■■■ Leere ■■■■■■■
S 3immer u, Mansarden ,
iiuaHMianunu
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm . Roritzftrave 12,
Vorderhaus 1. Stock.

»U>reckt«r .2b. Süds .. 2 leere Z.
Balk .. GaS . el. L.. etg. Eing..
z. vm. R . biS 4 Ubr. I Tr . -i

Eltv . Str . 14. Mtb .. 2sr . i. 3 .f
Karlitr . 82. 1. r .. 2 l. Z.. Wb.

Gas . Wall.. KoLael. z. om. f
Marktstr .13 l.Z.u.l.Ms. soi.z.v.f-
1- 2 schöne l. 3 ., a. s. GeichitSz.

zu verm . N. Moritzftr . 35. t
Roritzttr .50. ar . I. Z. Stb .8^
L. b.Ml. Riederwoldttr . 1 P.l. t
Sckesfriftr . 1, Erdgekch.. 2gr.Z.

i . Büro o. Möbelcinst. R. P .f'
Sckwalb. Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 grobes , leer., bell. Zim. m.
Keller a. al . o. spat. z. vm. t

Sckwalb. Str . 47,1 , gr. leer. 3-
im Absckl.. a. rub. Leute, f

Wellritzftr . 21. ar . l. 3 . Art. 's
Albrecktstr. 33. ar. saubere l.

Maniarde mit Kochherd, r
Karlftr . 3, Mans . mit Baffer

und Kochgelegenheit.
Rieblstr . 4. H,b . Mani. m. G.i-
Schachtitr. 6. Rani . m. Kochoi.'i
Leere große beizb. Maas, und

möbl. Zimmer sos. zu vm.
Schwalb . Str . 71. Bäckerel.t-

Weftenblt.36. Ms. z.Möb.-Est.-f
■» ■■■■ ■» « » » » » > » »» » »
! GeschSft-ranme . tagerieller g
■■ ■■aaeia ufw.■■■■■■■■
Heizb. Atelier . 82 am m. Ober¬

licht sofort ob. spät, zu ver-
miet. Räb . Moritzstr. 44. *

Großer Laden
beste Kur » und GeschäitSlage,

zum Krübi . od. Herbst 1917
vreiSw . MJ verm. Räb. KI.
Burastrafte 1 bei Eidam, f

Laben v. Monat JL  30 »u ver¬
mieten. Rismarckrina 17. 7

Laden
vorzügliche Lage. billig m

vermieten . Adolfstr. 6. t
Albrechtstr . 29. Gr. Laden m. 2

Schaufenft. m. ob. ohne 3-3 .-
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. NäbereS Adolfstr. 14
Weinlionblung.

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. ohne Wobn.. sos zu v.5477

latal .Mliausilte -Ital.
mit Zim . ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, kehr bill. soi. zu
vm. d. Köbler . Luisenftr. 46.v

Bleichste. 89. Laben,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort od. tväter. 7

Eingrotz . Laden
Friedrichftr . 10 a. sos. od. sv. r.

verm . N. 1. St . r . daselbft.i'
Laden Jrankenftr . 19. n. Rin«,

mit oder ohne 2-3 -Wobn. *

SrieBrifliltt. 47, -N 'L
Großer Laden mit 2 Scha«f.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4°

Eltv . Str . 14. gr. Lad. m. Ldz-'b

Laden.
Häsnersasie 3. sok- ob. auf 1.4.

zu verm . N. b. W. KavvuS.
Kl. Weberaaffe 13. i-

Laden lHelenenstr. 29) m. ob.
ohne 3im . z. vm. WJa.  Hoff¬
man «, Emfer Stratze 43. ^

HellmsiiislrO 2i
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »n

verm . Räb . Bäckerei.
Hellmundstr. 45. Ecke Wellritz,

str.. Lad. zuvm . N. Schwalb.
Strafte 47 bei Langewand. +

Herderftrafte 6, heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, auch Wobn.
Näh . Becker. Fernr . 8119. +

Karlstr . 36, 1. gr. bell.Lad.. 2nr
Schaiis. m.od.o. Z-Z.-W-bill.s

Laden
auf sofort zu vermieten.

nrwsaiir naor «aaggaii

gr^ Lachen., evtl, m. Wobn-,1917 zu verm.

Hilfsdienst-Gesetz.
Der Unterzeichnete Verein ist bereit , im Interesse der Durch¬

führung der Vaterländischen Hilssdicnstpflicht Stellen bei de« hiesi-
gen Militärersatzformationen zu vermitteln . Männliche mid
weibliche Personen wollen fich sofort in unserer Geschäftsstelle.
Lutsenftratze 26 , melden. 8452

SmsliiSiililschkr Smi»SßieSbaben. g. S.
Gärtner gesucht

um ei» Grundstück , zirka 1 Morgen, mit Obstbäumen
und Gemüse bepflanzt, zu bearbeiten.

Näheres bei Rud . Bechtolv , Luisenstraße 37. 8LSV

Nie wieberkebrende Geleqenbeit bietet ftch jetzt be» filtATI*errfrhof j{tt Platin , (gr6.50—7.—Mk.l. glich solch, a. DUA2iL

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene ober solche, die in Kautschuck gefaßt sind,

,u verkaufen. Bitte bereit zu daiten.« ""MS 581RI.Ä«
per Stück
durch Vermittlung einer der gröftten SSeideanstalten Deutschlands.
Bin nur Ronta «, ben 8. Januar , von 9—tu . .2—7 Ubr im Hotel
Grüner Wald . Markt »». 10. Zu erfragen bc-m Portier . 8867

«Irchg. 19. gr. Lab. m. Neben». 3
auf Avril 1917 zu verm. 7

Marktplatz3 Idirekt a- Markt . .
gute Verkebrsl.i. groß.Laden
mit Laser», u. Keller a. soi. -
od. svät., eventl. mit Boh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. 7

Moritzftr. 44. Laden mit vd.
ohne Wobn.. ioi. ob. spät, .s

Moritzftr. 50. «ad. mit Wobn.7
mit Wobn u. feva-

Vtlvvil x.iter Waschküche, f.
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. am sos. ob. spät, zu
vm. Reroftr . 38. Bdh . 1. r .'b

Laden Reroftr . 38 m. Wobn. m.
od. ohne Lagerk. R . 1 r. i

Laden
event. mit Wobumig. Näberes

Nerostrafte 28 bei Sauer , f
Büro v . 2gr.Z. soi. o. a.l .Avrff

z.vm. Näb. Nikolasstr .9 E . ^
Ranentholer Str . 9, Lad. z. v.'s
Rbeingauer Stratze 6. Bäcke-

reiränme zu vermieten . +
PaKam  m. o. ohne Einricht.
^Uvbllsof .z.v. Rbeinstr .Ztzs'
Laden zu vermieten. Röder.

straft« 47. an der Taunus-
stratze. aus gleich  ober
später . . 7

Rbeinstr. 56. ar. Ladm m. 8-
Preis 500X  Näb . 2. St . +

Römerberg 19. Lad. m. Wg. m
kl. Wba. Herrnaartenstr . 18 f

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. 1
Laden Icharuborftstratze 7 »u

vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock. f

Laden.
Wrbergaste 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Wabergasie 13. ^

Lckladen.
Webersalle 14. fof. ru verm.

Räb. bei W. Kavvus . Kleine
Weheraaffe 13. »

Walramstr . 27. Laden n. 2 3im.
U. K.. a. als Wobn. ru vm.
560 M v . Jabr . N. Stb . Prt .-b

Weberg.56, ILad. i . d. mehr.
gntgeb. Fil . betr . wurde , auf
I.Avril z. vm. NÄlb. l .Stll . f

Wellritzftr. 42, Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Näb . t @t +

spurt itifitt iiiKt
(Wilholmttratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ringkirche4. Part . ,

Laserr f. Möd.,5—8 3 . sok. ob.
sp.z.vm. Erb . Bismarckr .11.1'

Dotzb.Str .S1. Werkst, o. Laerr .7
Dotzb. Str 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sos. R .Güttler>

Feldstr. 18. ich. b. R.. vasi. s. A.
o. 8. a. 14. z. v. El . Anl . ».
Räb. Feldstr. 14 b. Klovv- t

Marktftr 12, Entres . 4 Räume
sos. ru verm. R . Rbb. 2. r.

Reroftr . 32. aroft. bell. Raum,
12V« m, als Lagerraum od.
Werkst, soi. od. ioät- z. »r» .!-

Ein Raum, der seither « m
Unterstell, v. einer 12-3t « .-
Esnricht. sHerrich. - Möbel»)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M,  zn verm.
Räb . Nikolasstr . 41. 2. r . 4-

Autoraum m. anst. Lagerräum.
ca. 166 ow ganz o. aet. z. vm.
Ztetenring 13 d. b. Hansrnstr.
oder Moritzftr. 8 b. Steib . 4°

Sromcnftr. 38, Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke zu verm . r

Lagerraum
30am grob, trocken, bell u-
lustig. Eig. Ging.. »U verm-
Kleiftftr.9. N. Meinst . 84. 2.+

Rüdesb.Str .84. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. nuelL . u.Krastzlt . 's

gerr . m. dir . Eing . v. b. Str ..
jH  12 mon. N. b.Dörner i.H.f

_ , „ einfeßet
m. bvdr. Aui«. u. Packraum,
ev. a. »u geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 4

z. vm. Räb . Marktltr . 13. 1. 7

GrotzeStallung
Lager geeignet, mitu . ohne
Woün.. und mit Unterstellgc-
leaenbeit f. fruhrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16f

1./4. z. v. Hellmundstr. 27. f

^ Miet -Gesuche
PenskmiSbans oder Parterre.

zn mieten gesucht. PreiSoss. ioi.
an ftrHul. E. P a » e. Altrnbur«

.- Kanerndvrf . 8455

^ Offene Stellen ^

8eger
für Horizontalgatter gesucht.ES. Ress« « .
8450 Main, -Kastei.

KürKokSabfabre « werbenEtn-
undZweispänner -Fubrwerke «es.
f6027 Helenenstraße 10.

ZuverlSssigen Ackerknecht
sucht 7873

och. Schierstekner Str . 54c.
Kuhrieutr und Taglödner

!r MSllabfulir sucht 78
Kock. Schierstetner Str . 54c.

7874

LehMWeii
ans guter Familie sofort oder
spät- r gesucht. 8464

Victor Langhankt,
Blufenspezialbaus . Kirch mkke44.

Junge od. Mädchen
für AnSgÄrge gesucht. f6930

Ä ior'sch«Kunstanftait,mstr . 60, EckeKaunusstr.

Tüchtiges zuverläMges l1208

Dieuftmädche«
s. Ir Dekan Balzer in Dotzbeim

Eine allrinfteh . ältere Person
f. bürg. SauSH. aes. Herrnmübl-
gasse5. Ph . Dilknberger . f6920

Eine Fra«
f. den «an, . Tag ae'ucht. M26

Helenenftr . 7. Gasthaus.
Mädchen

gesucht. Hober Lohn. Helenen»
'trotze7. Gastllaus. s6S25

Mädchen  gesucht. Slbrecht-
stratze 27 bei Natber . f6024

^ Unterricht ^
Wiesbadener

RbeinbaHnstr.5imttkl .stamitian
venl. im Hause des Direkt., be¬
steht seit 16 J .>. Im Eineei- rmd
Gruppen . Unter », beschleunigt«
Vorbereit , iür alle Schul- und
Militärvriifunaen Nachhilfe und
Arbeitsstund , iür schwache Schü¬
ler sämtlicher höb. Lehranstalten.

Wer sich für den kaufm.
od. einen ähnlichen Beruf
aasbilden will, sollte dies
jetzt tun, ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Jnsfttnt Bein
IST*

s

Wiesbadener
Prlvat-

Handelssdiule.
Rhein-
stresse

nahe der Ringkirche.
Vorm.-Dnterricht
in geschl. Voli-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschl.Sprachen (ohne Er¬

dehöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Masohln. -Sohr .,

Schänschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, new.
Nachm, wähl- und kosten¬

freie Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse
Privat-Unterweisungen:

Beginn täglich . 1295
Hermann Bein

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

MitgU .Deutsch.Hdlsl.-V.
Clara Bein

Diplom-Handeislehrerin.
Inhab. d. kaufm.Dlpl.-Zeugn.

höhere privatschule
Adelheibstrabe 71.

Von Serta bis Sekunda er¬
teilt Einiäbrigenzeugnis . Kleine
Klassen, individueller Unterricht,
gut - Erfolge. Tägl. Arbeits-
stunden unter Nussicht von Kach-
lebrern. 8293
Schulanfang : 9. Januar 1917.

Sprechstunde: 10—12 Ubr.
Fernruf 4626.

Pros. vr. Zchaeser.

I Geldmarkt J
MllllMIlE 60000 2»., l .u.
2. Stelle , auszuleihen durch
Postfach 82, Wiesbad . 30 Pfg.
Mchlorto. 16909

Belgier - Riesen, zu verkaufen
. 31, neben dem evang.Aalbstr . . . . .

Gemeindehaus, nachmittags von
1- 4 Ubr. 8428

Kanarien-
zu verkaufen. 5477

Ä . Ehlig,
Bwckerstratze 28. 2

gegenüber d. Blücherschule

ttaus -Gesuche
DSek«, Lumsteu , Be« te»d>

MetaWe, Flasdien alle« Art,
SeMork . . Woinkork . , Stvoh-

HSlkse« . Kisten , FSFer

WstkflijWchlOli
9 8009

WEtzftr . 21, Hof
>M - Bitte Postkarte , "stl

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen gell, auch Riemen-
scheibenu. 2 gute Schreib.
UMtÄincn. Bermittb gute
Provisien . Preisangeb . erb.
«nv . E. F .«liether.Braun¬
schweig 117. Tel. 1023.

_M . 875

Alt-tanumtonniiitten
auch Bruchstückez. Einschmelzen
für techn, Zwecke suche zu kamen
Kilo 60 Pf.. Patbeplatte « 40 Ps

Aeber , 9 Nerostrahe 9.
Nur von 12—1 Ubr. 8460

6,
IMIt

link
zu kamen gesucht. Osierten mit
Preis unter H. 178 an die
kchLftSktelle ds. BlattrS . Sl

gebr., ohne Kunftkorken, »st und
p. Stück bis 22 Pf ., aedranchl«

Veinkorkenlh  frei v. Bruch Sick.
2 Pf -, Flaschen hohe Preise kauft
jeden Posten , auch auswärts
Wer.MIistItk. ri. -ol.

Me WMfriol
Lumpen v- Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollmnven 1.50, PavierEin»
stampf, u. Zeitungen . Metall ges
Höchstvreise. I . Gauer . Helenen,
stratze 18. Fernivr . 1832. 8429

Kn-md verlaus
von ertrag . Meidern u. Schube».

Pius Schneider . Dw.
Höchstättenstrabe 16. ,8420

Teppich gebr.. aut rrbalten.
ca. 200x300. zu kanten gesucht.
Emier Stratze 28. 2. 18928

Zu verkaufen

Pelze — Pelze
Skunks . Nerz , Alaska -Füchse.
Steinmarder . Zobel , Seal . Kid-
luchs. Scefucks. imitiert Alaska
von 25 Mk. an. Frau « Srtz.Abel-
beidftratze 35. Part . 5481

Lizeuzzllvekkllusen,°°nrentablem
Artikel. Jährlich ca. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher. Unterlag , u.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 22. 16717

Kl.Photograph. Apparat
zu verk. Off. u. N. 77 an die Ge»
schäitsftclle d. Bi. erbeten *1211

in grosser
Auswahl.

IW. Frorath Mach*
Kirchgasse 24.

.bez.Erl >o!ungsurlaub
soll I. Bekanntgabe d.
Kriegsminist , allen
Mannschaft., bek. Ge- l
schäftsleuten u. Hanb-t

werker. die bereits 1 Jahr int3
Felde sieben, soweit es die mil.1
Lage gestalt., bewill. w. Dicsbe^z
sowie alle and. Militär . Gesuches
führt aus : 846'

Büro Gütlich,
Wiesbaüen . Wörthstrabe 3. 1

Glänz . Dankschr. j gcst Einsicht!
Ausk. in Unterstütz.» u. Rechtss.

üctpfffH Sie Ml!j
Ihre irühzeittge Bestellung fii— ,
Frübiabr 1917. da in Dünge-k \initleln im Einkauf arofteKnapitz» 1
beit herrscht. Die Frühbestelle!
werden berücksichtigt.

Z iß , Düngegeschäft . I!
Dotzh. Str . 101

Besen
Tel. 2108W ].

von Herde, ä 35. Ginster ä 80 Pf..,
offeriert in Gebunden zu 25 Sr.: ^
rüber 100 Rabatt ). Westdeutsches
Fichtenzuckt. Peterbolz . Posi^
Dalheim -Rödgen. Rbld.

HUTTER
Kirchgasse 74.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung.

Kontor - Artikel.

X,
I
3
5
3
ri

\

für alle Stände diskret u. teeUl
Zrau wehner, 845I

Karl st ratze 88. 2. Eegr. 1804a

T

I rerlme-Seimu«!
Trauring*1213|

iS . S . H. S . gez.) verloren vo»r
Sebwalbacher Str .. WttbetmstrD
bis IllbreStsir . Abzugeb. Ter
lazarett „Zentral - Hotel bi«
Musketier Herma »» Sei« « .
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Samstag , 6. Januar 1917
Brrnte Ecke.

Kindermund. In Erfüllung meiner väterlichen Pflich-
ken nehme ich mir auf Urlaub meinen sechsjährigen Spröh-
ling mal gehörig vvr und sage ihm: „Sieh mal, die Haare
werden grau in meinem Barte , bloß weil du so unartig
bist, und ich mich über dich fo ärgern muh!" — „Ja . Va¬
ter ! Warum hat dann Großvater ganz weihe Haare ge¬
kriegt?" Im Hinblick auf meine eigene Jugend verstummte
ich durch diesen gutsitzenden Gegenhieb und nahm lachend
reihaus.

Im Zeichen der „Musterung". Frau Müllers Stolz sind
die Hühner. Welcher Wert jetzt im Krieg ! Sie wurden
leidlich dick bei besonnen durchgeführter Pflege. Der Jam¬
mer ist unbeschreiblich, als die gute Frau eines Morgens
den Stall gähnend leer findet. Diebe! Diebe taten das!
Nur der kecke, kleine Zwerghahn hockt kläglich krähend in
der Ecke. — kläglich! Denn sein kleiner Hals trägt schwer
an einem Schild, auf dem die Worte stehen: „Ein Jahr
zuröckgcstcllt!" #

Englisches allzu englisches. Als noch die Post mit zahl¬
losen Beiwagen über den Schweizer Brünig -Pah ging,
wurde stets in einem kleinen Orte Mittagsrast gehalten:
das „Diner " stand bereits auf den Tischen und wurde hung¬
rig und eilig eingenommen. Dann ging die älteste Kellne¬
rin herum und forderte den Betrag mit se 6 Franken ein.
Der Engländer legte ruhig drei Franken hin und sagte
auf die entrüstete Bemerkung der Alten: „es choscht sechs
Frankche!" ruhig: „es nar nicht mehr wert" , erhob sich, ging
Hinaus und fuhr ab. Wir anderen alle ärgerten uns , daß
wir es nicht ebenso gemacht hatten.

*

Ein ander Mal klettert ein vollbesetzter Wagen, von
schwitzenden Pferden gezogen, den unendlichen Pah in brü¬
tender Mittagshitze hinauf : an einer Wegbiegung tritt ein
Engländer heran und begehrt, mitgenommen zu werden.
Auf die Erwiderung, es sei kein Platz mehr, sagte er mit
unnachahmlicher Ruhe, aber in recht gutem Deutschs „Dann
steigt eben jemand aus !" _ („Jugend " )

Praktische Winke.
Handarbeiten aller Art können ruhig mehrere Jahre ohne

Benutzung aufbewaürt werden. Weiße Leinenarbeiten hebt man
am besten ungewaschen auf und reinigt sie erst vor Gebrauch.
Handarbeiten aus Wolle müssen natürlich so ansgehobcn werden,
daß keine Motten daran kommen.

Leim vor Fäulnis zu bewahren. Der tierische Leim besitzt
bekanntlich die unangenehme Eigenschaft, in gekochten: Zustande
m ganz kurzer Zeit in Fäulnis überzugchen und teilweise seine
Bmdekrast zu verlieren. Um dies zu verhindern, gibt es ein ein¬
faches und sicheres Mittel. Auf 1 Kilogramm Leim ,verden
w Gramm Salicnlsäure. die vorher in 200 Gramm Wasser ge¬
lost wurden, zugcietzt. Dieses Zuicven geschieht unter Rubrenbeim Kochen des Leimes.

Verfälschungenvon Wolle und Seide zu erkennen. Man ver¬
brennt einen aufgezuviten Faden des zu untersuchenden Gewebes
ou emeni Licht. Wolle und Seide brennen nur in der Klamme,
entwickeln den unangenehmen Geruch nach verbranntem Horn,
zeigen an den verbrannten Spitzen eine schwarze Kohle. Baum¬
wolle brennt noch weiter, wenn sie aus der Klamme gezogen ist,
Evickelt keinen unangenehmen Geruch, hinterläßt nur wenig

Tintenflecken aus Fußböden ,« vertilgen. Man gießt vcr-
onnnten Lai,meist darauf und wäscht sie nachher mit Saud, Soda
oder Seifeuwasser. Ist viel Tinte verschüttet. so tröpfelt man
ll0 Gramm.Mtriolöl nach und nach in 14 Liter Wasser, läßt cs ab-
ruolen, waickt die Flecke mit warmem Wasser und etivas Sand

<8,,e£* Bon  der Flüssigkeit darauf, soweit die Flecken
reichen. Nach ewigen Stunden werden die Flecken verschwunden
gmoäsch"" ro,r6 0161 ® 0&en nocf)  cm paar Mal mit Wasser ab-

WleSbadeuer Neueste Nachrichte«
Bilderrätsel.

Seite 7

Homogramm.

• 1. Was Not und Tod, Ruhm und Glanz bringt,
a 2. Was uns im Frieden, wie im Kriege dient,
a 3. Was unsterblich ist.

Die Buchstaben -
eeeeeeeeggii kk lnnrsss

6401  der obigen Figur derart zu ordnen, daß
Ws,aöcr£®tmIl Esterhen gleichlautend mit den drei senk-

geben̂ Porter von der beigefügten Bedeutung er-
Kriegs-Cbarade.

Das 1 hat manchen Abend mir
Und manche Nacht erhellt.
Die 2 und 8 aß einst ich gern
Doch jene Zeiten liegen fern.
Jetzt rast sic durch das Feld.
S,e fordert Opfer ohne Zahl.
Doch mchr Entsetzen»och und Qual
Und -rod bringt sie dem Feind,
Wenn ne mit t vereint.
Und was die 2- 3 nicht zerreißt.
Fallt ihrem 1 zum Opfer meist.

*

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
. î e* Urbild:  Ter Professor steckt im Hintergründe über
t & äfe - "neuerem , ^ '°ci°. - Neuiabrsrätsel:

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen gewöhnlicher
«vü . i ". d°u „Briefkasten- etnjufenien; erwünscht ist Angabe des Alters,
>Ne,chic<h,s und Bernss. Außerdem ist eine Gebühr von SV Pfennig für
jede einzelne Schriftprobe einzuznhien, was in Briefmarken geschehen lanu .j
®w? ccr\ * ic  A ^re Schrift, fo auch Ihr Wesen, — von einer
SÄ etoMcmati1*, nach innen gerichtet, unklar, immermit Maske, selten Ihr wahres Gesicht! — Schwer daher zu be-
bandeln, um so schwerer, da sich mehrfach Gegensätze berühren—
vier greisen Sie energisch zu. halten das Gluck fest. — dort
vaben Sic keinen Löftcl. wenn es Brei regnet.. Hier unfähig
„nem! zu lasen, zuviel Herr. — dort keines! — Laune wie
»V/lchstter: Sie können sehr liebenswürdig sein, aber auchnicht. Augenblickshaft, imvulsio. eitel.

E. S . Natur von Kraft und Tiefe, von schwer zu beugen^

Briefkasten und /Rechtsanskrrnfi.
^"Erage muß mit Namen und genauer Adresse des Ein-

ftuMlttfciM s« n. auch ist die letzt- Bezngsbeschcinignngbei-
rumgen Anonyme Anfragen werben nicht beantwortet Rcchts-
-«Skiinfte werden in besonders dringenden Fällen gegen Hei-

fugung des Rückportos schriftlich erteilt.
f 5'1!: . Wenn Sie ein Grundstück gekauft

bes'r-on^ ? °ufprms IN zwei Terminen gezahlt werden soll,
tär l'£Vtmt6' Sie seit 4. August 1914 beim Mili-
densilü̂ , von Zahlung des zweiten Zieles. Sie miisse»

^abstlngsvervsticktnngwird auch nicht
„„ "rchb^ ,,̂ t, dauSicnicht  zahlen können. Wenn Ihr Gcg-
b§ ' ^ Mkaufer des Grundstückes, sich sein Eigentumsrecht
so ^ zablung des 5kaufvreifes Vorbehalten bat,
^ >ben Käufer hieraus keine Rechte berlettem Sic

!¥,>iwffcn tw(t kein Recht, den Kauf rückgängig zu mache»,
rtefit m,r &Ütn  owang zum Besuche der Fortbildungsschule be-
ader mit ÄK , vollendeten 18. 8-Lensiahre. Wenn der Jung«
es für chn mir̂ v°nn voch nicht beendet hat, so kannund so iHl ?' »1!»™ - 'S.v/icil sein, wenn er auch noch weiterhin
sÄalc bestM IdHm  Fortbildungsschule oder GewerLe-
der Scdnle weo kmbev "vtcr allen Umstünden vondann brauchen Sie ihn nur abzumelden.
Wenn ilSÄÄ wir durchaus nicht merkwürdig.

Meter: I ^Soem-ile lirlTsfw ; un'6 dänische .Meile— 7.532 K
lisch« Mcilê iMst 1.852 Kilonieter:
3 SeemeilenH -5 5?/ ' lometer: 1 französische Seemeile l —
Kilomeür: I ^ ssjsche ^ .^"Mvegische Meile— 1.25-,
Meile— ist,WZK lometer-^^ m̂ z Ä̂ p-uictet; 1 schwedische
^ « sche Meilen m  dleauators = 15 ge°-

J9 llirchgasse 19
an der Luisenstraße

der Energie und sicherem Auftreten. Durch und durch selbst¬
ständig. vtchr Innenleben ist sehr bewegt, aber in sich geschlossen.

'varvie Gefühl zeigt sich wenig, da es zumeist
RWftofr ?,eilr all'öe  bnßert . und der « erftattfi spielt seine Rolle.Egoistin! Achtsam auf Ihren Vorteil. Sic legen Wert auf Wobl-
itanö und Lebcnsgcuilb. Das Zeichen des Frohsinns flattert

durch 9b« Schrift und zwischendurch zeigt sich Sclbst-vewußtiein und Eigeuliebe.
-Marie.  Der Brief mit der Schriftprobe ist nicht in unsere
Vande gekommen, lomt wä« er längst beantwortet. Geben Sie
uns noch einmal Nachricht, ob die Zeilen vom 30. Dezember be¬
urteilt werden können oder ob Sie eine neue Schriftprobe ein-»■eriöcn wollen.

DE ^von, Ihnen haben wir keine Schriftprobe cr-b-altcn. Slllc Vanbschrtttmbcurteilungen werden längstens inner-txrib 14 Tagen erledigt.
Waldstraßr. Ein Mann von Geist und Gemüt, der viel an

innern Konflikten leidet, denn der Kopf zieht hier-, bas Herz
oortbln. Das macht ihn unfrei, zwieivaltig. regt ihn auf. Er
ist zu immilnv. sehr eindrucksfähig, Freund schöner Frauen, über-
üauvt der Schönheit in iedcr Art. Fängt leicht Feuer, kann
aber treu und eines andauernden Liebeswcrbens fähig sein,
hfZ" ZI br-chtc findet. Ist besonders auf praktischem Ge-biet- begabt und überall zu brauchen. Aber auch von seinenLeistungen stark eingenommen.

Friede. Kein Ausnaümewesen! für ein bescheidenes Mittel-
matz veranlagt. Sie werden keine hervorragende Rolle, in der
Weit ivielen. wollen mich nichts an? sich gemacht sehen, doch
und Sie geweckt und gescheit, ziemlich vielseitig, auch praktisch
bembigt. nehmen alles genau und ernst, Pflicht und Arbeit. Vor-
w,egend Gemblsnatnr. doch gewohnt. Ihr Herz mriickzubalten,'
^, „̂ rn es auch gelegentlich mal dnrchbrennt. Etwas eigen¬willig, gleichmäßige Energie fehlt.

S . o. "siel Uiiverftandensein und in diesem Bewilßtsein
imwermuitsvolbe Gedanken, innerlich-unbefriedigt und Neigung.

äch ieibit zuruckzuzieben. Reizbar, leicht verletzt und per¬
sönlich nehmend. Es wäre heilsam, wenn Ihr Eheliebfter, —
— Mitnmttfl, aber energnch müßte er sein! - Ihnen vier und

mit der ianiten.Gewalt der Liebe zurecht setzte. Sie
Zugänglich, besonders, wo Ihr warmes

usi ^ animal siebend darin ausgenommen, den
lassen Sie nicht wieder. Eifersuchtsfähigkeit fehlt nicht.
, ^ r>cf1§ifilncfitner. Die Verstandeskräftc des Schreibers
treten Klarer hervor, als die seines Gemütes, Seine Gefühle
uuä tmls noch Nicht erschlossen, teils scheut er sich, sie zu äußern
Er sucht warme Regungen zurückzuhalten, gibt sich lieber vrak-

und klug, als weich und gut. Doch ist er sehr
ralim, emvnndet beiß und leidenscha ftlich, ein schönes Jranen-

au«c kann seine Herzcnsrube gefährden. Er könnte oft sehr
heftig aufiKren. wenn er sich nicht beherrschte, Eitelkeit, Eigen,iwbe ist nicht wegzuleugncn.
, d- W. 18. Frühgercift, fest und selbständig über Ihre Fahre,
fertig in Aitsicht und Urteil, im Willen und Widerstand. Eigen,
artig, iveiug entgegenkoniinend, immer in einer aeux’ifTcit Eiiticr»
nuna von der Welt. Es muß erst eine Art Säillebtencheit über,
wunden werden, bevor Sie vertrauen, doch bringen Sic allen
Wohlmeinen entgegeil. aber nur sehr weui«en Liebe. Vielleicht
ist I 'r Serz noch ein nubefchrrebenes Blatt . Sie sehen mit
Sehnsucht dem »roßen Mvsterium entgegen. Aber schwärmerisch
sind Sie Nickt, alles rsi klar, verständig, srrfcb und einfach vonJanen.
t ff 1 Kein Mann des Zauderns, vielnieür ein Rascher-Angriffsluftwer. der schnell im Handeln und uner¬
müdlich tätig »st. In Ihren Bewegungen, Mienen und in Ihrer
Sprechweise lebhaft und unruhig. Unabhängigen Sinnes, jeder
Zwang, redes kleinliche Bedenken ist Ihnen zuwider. Großmütig
und gebeireudig. Sie treten gern recht „trfief auf; sehen sich
Bern »elicbt und . geehrt und für eine Schmeichelet , wenn sie nichtfi grob, sind>sie sebr dankbar. Sie lieben Blume»und schön«rauen. Leicht bewegten, schlagfertigen Geistes, Hoäigradig eitel.
,, , S- 1917. Unklarer Charakter: schwer zu kennen und nicht
leicht zu behandeln, da Sie verschlossen, zurückbaltend sind und
sich wenig aussvrechen. Sehr feinfühlend, reiz- und erregbar uni
sehr empfindlich, ein Bort schon kann Sie verletzen. Eine Be¬
leidigung aber vergessen Sie nicht sobald. Weder sehr wohl-
wollend, noch sehr ubelwollen>d. Sie legen aber Wert auf das
Gerede der Leute, wollen gern geliebt und geachtet sein, er-
iwlrenen Ihr eigenes Herz aber schwer der Liede und Frennd-Ilvaft.

Erika 17. Ihr Gesichtskreis ist noch zu eng. Ihr Wissen
Stückwerk, doch smd Sie sehr bildungsfähig, bemlibt. das Feh.
lende zu erlangen und dem Verstände Rechnung zu tragen.
Aeuvcrlichkeitcn, Schönheit bedeutet viel für Sie. Sie sind leicht
dadurch zu blenden. Ihr bescheidenes Aust reim ist nicht gam
ernst m nehmen. Me sind anspruchsvoller, als es scheint. Ihre
HiNivtstarke liegt m Ihrem galdgrundigen Herzen.

Alma 27. Umgängliche, entgcgenkomnreridclebhafte Natur.
Ihre Geiitev- und Herzensbildung tritt anaenebm hervor. Sie
baden mancherlei Interessen und Sinn für das Höhere, Bessere.
Auch die materielle Seite des Lebens hat Reiz für Sie. Sie
vasscn gut in die praktische Welt: Ihre Lebensauffassung ist
zeitgemäß und verständig. Oft sind Sic ie-do-b augenblickshaft.
unüberlegt, dem Zuge des Herzens folgend, was nicht allemal
zu Ihrem .Vorteil ge« jcht.

H. B. Die Stürme und Leidenschaften des Lebens sind Ihnen
nicht unbekannt. Sie sind reif, ernst und iest geworden durch Er-
lebtcs. Ihr Willen ist von einer Zähigkeit, die keine Einwürfe
beachtet. Sie haben über alles Ihr « besondere Ansicht, sind recht¬
haberisch bis zur Derbheit und gesteüen höchst ungern einen Irr-
ürm ein. Unter dieser äußeren Rauhheit aber eine Welt von
^art -lich-oeit rm Herren! — Selbstlos, orrserfähig, gEbewillis. wenn
ore rechten Setten IbreS Innern angeschlagen werden.
» ®r'r— n~ BvwegteS Innenleben, das sich in warmherzigerImpulsivität, Erregbarkeit und Ungeduld äußert. Viel unruhig«
Gedanken, viel temperamentvolles Empsinden, oi-ei Liobc. viel
Haften, letzteres iedock ohne Vertiefung, haftet an der Oberfläche,
m Ihren , Herzen ist kein Trossen böses Blut . Schlicht und ein¬
fach. Sie wolle,, nichts aus sich gemacht sehen: in der Ebe dem
Manne zu willen, so lange er sich nicht in Are Sachen ein-mlscht. Ordnungsliebend und pünktlich.

W. H. Istst. Weitangelegte, lebensleicht Heitere, sorglose Na-
tiir. Da» Geld findet keine bleibende Stätte in Ihrer Tasche,
gar flink rollt es Ihnen durch die Finge'r, sei es zum Beglücken
anderer, zun, eigenen Wohlsein und Genutz! — stets wie ge¬
wonnen, so zerronnen. Von unruhiger, sehr tätiger Art : zwar
etivas obenhin oit im Arbeiten, aber geschmackvoll und mit leicb-
ter, geimicktcr Hand, mir alles, was üas Leb<ni anziehend macht,
sehr emviangli» , — fnr Schönheit, für Freundickmst, vor allemlur Liebe.

A ' 01. Phantasicreiches. blutjunges, naiv-kluges G«-
ickopf. Obgleich Ihre Energie noch nicht es rna-bt. sind Sie doch
schon sehr selbständig, und sagen gern „ich will!"" — Stets zu
Lckerz und Mutwillen aufgelegt, stets munterer Laune. Sebr zu
Freundschast und Liebe geneigt: noch wenig erlebt und scheinbar
imberihrten Hê ens! - Aeußere Dinge bedeuten viel für Sie:Gesallimn, Eitelkeit „ t reichlich vorhanden. Strebsamkeit. Lern-
Psiftlsicii aker frur̂ ®nn» zur Nmaekrung unangenehmer

Rasche. Warmblütiger Gemütsmensch. Das Gefühl setzt stets
zuernt mit einem raschen Schwünge ein und leitet Ihre Ent-
ichlussc. Es wird Ihnen schwer, „nein!" zu sagen. Sie sind oit
mehr gutmütig, als sich init dem Praktischen verträgt. In der
Liebe sturinisa,. ctferfiußtig, aber etwas ivankelniiitig. deshalb
brauchen Sie eine kluge Frau , die Sie zu fesseln rveiß. Koos von
Eilen! — und, dennoch, wo Sie lieben, um den kleinen Fingerzu wickeln! Viel eitles Jnsichhineinsrhen.

Frühling. 17 Lenz«! — Die Knospe Ihres Charakters karrt
noch der Entfaltung, sic sehen sehnsüchtig und erwartungsvoll
ins Leben, welches noch unklar und verschleiert vor Ihnen liegt.
In ^ manchen Punkten sind Sie zwar schon eine Wissende,
viellcicht. daß Sie manches gelesen, gebört. eriabren, das besser
imterbiicben. Sie sind klaren, aufinerksamen Geistes und baden
«n anschmiegendes, sonniges Gemüt. Leicht zu behandeln, so
lange man Ihnen den Willen tut ! — Eigssner Kopf und recktharter  Koos.

Haus. Der Schreiber ist em klarer Denker, bat einen scharfen
Blick, übersieht die Lage, hält sich nicht bei Nebensachen, über-
bMlvt nicht lang« bei einer Sache auf. gebt Finkt auf sein Ziel
Io». Wird gut mit seinem Leben fertig, bat orrktisches Geschick
und Gewandtheit und scheut keine Arbeit. Genußmensch! —
mochte nch ausleben, mal leichtsinnig sein, einen vollen Zug tun
ans dem Becker der Freude, bat jedoch eine zu gute Kinderstube
gehabt, um leicht über die Stränge zu schlagen. Ist aber stets
heiter und lebensfroh. Wenn er liebt, wird er treu sein.

Unterricht
Unterricht für Versandete. Mt kommender Woche werden

wieder r  Medcne in Lazarettzeitunggenannte Lehrgänge
eröffnet, andere sind in Vorbereitung. Der Maschinen- und Ste-
nogravbieunterricht beginnt Dienstag, den 9 . Januar , nachmit¬
tags 4 Uhr Dotzheimer Straße 9. der linkshändige Schreibnnter»
richt Donnerstag, den 11. Januar , nachmittag-; 2 ^ Uhr, Phi-Iivvsbergstraßc 25.

Sohuhkonsum >»«»«,» ,»
. 'E - an -er Lursenstratze

r Damen, echte Chep.

ba8 @eW aus - Der Laden ist gekündigt , wir haben auch kein anderes
kaufslokal hierfür gebetet . Wir bitten um Angebote für die Laden -Einrichtung , die wir

ohne Rücksicht aus den Anschaffunazpreiz bexf tvdv™ ~
Stiefel tft ^E 'sen in unseren Fenstern ausgestellt. Wir haben nocĥ rstklassige^ a^ men-
NnW-̂ ' ? ^ ^ ^ te Goodyear-Welt-Fabrikate,- unsere Preise hierfür ^ rdienen sicher Beackituna
An A-iederverkaufer dürfen wir nach den neuesten Bestimmungen aus uns. Geschäfte Kirchgaffe1 ft keine Waren Mchr abgeb̂ m

Sämtliche °fb. hierin Wiesbaden sind solche
/  rn oer söge Plato , Friedrichstr- 33  erhältlich, auf dem Lande beim Bürgermeister.

mit Absatz
l cWi,Dkeu  abgebildet, in feinen
ILÄbN m-Lackkappeu.genähten
I ohien,alleDamengrößen4.8S

Scfiufikonsum
Uirchgasse 19 oit der Lriisenstrahe.

Leder lrausschuhe
mit warmem Futter

für Damen. i ir
alle Größen . für Mk- 4 .49
Kameelham-SlSnallenstiesel

mit erstklassigen Sohle»,Mr Kinder und Dame». Tuch -k ) au § schuk »e
mit Absatz Mk. 1.V5.

Für Minder.
Perrtiep osten.

Größen 17—22 für Mk. 2. 80
» -2—24 . .. 8.90
„ 25- 26 . . 6.80

^ Warme Tchwalle- ftiefel.
Größen bis 26 für Mk. 1-DS
Wir haben auch in verschie¬

denen Preislagen
lvslkamelhaar-Schnallenstiefel

mit Lederspihkappenu. reine«
Lrderiohle«.
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Fernsprecher Nr. 225 , 226, 6416

besorgt:

Obernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 8280

LebeilMiltelverjorgliilg
in Wiesbaden.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehen vom
6. Januar 1917 ab folgende Dienststelle« :

Aenderung in der Abholung
-er Brotmarken.

Für Verbraucher
Wilhelmstratze 24—26

Lebensmittelverteilung - mnt für Cintvshner,
Zimmer 45:

An-, Ab- ltni Ummeldimgen (sowie erstmaliger
Kartenibezugs.
Reisebrvtmarken . „ . , . _Anmeldung von NahrungS-mitteln « vecks Anrech¬
nung auf Bezugskatten.

Zimmer 5:
Fortlaufende Erneuerung ah« elaufen«r Karten und
Marken.
Zusatzmarken.

Milchamt , Zimmer 13:
Milckkarten für Dersorgungsbcvechtigte. BorzugS-
berechtigte ufw.

Lebensmittclvertcilungsamt für Anstalten , Hotels,
Heeresangehörige usw., Zimmer 23:

Bezusskatten und Be»ugSfcheine slir Haushalt »nt
Gäste.
Anmoldung von Nahrungsmitteln zwecks Anrech¬
nung ans Bezugsschein«.

SeifenverLeilrtNgsstelle für Aerzte usw. und für Wäsche¬
reien mit weniger als J0 Arbeitern, Zimmer 23:

Ausweiskarten für Sonberbezug von Seif«.
Lebensmittelverteilttngsamt für Kranke,

Zimmer 25:
Sonderzuweilmvg von Nahrungsnnttein au Kranke
mrf Gttmb ärztlicher Zeugnisse.

Für Verkäufer
KebenSmittelnmt , Friedrichstr . 2711. :

Für sämtliche Lebensmittel mit Ausnahme von
Mehl . Brot . Milch, Kartoffeln und Fleisch.

Mehlbüro , Rath ans , 3. St ., Zimmer 88:
Meb-l und Brot.

Milchamt , Wilhelmstr . 24/2 « , Zimmer 13.
Kartoffelamt » Grabenstraste 1 l.
Mleischamt, Schlachthof , Gartenfeldftr . 57.

Wiesbaden , den4. Januar 1917.
Der Magistrat.

WWW für MmWikl.
Von Montag , den 18 . Dezember ab werde«

Brotznsahmarken für Schwerarbeiternur noch bei Vor.
legung der ausgegebenen Ausweise und gleichzeitig mit den
normalen Brotmarken -

in Ziumtt5dr§LermUnngsgeWes, WilhelMch 24/26
verabfolgt. Sie könnet: jeweils nur von den Haushal¬
tungen abgeholt werden, die in der betreffenden Woche bezugs¬
berechtigt sind.

Bis auf Weiteres werden für je 4 Wochen gewährt:
auf Ausweis 8 — 1 eine Brot - und Mehlmarke,
auf Ausweis 8 —2 zwei Brot - und Mehlmarken. ,

Wiesbaden » den 15. Dezember 1916.
Der Magistrat.

llm eine schnellere Abfertigung der Einwohner »II ermög¬
lichen. erfolgt wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in
4 Gruppen. sobatz allwöchentlich etwa der vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken für die kommenden 4 Wochen erhält.
Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der Abholer' auf
die einzelnen Wochentage wird beltiinmt. daß vom 8. ds. Mts.
ab die Haushaltungen mtt Namen mit Anfangsbuchstaben

A - F am Montag , de« 8 . Januar
G - JF am Dienstag , den 8. Januar
K - Q am Mittwoch , den 1» . Januar
rr - 8 um Donnerstag , den 11. Januar
T - 2Z am Freitag , den 1«. Januar
A.- Z am Samstag , den i3 . Januar.

die Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzubolen babcn.
Wiesbaden, dm 5. Januar 1917. smDer Magistrat.

AHemhm der BllliiiMMiirle.
Die jetzt zur Ausgabe gelangende Brotmarkenausgabekartc

lm brauner Färbet ist kein Ersatz für die Brotamsweiskattc . Es
wird deshalb ersucht, die Brvtmrsiveis -karte sorgfältig aufzube-
wabren.

Wiesbaden, dm 4. Januar 1917. Der Magistrat.

Am 1«. Januar 1917. nachmittags 8 Uhr wird airf dom Rat¬
haus in R a m b a ch das Gasthaus . Zum Daunus " mit Neben¬
gebäuden iu Rambach, Ktrcbgalle Nr. 1, 14 Ar 02 Quadrat¬
meter groß, zwangsweise periteisett.

Schätzung des OrtsgerichtS : 80 000 Mark.
Eigentümer : Gastwirt August Meister  in Rambach.
Wiesbaden, den 3. Januar 1917. 8457

«SniglickeS Amtsgericht. Abteilung S.

Verordnung
über den Verkehr mit VerbrauÄSrucker.

Auf Grund des 8 19 der Bundesratsverordnung über den
Verkehr mit Zucker vom 14. September 1916 wird für den
Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich fol¬
gende Verordnung erlassen:

8 t
Die Zuckermenge, die monatlich auf den Kopf der bürger¬

lichen Bevölkerung.verbraucht werden darf , beträgt 800 Gramm
Der bürgerlichen Bevölkerung werden hiuzugerechnei die

Militärpersoiieu , die von den Kommunalverbänden nach den
für die bürgerliche Bevölkerung maßgebenden Bestimmungen mit
Zucker zu versorgen sind.

Jedem Verbraucher werden ohne Rücksicht aus das Alter
von der genannten Menge grundsätzlich 625 Gramm zugeteilt,
während die übrigen 175 Gramm zur Verrvcndung in Fällen
auheroröciitlicheil Bedarfs , insbesondere zu Zulagen für Kinder
und Kranke, und zur Deckung des Bedarfs der Apotheken. Gast¬
häuser, Bäckereien und Konditoreien , sowie der sonstigen Be¬
triebe der Lebensmittelgewerbe des Kreises bestimmt bleiben.

8 2.
Die Abgabe und die Entnahme von BcrbrauchsRlcker darf

nur auf Grund einer vom Krcisausschuß ausgegebenen Zucker-
kattc oder besonderen Zuckeranweisinig erfolgen.

§ 3 . .. .
Tic Zuckert arte gilt nach Akaßgabe des Ausdrucks für ein

Jahr . Sie enthält Monatsabfchmttc , die über ein Gewicht von
je 625 Gramm lauten . . . .

Die Äuckeranweisung wird nur in Fällen außerordentlichen
Bedarfs und sür Gasthäuser, Bäckereien und Konditoreien am
besonderen Antrag erteilt ..

8 4.
Jeder int Geltungsbereich dieser Verordnung volizeilich ge¬

meldete Verbraucher (8 1) bat Anspruch aut eine Zuckerkarte.
Dem Haushaltungsvorstandc werden soviel Zuckerkarten

zu geteilt, wie die Haushaltung Mitglieder bat. Er ist mrpfliai-
tet, den von ibm nicht imterbaltenen Hausbaltuugsmitgliedcrn
auf deren Verlangen ihre Zuckerkarte auszuhandigen.

Für Neuanziebeude wird die Äuckerkarte um die verflossenen
Monate gekürzt. Di« Zuteilung an sie erfolgt von dem Monat
ab, an dem sie volizeilich gemeldet werden.

Für Abziehende gilt die Zuckerkarte nur bis zu dem Monat,
in dem sic abziehen. Jeder Abziehende ist verpflichtet, , die
Zuckerkarte mit den nicht verwendeten Michnitten vor dem Ab»
jitöc an den Gemeindevorstand zurückzngeben.

8 5.
Die Zuckcrkarte wird durch Vermittelung des Gemeinde»

Vorstandes zngestellt. Sie muß bei dem Gvmeindcvorstond ahge»
bolt werden.

Die Aushändigung von Zuckerkarten au Personen , die wach
den Bestimmungen dieser Verordnung zum Eniviang nicht be¬
rechtigt sind, und die Aushändigung von mehr als einer Zucker¬
karte an Empfangsberechtigte Verbraucher sind verboten. Dieses
Verbot gilt für alle bei der Zuteilung tätigen Personen ohne
Rücksicht darauf, ob sie Beanitcueigenschaft haben oder nicht.

8 v. „
Der Haushaltungsvorstand hat die ibm zimeteilten Zucker¬

karten (§ 4 Abs. 2) mit seinem Rainen zu versehen.
Die Veräußerung der Zuckcrkarte und der Zuckerauivetstm«

tst verboten.
Verlorene oder abhanden gekommene Karten und Amveß»

sungen werden nicht ersetzt.
8 7.

Bei der Ausgabe einer neuen Zuckerkarte ist der Stamm
der alten Karte an den Gemeindevorstand zurückzngeben.

8 8.
Der Gemeindevorstand hat die »urückbehaltenen Kartenab.

schnitte (§ 4 Absatz3), die zurückgegebenen Karten 18 4 Absatz 4)
und die Stammkarten (8 7) an den Kreisansschuß einzureicken.

8 9.
Verbrauchszuckerdarf nur gegen fällige Abschnitte der Zucker

karten oder gegen eine Zuckeranweisung und nur in Mengen
abgegeben werden, die den abgeliefcrtcn Abschnitten und de«
Zlmveifmigeu entsprechen.

Bei der Enttiabme von Zucker ruf Zuckerkarten hat der Er¬
werber die Zuckcrkarte vorzulesen . Der Veräußerer hat den der
veräußerten Menge entsprechenden Abschnitt abzutrennen und
an sich zu nehmen. Es ist verboten, den Abschnitt vorher abzu-
trennen sowie lose abzugebeir und anzunelimen. Zuckeranmci-
fungen verbleiben ganz in den Händen des Berätißerers.

8 10. .
Zuckerverkäufenr wirb der Zucker nur nach Bedarf am

Grund eines beim Kreisaussckmsie zu stellenden Aittraaes ge-
liefert.

Än dem ersten Anträge ist der Bedarf nach dem voraus¬
sichtlichen monatlichen Umsatz anzugebeii. Den folgenden An¬
trägen sind jedeSnial die angenommenen Zuckerkartenabschmtte
und Zuckcranweisungen (8 9 Ws . 2) beizufügen-

Zu den Zuckerüberweiiungsanträgen ist der Kam KreisvuS-
schuffe bestimmte Vordruck zu benutzen.

8 11.
Der Kreisausschuß prüft die Zuckerüberwettungsantv

und gibt seinem Lager Auftrag zur Lieferung.
Der Kaufpreis ist vorher an die vom Kreisausschusse be¬

stimmte Zahlstelle zu entrichten.
8 12.

Die Lieferung des Zuckers geschieht in der Regel nur i«
vollen Packungen. Dadurch gegen den Antrag cintretende Mehr«
oder Mmdcrübcrweiinngen werden bei den folgenden Lieferungen
ausgeglichen. , ~ .

Eine Gewähr dafür , daß regelmäßig die bestellten Sott
gcliesett werden, kann nicht übernommen werden , vielmed
müsien sich die Antragsteller gefallen lallen, daß ihnen bei de
Mangel einer Sorte die bestellte Menge in sonst vorrätig «!
Sorten geliefert wird.

8 13.
Zmviderhandlungcn gegen diese Verordnung werden na»

8 33 der Bundesratsverordnung bop» 14. September 1916 tnt
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zĉ "
tausend Mark oder mtt einer dieser Strafen bestraft.

8 14. ' ,
Diese Verordnung tritt mit dem 1 Januar 1917 in Kram
Bon demselben Tage ab wird die Verordnung über de«

Verbrauch mit Verbrauchszuckcr vom 2. Juni 1916 aufgetzobeir
Die auf Grund dieser Verordnung ausgcgebencn Zucker-

karten sind uom 1. Jatuiar 1917 ab ungültig . Sie Müllen -ck>
maß 8 7 zuttickgegcben werden, wobei auch die noch nicht fällig^
Abschnitte für die Monate Januar bis Mai 1917 nritzuliefem
sind. Beim Fehlen einzelner Abschnitte ist die neue Zuckerkatt
derart zu kürzen, daß in jedem Falle ein Mvnatsa -bschmtt me«
abgetrennt wird, als an der alten Karte seblt-

Wicsbadcn, den 27. Dezember 1916.
Nomens des Kreisausichuffcs.

Der Vorsitzende. von Hcimbnr»
Wird veröffentlicht. ^
Somtenberg den 2. Januar 1917.

Der Bürgermeister. Buch eit.
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Der Krieg zur See.
i 93ent , k. Jan - lWolff -Tel .)

gUäTÄ "Ä«
M, st. » »“ V 'Ä ! ' « Äu

Lloyds meldet, dah der griechische Dampfe,, "TNro-
»i  n a §" (8016 Bruttore gistertonncn) torpediert wurde.
26 Mann der Besatznna wurden gerctlct.

Man glaubt, bah der norw^ ischc Dampfer e l g o y
(1808 Bruttoregistertonnen ) wurde.

Llonds Meldung:- Die srtechi  sch en  Dampfer »Di -
iNonla § E»^ l5 UNO r 1 sto t e ! e V UNv

"» spanische iaZfn .Man Leandro«  sind versenkt

^ °^Man glaubt, dah dar norwegische  Dampser
»Od d a"  versenkt wurde. DnmPfer ifr versenkt

WM 5t Dampfer .Frederick* (1872 To .) ans Newqork

^De ? sp̂ nil 'che Dampfer .Pelago« (1641 To.) und
der britische  Dampfer Mervistan« <2948 To.) sind
stark überfällig. __

Rundschau.
Die Reichstagsvachwahl iu Köln.

Die gestern stattgefundene Reichstagsnnchwahl im
Wahlkreise Köln-Stadt für den verstorbenen ReichstagS-
abgeoröneten Hofrichter stand im Zeichen des Burg¬
friedens. Für den Redakteur M e cr f e l d (soz.) wurden
8887 Stimmen abgegeben. _

Wie ein Däne die Weihnachtsstimmung
in Berlin schilderte.

Die bekannte Kopenhagcner Zeitung ..Politiken"
iaht sich von ihrem Berliner Mitarbeiter unterm 18. Dez.
folgendes Stimmungsbild aus Berlin schreiben, das in
ihrer Nummer vom 19. Dez. abgeörudt ist:

..Berlin ohne Weihnachtsbäume."
In der deutschen Hauptstadt wird man in diesem

Jahr Weihnachten ohne Weihnachtsbäume feiern müs¬
sen. Da der Berkehrsminister die Beförderung aller
nicht notwendigen Güter verboten hat , ist nicht ei»
einziger Wcibnachtsbauin nach Berlin
gekommen.

Der goldene Sonntag am 17. Dez. hat nie eine so
geringe finanzielle Ausbeute wie in diesem Jahre ge¬
habt. Es herrschte- keine. Weihnachtsstimmung unter
dem Publikum. Die vielen hemmenden Veranstal¬
tungen. namentlich das Kartensystem, das nach und
nach auf eine Menge Luxus- und Bedarfsartikel aus¬
gedehnt worden ist, hat .die Kauflust weiter verringert.
Die meisten Geschäfte schloffen schon um 6 Uhr, da sich
fast keine Kunden cinfanden.
Wäre dieses Stimmungsbild in irgend einem Hetz¬

blatt des Bierverbandes zum Zweck bemühter Irreführung
der öffentlichen Meinung Su finden gewesen, dann könnte
man es getrost zu den ungezählten übrigen entstellenden
und verleumderischenDarstellungen der Verhältnisse in
Deutschland legen. ^Politiken * aber ist eine führende dä¬
nischê Zeitung, die kür sich in Anspruch nimmt , den Neu-
tralitLtsstandpunkt der dänische» Regierung mit Ernst und
Würde zu vertreten, und die cs vielleicht dankbar begrützt,
wenn ihr nachgewiesen wird. Sah sic von ihrem Ber¬
liner Korrespondenten  in ganz unverant¬
wortlicher Weise getäuscht  worden ist.

Die Zufuhr von Christbäumen nach Berlin vollzog sich
auch zum dritten Kriegs-Wcihnachtsfest ganz in der üblichen
Weise, und der Absatz war so stark, datz der Berliner Be¬
richterstatter der dänischen Zeitung , wenn er sich die Mühe
gemacht hätte, wohl nur wenige Familien gefunden haben
würde, die den Lichterbaum als Symbol des deutschen Weih¬
nachtsfestes entbehren wollten. Der bemühte Gewährs¬
mann scheint aber nicht nur die vielen Hunderte der Ver-
kaussstände von Christbäumcn nicht gesehen, er scheint auch
den goldenen Sonntag verschlafen oder verträumt zu
baben, sonst könnte cs ihm nicht entgangen sein, dah der
Geschäftsverkehr an diesem Tage sogar so stark war . datz
eine ganze Anzahl von Geschäftshäusern zeitmeilig wegen
Nebersüllung polizeilich gesperrt werden muhte. Und wenn
er, anstatt leichtfertig falsche Berichte in die Welt zu sen¬
den. bei den Berliner Gesthästsleuten Ilmfrage gehalten
hätte, dann würde er erfahren haben, dah von einem Ge-
ichäftsichluh um 6 Uhr wohl nirgends die Rede war , und
datz die meisten Verkäufer wirklich von einem „goldenen"
Wonvlag reden konnte».

xRollkomotoird.ver. SpediteureG.m.b.H.
Spe diteure der König*! Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Keiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

tmt Ia

Ledersohlen
bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit , 8020

wellritzjtrahe 35, Laden
Herrn.Sockel, Schuhmachermeifter.

Erstes Haus für Erledigung all. Vertrauens-
Angelegenheiten, la Reierenzen. *“ 'L— -- - r "”jTn,Lan9*
Hauptsuz Berlin.

gasse‘
_ — Beobachtungen Aus¬

künfte, Überwachungen,Ermittlungen.
Filialen: Hamburg, Frankfurta.M.. Stettin.

Mitteilungen aus aller Welt . ! Kurhaus Wiesbaden.
Wintersport und Lcbcusmittelvcrsvrg»«« in Bayern.

Aus Bayern verlautet , dah die Fremdcnamncldungcn in
den für den Winter hauptsächlich in Betracht kommenden
Plätzen, besonder» tu Garmisch-Partenkirchen, im Vergleich
zu der bisher gewohnten Besucherzahl in solchem Umfange
vvrliegen . daß dieser neuen Zuwanderung mit Besorgnis
entgegcngcsehcn wird. Die in Betracht kommenden Kreise
(Gasthöfe, Wirtschaften, Pensionen. Fremdenheime nsw.)
sind von den Behörden schriftlich davon verständigt wor¬
den, dah besondere Zuweisungen von Lebensmitteln aus
Anlah des Winter-FremdenvcrkehrS auf keinen Fall an die
Komnmnalverbändc erfolgen werden, und diese sind ange¬
wiesen worden,. dafür zu sorgen, datz die Belieferung dieser
Betriebe mit LebenSmittcln auf keinen Fall auf Kosten der
übrigen einheimischen Bevölkerung erfolgt.
<Tl Letzte Drahtnachrichten.

- - - ° o o o mrsa -z-d'
Die pommerjche Hindenborgspende.

Berit « . B, Fan . (Eig. Tel ., zb.)
Wie daS »8 . £.* erfährt , wurden von der pommerfchen

HindenburgspenLe an Wurst »nt Fett bisher 42 800 Pfund
versandt, und zwar 1060V Pfund «ach Bochum, 11000
Pfund «ach DutSburg «nd Sv 000 Pfnird nach Bochum-
Land.

Li« Minister für Dolkseenälirung.
W i e ». 6. Ja «. -Wolfs-Tel .)

Der Kaiser hat den Präsidenten des AmteS kür BolkS-
ernährirng Kokst ein.  auf seine Bitte von seiner Stellung
enthoben, unter voller Anerkennung feiner in schwierigen
Verhältnissen geleistete» ersprießlichen Dienste und den
Obersten des Geueralstabskorps , Anton Hofer,  mit der
Quartiermeisterabteilnng bcS Armeeoberkommandos, zum
Minister ernannt und mit der Leitung des Amtes für
VolMrnähinmg betraut.

Zum Kriegsrat in Rom.
Lugano. «. Ja «. (Eig. Del. Zeus. Bin .)

Die ministeriellen und diplomatischen Konferenzen der
Minister in Rom werden abwechselnd stattfinden: auch Kol-
lektivversamwlungen sind geplant. Ueber die Ergebnisse
dieser Konferenzen werden keine Berichte guSgegeben. Aber
am Ende der Konferenzen wirs ein kurzes offizielles
Kommnuigu«  veröffentlicht werden. Wie man glaubt,
werden die kriegerischen, sowie die politischen und strategi¬
schen Maßnahmen von Saloniki  mrb Mazedonien be-
sprachen werden.

Die rumiknischev Verluste.
Stockholm,  8 . Jan . (Eig. Tel., zb.)

Die 87. rumänische Berlu  st liste  vom M. De¬
zember enthält in der Gesamtausstellung die Namen von
346 472 gesallen-en, vermißten und verwundeten Soldaten.
Die Zahl der gefallenen, vermißten und verwundeten

Offiziere betragt 101)48: darunter befinden sich 13 Generqle,
4!i Obersten und Oberstleutnants . Damit sind fast drei
Viertel  des aktiven rumänischen Heeres auher Ge¬
fecht  gesetzt worden. Die schwersten Einbuhen habe« die
bevorzugten Regimenter der 1., 2. und 3. rumänischen
Armee erlitten . Nach den Angaben der Verlustliste er¬
scheint das Kürassierrcgiment der Königin und das bevor¬
zugte Bukarester Husarenregiment als vollständig auf¬
gerieben.

Verantwortlich llir Politik und Feuilleton : B . E. Eilen beiger , sür de»
übrigen redaktionellen Teil : Hand HUncke. Für den Inseratenteil und

geschästlichc Mitteilungen : i. B . I . B a ß l e r . Sämtlich t« Wiesbaden.
Drnck u . Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st a l t ®. nt . 6. H.

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag , 7. Januar.
Bei wechselnder Bewölkung vorwiegend trocken.

Basserstand am 5. Januar . Hüuingeu 320. Kehl 394,
Straßburg 3,92, Mannheim 6,75, Mainz 8,92, Bingen 4,89,
Rheingau 5,26, Koblenz 6,14, Köln 7,03: Konstanz 3,68.

da «deoarzugte tägliche hauraetränkjeder»
zomllie . « ualitSt ».Niere« ist hervarrogend »

Sonnt «s , 7. Januar:
Nadim. 4Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Stymphonie -Konecrt.
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städtisdier Musikdirektor.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstijren d. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬öffnet.

Abends 8 Uhr;
Abonnent ent «- Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvert. z. Op. „ Die Sieben

Raben“ J . Reinberger
2. Szene aus Miserere a. d.Op.

„Der Troubadur“ J. Verdi
3. Balletmusik a. d. Oper

„Carmen** G. Bizet
4 Ouvert. in D-dur N. Gade
5. Du bist die Ruh, Lied

F. Schubert
6. Glockenu. Gralsszene aus

„Parsifal “ R. Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ v.Weber

IliEteria-üchtspiele
Wellritzstrasse 1.
Spielplan vom6.- 8. Januar
Ein rätselhafter Fall

Gewaltiger Detektiv-
Schlager in 2 Akten.’

Cherlok Holmes m der
Hauptrolle.

kl lHftbitkei«liletunldrt«
Humoristisch.

0 web , der Ofen raucht
Tolles Lustspiel.

Oer Siahlkönig
Grosser spann. Kriminal¬

roman in 3 Akten.
Neueste Kriegsberichte.
Eintrittpreise l .PJ.60Pf.,
2. PI . 50 Pf., 3. PI. 35 Pf.

Verwundete auf allen
Plätzen 15 Pf.

Um zahlreichen Besuch
bittet Frau H. Kubbe

Kriegs-Witwe.
Voranzeige! Ab Dienstag
„Ewige Zeugen“, Krimi-
nalschlasrer in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:Susanne Grandoi«.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Kord lach er

Volkslieder -Abend.
Mezzosopran: Frau Hana Forzh-

hammer, Konzertsängerin.
Tenor: Herr E| nar Forthhammer,

Am Klavier:
Herr Hans Weisbath.

VORTRAGSFOLGE.
Schwedische, dänische,
Finnische, Noiwegische

Volkslieder.

Eintrittspreise :1. —10. Reihe
3 M., 11. bis letzte Reihe 2M.,
Galerie 1 M. (Sämtl. Plätze
numeriert)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn der Veranstaltung
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwisdienpansen ge¬öffnet

Die Damen werden ge¬
beten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Taunuttstrass « 1.
Valdemar

Psy lancier
der ausgezeichnete Cha¬
rakterdarsteller in dem
gewaltigen Drama einer

Schiffskalastrophe
Der sdittimmenöe

8439Vulkan.
Der Roman zweier

Menschenschicksale.
Psylander’s Spiel in dies,
grossartigen Drama wird
von Presse u. Publikum
als eine Glanzleistung
von eindrin l̂ichgt. Kraftbezeichnet

!Hochaktuell!
Krönungs- Feierlichkeit.
Kaiser Karll.in Budapest

Dressur zur Ehe.
Köstl. Lustpiel i. 3Akten.
Inder Hauptrolle d. liebl.
junge Künstlerin Lya Ltg.
:: Gute Musik. ::

Bekanntmachung.
Montag, den 8. Januar 1817, nachmittags VA  Uhr werbe

ick « r Lrt und Stelle össentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigern:

2 Schreibtischem-it Sessel. 1 Schreibmaschine mit Tisch
(Adler), l Geldschrank und 1 große Laderrchcke.
Bersarnnnlung der Kcmstiebbaber lim 3dl lltzr im PfanS-

lokale Mo r j tz str a b e 7.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1917. isu

Richter. Gerichtsvollzieher, ©ronienftr. 48,1.

sowie überbaust Schuhwaren aller
Art für Damen. Herren und Sin-
der kauft man gm und preiswertSchulftieftl
tltl ' ‘

LZchuhhaus Handel
' Bitte , Bezugscheine «nick»ringen ! ~a « 8488

MarWr . 22
rrikchgaffêS

l

:

8
••

Kaffee Sender
nur

37 Wellritzstpasse 37
das Stadtgespräch Wiesbadens.

l/orzügl. Kakao und Schokolade
die Tasse nur 15 Pfg.

Kuchen 30 Pfg., Kaffee 10 Pfg.
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung.
An Sylvester und Neujahrstag Konzert.
• ( • UM

8781»J
Grcher 6d)iil>lirrkmf!

Neugssse 22..Binder- uns
Strb eitcrstiefel
in großer Auswahl.

Man wolle Bezugschein mitbringen ; dieselben erhält man für
die Stadt in der Loge Plato, Friedrichstrabe 33, für das Land

beim Bürgermeister.

Beschäfts-Uehernahme.
«Joh .Alts eh aff ner ,Wiesbaden

Gründung 1877 - Telefon 166
Papierwarenfabrik, Druckerei, Papiergrogshandlung

Meine früheren Geschäftsfreunden beehre ich
mich anzuzeigen, dass ich obige Firma wegen Ein¬
berufung meines Nachfolgers zum Heeresdienst am
I. Januar 1917 wieder selbst übernommen habe. —
Das meiner Firma seither entgegengebrachte Ver¬
trauen auch fernerhin für mich erbittend, sichere
jederzeit prompte und gute Bedienung zu.
8302 Hochachtungsvoll
Schwalb. Str. 45. Joh . Altscljaffn ©r

Schulranzen
JteinekoftVr
Blnsenkoter

Handtaschen
Portemonnaie«

Rnrk * heke.
Aeusserst billige Preis«.

B.  Celscbert,
10  Fanlbruneustrasse >V

Wohnungs -Einrichtungen l
Scftlafzim ., 4Vo6n-, cjferrtn . . Sveiseerm ., Satont , Xüt&enlager,
anulne %löbelstüc&e. tPoIs1er*Sessel . Sofas nt bei,guter Qualität.

Weyershäuser & Rübsamets
Wiesbaden  g > 'Möbelfabrik © Guisensirasse 1t •

4
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Kleider Hüntel Blusen 8 Rif dt
zu sehr billigen Preisen.

Jackenkleider in Waschstoff . . .
Tüll- und Spitzen -Blusen , Voile -Blusen
Kostüm-Röcke in schweren karrierten und

melierten Stoffen.
Voile- und Batist -Kleider . . . . .
Morgen-Jacken, Morgen - Röcke . . . .
Kinder-Mäntel.

Elegante moderne .

Strassenkleider
in

Seide und Samt

Winter -Mäntel und -Paletots .
Seiden - und Tüll-Blusen . . .
Kostüm-Röcke.
Seidene Unterröcke.
Voile-Kleider in weiss und farbig
Sdiwarze Spitzen -Blusen . . .
Samt -Blusen.

Jackenkleider in Wollstoffen .
Winter -Mäntel und -Paletots
Kostüm-Röcke.
Seiden -Blusen . . . . . .
Seiden -Samt -Blusen . . .
Crepe de chine-Blusen . . .
Astrachan-Kinder-Mäntel in weiss u. braun

l £ CHLOJf<
DAMENBEKLEIDUNG jfigß |

844t

Elegante moderne

Abend - Kleid er
m

Seide , Samt und Chiffon

Königliche Schauspiele.
Samstag, Len S. Januar , abend» 7 Uhr. Abonnement<S.

Der Freischütz.
Romantische Oper ln 5 Akten von Friedrich Sind.

Musik von Carl Maria von Weber. — (Wiesbadener Neueinrichtung.)
Ottokar, Svbmtscher Fitrst . Herr Getsie-Winkel
8uno, siirstltcher Srbförster . . . . . . . .  Herr Rehkops
Agathe, seine Tochter . Frl . Kredel a. ®.
Aennche«, eine tuuge Anverwandte. . . . .  grau Bola
Kaspar, erster Jägerbursche . , . Herr (Warft
Max, zweiter Jägerbursche Herr Scherer
Lamiel, der schwarze Jäger . . . . . . . Herr Zoll!»
Kilian, ein reicher Bauer . » . » » » « . Herr Hav¬
ert» Eremit . . . Herr Warft
Eine Brauiiungser . . Frl . Hertel

Jäger . Brautsungfern . Bergknappen. Bauern . Jagftgefolge.
Musikalische Leitung : Herr Prosessor Mannstaedt.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu».
Ende 10 Uhr.

Opuntag, den 7. Januar , nachmittags S.80 Uhr. Bei ausgeh. Abonnement.
Bolkspreise.

HanS Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in ö Bildern von Paul Hermann Hartwig.

Musik von Friedrich Bermann
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Rebus.

1. Bild : Hinaus in die Welt. — 2. Vtlft: Bet den Frosttiefen. - 3. Bild:
Im Tal des UefterflusseS. — 4. Bild : Schloß DünkelSheim. — 8. Bild:

Heimkehr am Weihnachtsabend.
Schlutzbild: »Unter dem Lichterbaum̂ .

Borkommenfte Tänze:
(Entwurs und Leitung: Frau Ballettmetsiertn Sochanowska.)

Im S. Bild : Schneeflockentaoz, ausgeflihrt von Frl . Karst, Frl . Monftors,
li Tänzerinnen, IS Kindern der Ballettschule. — Iw S. Bild : Gärtner und
Gärtnerinnen: Frl . Karst, Frl . HäuSletn, acht Elevinnen . Blume»: Damen
Mondorf, Jüttner , « TLnzerlnoe«. Kakadu: Frl . Dal,mann : Tauben:
S Tänzerinnen. Galopp: AuSgesührt »on dem gesamten Ballettpersonal. —
*,3 4. Bild : Mohrentauz: AnSgeführt «on IS Kindern der Ballettschule.

Im 8. Bild : Sieb »Kartoffel t« Ser Pelle» von Adolf Eecker.
Vorspiele zum 4. nnft d. Bild von Earl Hirsch.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MeftuS.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.

Einrichtung des Bühnenbilder : Herr Maschinerse-Ober-Juspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 8 Uhr.

Abends «.sitz Uhr. Abonnement D.
Die Cs- rbaSfüritin.

Operette tn drei Akten. Text «orr Leo Stein und vela Jenbach.
Musik von Emmerich Kalman.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebu».
Leopold Maria Fürst von und zu Stppert-Weylershetm Herr Ehren»
Anhilte, seine Frau . . . . . . . . . . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . . . . . . . Herr Haas
Komtesie Stassi, Nichte des Fürste« . . . . » Frau Pola
Graf Boni Kancsianu . . . . . . Herr Herrmann
Sylva Barcscu . . . . . . . . . . . . Frl . Sommer
Eugen ». RohnSdorfs, Ofterleutnant t. ft. R. . Herr Schwab
Fert von Kerekes, genannt Feri bacst . . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mae Grave . . Herr Lehrmann
Gräfin Tscheppe Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . , . . Frl . John

i i

von Merö,
von Szerenyt,
von Enbrey,
»on Bihar , .

Kavaliere
»eitere Kavaliere . . Herren Lautemaun, Schäfer, Marke, Bendhack
Juliska, . . . Frl . Stofe

Herr Beruh Sft
Herr Wenzel
Herr Döring
Herr Kreuzwlefer

Frl . Doepner
Frl . Hertel
Frl . Großmüller
Frl . Sick
Frau Erichsen
Frl . Brandt
Frau Rehländer

G'

Aranka,
<N-°.
Rlzzi, . . . .
Sclma, . 4 , .
Mia, . . . ,
Daily, . , . .
Sollt),.

Bartet ei amen
Kiß, Notar Herr Gerharts
Mtksa, Oberkellner . . . . . . Herr Spieß
Groom . Erich Buscharit
Ztgcunerprtma» . . . . . . . . « * . . . Herr Geisel
Lakai . Herr Dietrich

Kavaliere, Offiziere, Gäste, Zigeuner , Musiker, Diener,
Der erste Akt spielt in Budapest in eine« Orpheum, der zweite t» einer
Großstadt im Palast de» Fürste« Lippert-Weplersheim, der dritte in einem

ersten Hotel der gleiche» Statt , — Zeit: Gegenwart.
Musikalische Leitung: He« Kapellmeister Roth« .

Spielleitung : Herr Oher-Regtfleur Mebu».
Einrichtung de« Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Vber-Fnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oder-Jnspektor Geyer.
Entwurf und Leitung der vorkommenden Tänze: Frau SochanowSka.

Ende etwa Uhr.
Wochenfpielpla». Sonntag , 7., nachm. 2.80 Uhr, bei ausgeh. Sb. Volks,

preise. Han» Gradedurch. — Abend» «HO, Ab. D.: Die EsardaSfüistiu.
— Montag, 8., abend» 7 Uhr, Abonnement E : Alt-Heidelberg, —
Dienstag, s., abenfts 7 Uhr, Ab. A.: Da» Dreimäderlhau». —
Mittwoch, 10., abd». 7 Uhr, Ab. D.: Zum ersten Male! Der siebente Tag.
— Donnerstag, 11., abenfts 6.30 Uhr. Ab. B .: Tannhänser . — Freitag, IS.,
abds. 7 Uhr: 7. VolkSabend: De» Meere» und der Liebe Wellen. — Sams¬
tag, IT, abend» «.30 Uhr , Ab. C.: Die Walküre, — Sonntag, 14., nach¬
mittag» 2.80 Uhr, bet aufgeh. Ab.: Bolkspreisel Han» Gradedurch. Abd».
0.80 Uhr, bei aufgeh. Ab,: Die CsardaSfürstin. — Montag, 18,, abend»
7 Uhr, Ab. A.: Zu« 1. Male wiederholt: Der siebente Tag.

Thalia-Theater.
Kirchgasie 72. Fernsprecher 610).
Vornehm. u.grSßt .Lichtspiriiiaus

Vom 6.—9. Januar ISIS:
Erstaufführung!

INS räiseujaste Inserat.
Eine abenteuerliche Geschichte

in 4 Akten.
8rßUtaSi»ts « Lllitlu -Orckrster.

Uinephon r-unus.ftrahe 1.
Vom 8. bis 8. Januar:

Balbemar Psyla nber  in
Der schwimmende Vulkan.

Drama einer Schiffskatastroybe.
Hochaktuell! Hochaktuell!

IkriinungSfeterlichkeiten
in Budapest.

DreSur zur Ehe. reu. Lustloiel.

« » « »nopvl -» »
Lichtspiele , Wilhelmstrasse

nur bis Dienstag , ab Heute (3- 10 Uhr):

Jgria Garmi“
in ihrem neuen hervorragendsten Werk (4 Akte)

Für den Ruhm
des Geliebten.

Neuheit ! Ausserdem ; Neuheit!
„Lehmann hat eine geschwollene Leber!“

köstliche urkomische Groteske in 2 Akt n mit
Herbeet PaulmQller . >....

NeueeteKriegebilder (Mesater erschienen! 5. Jan.)
Ungekürzte Sonntagsprogrammel *488

Odeon-Palast
I

Munt is
1 Me
der

Lichtspiele 8lke LUlsenftr.MMArm
und

nur
für einige Tage

gewaltigen und verblüffeniften Kriminal
Tetektio -Schlagers:

Z
„Das unheimliche Haus“

1. Teil der „Richard Oswalb "°Detekttv-Serte
in 4 « kien

„Lupus Prek " »am Kleinen Theater.
„Rita Clermont " vom Deutschen Thkater

in den Hauptrollen . „DaSl unheimliche Sans ^ —
Ganz dem Inhalte dieser änderst fesselnden Krinn-
nal- u. Detcktiogeschichteentspricht dieser Titel . —
Unheimliche, rätselhafte Vorgänge , rafstnierte Hand¬
lungen wie sie in einem Film noch kaum gezeigt wur¬
den. nehmen die Sinne der Zuschauer im ersten
Augenblick gefangen und zwingen »u atemlosen Folgen.

Außerdem : Das Lullspiel
„Spielet nicht mit Frauenherzen“

2 Akte Reizendes Lukspiel 2 Akte
und vorzügliches Beiprogramm.

von Rudolt de! Zopp
Die Uebensgesdilchte eines armen Mfiddiens,

welches vom Schldcsal hin und hergeworfen wird.
3 Akte.

Börsenfieber
Schauspiel in IS Akten.

Der Naturmensch
Vorzügliches Lustspiel.

Anfang V*3 Uhr.
8458

I ------------ Residenz - Theater.
Samstag, den g. Januar . Nachmittag« «.80 Uhr.

Kinder - und Schüler - Vorstellung.
Frau Holle.

Märchenspiel in 4 Bildern von OSkar Will. Musik von Otto Findest«».»
Spielleitung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav Utermöhle^

Erstes Bild : Knecht Niklas.
Zweites Bild : Die Golbmarie.

Drittes Bild : Auf Frau HollcnS Wiele.
Viertes Bild : Prinzessin TaufendschSn.

End« gegen 8.S0 Uhr.

DmnStag, de» «, und Sonntag , den 7. Januar . Abend» 7 Uh,. >
Die treue Magd. Reuheitl

Kombbie in 3 Akten von Bruno Frank.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Hermarm Eohnrey Heinrich Kam«
Lilly, feine Frau . Cölest. Anbrcc-Huvar»
Ruth, seine Tochter . . . . . . . . . Käthe Hansa
Günther, sei» Sohn
Mathilde.
Georg Laturner . . .
Dr. Hilftebraird , . .
Kammerherr von Mohl
Baron Planitz . .
Minna, Dienstmädchen ^ Margar . Hoffman»
Ein pveites Dienstniädche« . . . . . . Edith Wiethase

End« «.18 Uhr.

Erich Möller
Agnes Hamm»
Han» Flics»
Wilhelm Chanbou
Rudolf Hildcnbrand
Albert Ihle

Sonntag , den 7. Januar . Nachmittag» 8.80 Uhr.
Der Kilometerfreffer.

Schwank in 8 Akte» von Eurt Kraatz. — Spielleitung : Feodor Brühl. !
Fritz Kleinke
Cöleft. Andrer Huvachj
Else Bayer
Elsa Ttllmann

Erich Möller
Han» Alber-

Otto »ugelberg .
MInona, seine Fra » . . . . . . . . .
Mary, * . . . . . * 1..
Trude,. .

deren Nichten
Han» Förster, Mary» Man » . . . . . .
Fritz Frertch-Frtborg
Eäiar Seesclbt . . . . . . .  Heinrich Kamm
Alexa, seine Frau Stella Nicht«
Felix Retnbold Albert Ihle
Brömser, Chauffeur . Rudolf tzildenbrand
Minna, Dienstmädchen bet Förster . > . Minna Ägte
Auguste, Dienstmäbcheobet Seesclbt . . . Edith Wttthase

Ort b» Handlung : Berlin.
Ende »ach 8.30 Uhr.

Wochenspielplau. Montag, 8. Jan ., abends 7 Uhr: Ptmvclmci« . —
Dienstag, 9., abends 7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Mittwoch, 10.,
nachm. 8.80 Uhr: Frau Holle. Abend» 7 Uhr: Die treue Magd. — Donnern
tag, 11., abends 7 Uhr: Kammerspielabend: Am Teetisch. — Freitag, lt,
abend« 7.80 Uhr: Bolksvorstellnng: Liselotte.

Germania-Lichtspiele
Sehwalbacher Strasse 57.

Von Heute bis Dienstag.

Homunculus
II . Teil:

Das geheimnisvolle Buch.
Olaf Fönss

der unerreidite Heldendarsteller in der Hauptrolle.
Aus dem Inhalt:

Wille ist Alles! I<h könnte didi zerbrechen wie diese
Deichsel! Töte mich lieber, ehe dass du mir die raubst,
die ich liebe ! Noch einen Schritt und ich schleudere
das Buch in den Abgrund ! Hast du eine Mutter!

Der Tod des getreuen Gefährten!
Anfang der Vorstellungen nadim. 3 Uhr.

Vom 20. — 23. Januar
Homunkulus (in. Teil).

8459 Direktor R . Dührkop.
Künstler -Konzert.

Urania‘Miele
Sckwalbacker Strebe 57.

Modernes Theater.
Homunkulus (II. Teil).
Mittwochs und Samstags:
Programmwechsel.

M «im MiMtn
mii lifet„U. 9“.

Marttstr . 26, i . Stock.
Gute Küche zeitgemäß.

Täglich r 5602
KüuMer-Kourert.

SoväerLarse
zur Aus¬

bildung im
Bürodienst

Wiesb.Priv.Handelsschule|
Rheinstrasse 115

Herrn , u. Clara Bein
Diplom-Kauflenten. Di-

plom-Handelslelirer.
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